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Bom Zurnfeit. 

Einen fehr erfolgreichen Derlauf nimmt die 
Bundes-Turnufeier in St. Konis. 
Rouis, 7 
en wohnten geitern Abend der 

gt oßenE * feier im Ausſtellungs— 
Gebäude bei. Hu n Programm gehörten 
haupt fäcli ih: Singen von 800 Schul⸗ 


— 
ST, 


Menſch 


!indern und 100 vereinigten Sängern 


dwigsſtadt, turneriſche Auffüh— 

und Feſtreden von SugoMünd 
(Vorſitzender des Zentralusſchuſſes), 
Heinrich Braun (V orſitzender des Bun⸗ 
des-Ausſchuſſes) und vom St. Louiſer 
Bürgermeiſter Ziegenhein. Letzterer hielt 
ſeine Rede in engliſcher Spracke und 
bod u. A. hervor, daß die Turner die 
Erſten im Bürgerkrieg geweſen ſein. 

Am Schluß ſeiner Rede überreichte 
er an Hrn. Braun einen 3 Fuß langen 
Schlüffel { und bemerfte Eumorboll, das 
ſei ver Schlüffel af Stadt. 

Heute ift aeiitiges Yurnen Jomwie auch 
Vereinsturnen, und "heute Abend iſt 
großes Konzert. 

Der Erfolg des Feſtes ſcheint in je— 
der, auch in — Hinſicht geſi— 
eher! zu jein. 50,000 bis 75,000 Frem— 
de weilen gegenwärtig in der Stadt — 

darunter etwa 4000 afti be ——— 
mas eine ungewöhnlich hohe Zahl iß— 
und das Wetter ift anhal tend ausge 
zeichnet. L. Saltiel 

Zu dem geſtern erwähnten Run— Zug 
iſt noch erwähnenswerth, daß mehr als 
5000 Perſonen aktiv an demſelben 
theilnahmen. Herr Auguſt H. 
führte das Oberkommando über den 
Zug, der aus drei großen Diviſionen 
beſtand und von den Volksmaſſen mit 
iubelndemBeifall begrüßt wurde. N ach⸗ 
dem die Parade aufgelöſt war, bewegte 
ſich Alles nach den „Fair Grounds“ 
auf denen wenigſtens 20,000 Beſuche 
weilten, und hier begannen die turneri 
ſchen Schau- und Wettübungen, 
der Knaben und Mädchen. 

Unter den Siegern waren folgende 
Chicagoer Vereine vertreten: 

Harlem (zweites Rennen), 
Turngemeinde (drittes Rennen), 
cago-Turngemeinde (erſte Siegerin im 
ſechſten Rennen), Aurora, Zentraler 
und Sozialer Turnverein (ſiebentes 
Rennen), Vorwärts (achtes und neun— 
tes Rennen). Später findet noch ein 
Wettlauf unter allen betreffenden Sie— 
gern ſelbſt ſtatt. 

Koungreß. 

Waſhinaton, D. C., 7. Mai. Der 
Senat nahm die allgemeine Verbilli— 
gungsvorlage an. 


Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, 7. Mai. Die Allerhand— 
läden-Vorlage wurde vom Abgeordne— 
tenhaus zur dritten Leſung beordert. 
Abgelehnt wurde die Farrell'ſche Vor— 
lage betreffs Beſteuerung auswärtiger 
Verſicherungsgeſellſchaften. 

Der Senat nahm die Vor! 
Requlirung des Huſſchmied de 
(Prüfung der Lizens) an eben 
Fitzpatrick'ſche ze. wonach Pfand» 
leiger nicht mehr, ala 2 Prozent Zin- 
fen per Monat nehmen dürfen, 

Springfield, 7. Mai. Der Senat be- 
richtete an das Abgeordnetenhaus die 
im Senat angenommene Vorlage zur 
Verhinderung ſolcher Bankbrüche, wie 
kürzlich einer mit der „Globe Savings 
Bank“ in Chicago vorgekommen iſt. 

—A 
Angefommen. 

New York: Germanic von Liver- 
pool; sland von Kopenhagen u. f. w. 

New Dort: Halle von Bremen (ab: 
gegangen am 24. April, mit 301 Zwi— 
ſchendecks-Paſſagieren.) 

Genua: Fulda von New NYork. 

Rotterdam: MWerfendam von New 
Cork. 

Antwerpen: Pennſylvania von Phi— 
ladelphia. 

Liverpool: Britannic von New NYork. 

London: Manitoba von New VYork. 

Hamburg: Normannia und Phoeni— 
cia von New NYork. 

Tecgangeı. 

Baltimore: Münden nach Bremen. 

Genua: Werra nah New York. 

n London: Maffadtufett3 nach Nem 
Hort 

Dueenstomn: Ieutonic, von Liver- 
pool nad) New Norf. 

— — — — — 


Ausland. 


REN 
der ud 
rungen 


Südfeite 


ae betr. 
Berufes 
io die 


a 


Wohl aungebrahte Wohlthätige 

feitsvoritcllung. 

Beriin, 7. Mai. Die neue freie 
Volksbühne, ein Jnititut, bei welchem 
angehende Dramatiter ihre Stüde un- 
terzubringen pflegten, veranitaltet eine 
Sammlung für das bedauernsmwerthe 
Kind der jungen Prantitin Gerdes, 
melche, wie fchon berichtet wurde, ihren 
Ber führer, den Einjährig-Freiwilligen 
Kaufmann Reibenſtein, zu erſchießen 
drohte, und von ihm „in Selbſtverthei— 
digung“ niebergeichlag: n und mit dem 
Stitengewehr in brutalſter Weiſe miß— 
handelt worden iſt. 

Badeni wieder abdanfungsluftia. 

Mien, 7. Mai. Graf ur bat 
abermals feine Abdantung als Mini- 
fterpräfident angeboten, — nicht megen 
der neuen ————— ſon⸗ 
dern weil der Ausgleich mit Ungarn, 
wie er ihn für beide Reichshälften vor— 
geſchlagen hatte, wieder geſcheitert iſt. 
Hier — Viele, daß der Kaiſer 
diesmalBadeni nicht halten werde, und 
ſprechen ſchon vom Fürſten Alfred als 
„tommendem Manne.“ 


Mai. Reichlich 3000 


Lande treibt, ſondern allein für 


| aller 


Muegge 


n fo» 
| Daniten. 
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Deutfer — 
Debatte über das Auswanderungs-Geſetz. 


Berlin, 7, Mai. Im Reichstag ſtand 
neuerdings derEntwurf zum Auswan— 
derungs— —* auf der Tagesordnung. 
Der Deutſchfreiſinnige Lenzmann zog 
derb gegen das Geſetz los. Es ſchädige 
die Rheder — ſagte er — und treibe 
die Auswanderer auf nicht deutjche 
Schiffe; es fer ein Polizeigeieg in des 
Wortes wahrſier Bedeutung. Es ſcheine 
gemacht zu ſein nicht für „anſtändige“ 
Deutſche, die das Schickſal in andere 
Solche, 
die von einer unverantwortlichen Stel— 
le „vaterlandloſe Geſellen“ genannt 
würden. (Unruhe rechts.) 

Dr. Hahn, der keiner Fraktion enges 
hört, erwiderte, der Vorrödner habe die 
Auswandernden ſo dargeſtellt, als ob ſie 
herzlich froh wären, in der Fremde den 
polizeilichen Staub abſchütteln zu kön— 
nen, und als ob Alle ſich beeilten, die al— 
te Heimath möglichſt ſchnell zu vergeſ— 
ſen. Das ſei grundfalſch. Gerade die 
Deutſchen im Auslande zeichneten ſich 
rühmlich durch warmes nationales 
Empfinden aus. Und zwar ſo, daß 
wenn der Abgeordnete Lenzmann eine 
Zeitlang dort weilen könnte, ſicher ſein 
nationales Empfinden geltärkt werben 

—— s müßte er dort die 

Dr. —* vermeiden. 
plizirte auf der Stelle: 
e > ganz recht, aber am 
"bo er, Hahn, jelbit im 
ernen,. „Deine Freunde im 
* Dr. Barth, „fühlen 
— ſehr national, und unter ih— 
nen befin den fich ehr viele heruorragen= 
de Deutſch-Amerikaner; doch das fann 
ich verlichern, fie würden Alle für Dr. 
Hahns Freundſchaft ſich beſtens be— 


u 


m ü vde. 


Schließlich nahm dasHaus den Pa— 


ragraphen über das Agenturweſen mit 


Dr. 


dem Amendment des Schädler 
(Zentrumsmitglied für hg elfranken) 
an. Dieſer Antrag lautet: „Der Reichs— 
kanzler ertheilt oder verſagt die Konzeſ— 
ſion unter Zuſtimmung des Bundesra— 
thes.“ In der urſprünglichen Faſſung 
war die Konzeſſionsertheilung dem 
Reichskanzler allein vorbehalten. 

Einer Mutter Schreckensthat. 

Köln, 7. Mai In Krefeld hat die 
gemüthskranke Ehefrau des dortigen 
Schneiders Ropetz ſich und ihre zwei 
Kinder ertränkt. 

Wichtige Verhaftung. 


Wien, 7. Mai. Hier übernahm vor 
Kurzem ein New PYorker, unter dem 
Namen Georg Hochmeiſter, ein Gaſt— 
haus und wußte ſich guten Kredit zu 
verſchaffen. Nachdem es ihm gelungen 
war, verſchiedene ſeiner neuen Freunde 
um 40,000 Gulden anzupumpen, eni— 
floh er mit ſeiner Familie, wurde aber 
in Wien-Lanzdorf ergriffen. Die Wie— 
ner Polizei gl faubt iebt, in ihm den, un: 
ter dem Namen „Peter James”  be= 
fannten Mörder des Poitmeiiters Wal 
ter Adams in BedfordStation, County 
Weſtcheſter, WR. Y., gefaßt zu haben, 

2initurım auf die Staatsichule. 

Wien, 7. Mai. Der befannte Eleri- 
fale Führer Dr. Wired Ehenhoch hat 
imfeichstaa den Ichon Früher angefüns= 
dDigten Antrag auf Pe des 
Volksſchul-Geſetzes im klerikalen Sin— 
ne geſtellt. Man erwartet einen lebhaf⸗ 
ten Kampf darüber. 

Zur Pariſer Kataſtrophe. 

Paris, 7. Mai. Es trifft hier die 
Nachricht ein, daß der Herzog von 
Mumale in Zucco, Sizilien, plötzlich 
aeitorben ift, und zwar infolge einer 


! Nerven-Crichütterung auf die Kunde 


bon dem fchredlichen yeuertode der 
Herzogin von Wlencon. Er war 75 
Sabre alt. 

Paris, 7. Mai. Die Leichen bon 20 
Opfern des Brandunglücks im Woqhl— 
thätigkeits-Bazaar wurden heute beer— 
digt. Rieſige Volts mengen drüngten 
ſich nach den Kirchen in denen die Tau 
erfeſtlichkeiten ſtattfanden, und es —J 
te ſich die tiefſte Theilnahme für die 
Angehörigen der Opfer. 

Der, wie gemeldet, in Sizilien plötz— 
lich durch Nervenerſchütterung geſtor— 
bene greiſe Herzo g von Aumale war der 
bierte * m des früheren Königs Qubd- 
mia ” ilipp, und ein Ontel des Her— 
zogs d'Alençon, deilen Gattin in dem 
euer umfam. Er leijtete bei dem fran= 
zöitfchen Feldzug in Algerien glänzende 
militärifche Dienite und wurde 1847 
Generalgouverneur von Algerien. 1848 
legte er jeinen Bojten nieder und ſchloß 
ih in Enalanıd der flüchtigen Föntali- 
chen Familie an. MAIS die Orleans: 
Familie nach Frankreich zurückkehren 
durfte, ließ er ſich in die franzöſiſche 
Nationalverſammlung wählen. 1872 
wurde er Diviſionsgeneral und als 
ſolcher präſidirte er dem Kriegsrath, 
vor welchem Marſchall Bazaine pro— 
zeſſirt wurde. Ferner war er auch 
ſchriftſtelleriſch einigermaßen thätig 
und gehörte der franzöſiſchen Akademie 
an. 


Der Dreibund:Bertrag Doch er= 
neuert. 


London, 7. Mai. Einer Spezial- 
debeſche der „Daily Mail“ aus Rom 
zufolge iſt der Dreibund-Vertrag auf 
weitere ſechs Jahre erneuert worden. 
Das Recht der betheiligten Mächte 
(Deutſchland, Oeſterreich und Italien), 
aus demBund auszutreten, erloſch nach 
den Veitimmungen des urfprünglichen 
Uebereinfommens am geftrigen Tage, 
und die deutfche Regierung mußte die 
italtenifche gu. beivegen, von biejem 
Recht feinen Gehraudh zu machen. 


Chicago, 


— — 
Obwohl es keine Ausſicht hat, ſich gegen die 
türkiſche Macht zu behaupten, lehnt es 
einen Vermittlungsvorſchlag der Mächte 
ab. — Dagegen antwortet die Türkei gün— 
ſtig. — Es ſollen Truppen der Mächte in 

Athen landen. — Dem Oberſt Vaſſos wird 

nicht geſtattet, mit ſeinem Heer von Kreta 

nach den Kriegsſchauplatz zu gehen. 

Konſtantinopel, 7. Mai. Die bri— 
tiſche Regierung hat auf den informel— 
len Vorſchlag der Großmächte betreffs 
Beendigung des Krieges zwiſchen der 
Türkei und Griechenland im Vermitt— 
lungswege eine günſtige Antwort geqge— 
ben. 

Türkiſche Nachrichten aus Pharſa— 
los (das bkanntlich von den Griechen 
aufgegeben und von den Türken beſetzt 
iſt) beſagen, daß die Türken daſ ſelbſt 
auch eine große Quantität Waffen, 
Munibion u.ſ.w. erbeuteten, und daß 
die türkiſche Kavallerie die fi zurück— 
zieheniden Griechen a und det 
Nachhut derfelben viel zu fchaffen ger 
te. Der Rüdzug der Griechen ging 
ja. diesmal ordnung? mäßig bor 
i 

Die Türken haben die Bahnverbin— 
— zwiſchen Pharſalos und Volo 
(dem wichtigen Verſorgungsplatz der 
Griechen) abge ſchnitten. 

London, 7. Mai. Eine Depeſche an 
die „Daily Mail“ aus Berlin meldet: 
E3 wird hier berichtet, * die Groß— 
mächte beſchloſſen haben, Truppen in 
Athen zu landen, um die griechiſche 
Dynaftie zu beſchützen, da Griechen— 
land die angebotene Vermittlung abge— 
lehnt Hat. Die Türke ift, wenn die 
snfel Kreta von den Griechen geräumt 
wird, bereit, fonit auf feinen harten 
Beitimmungen zu beitehen. 

Der Londoner „Daily Telegraph“ 
läßt fidh melden, daß der Zuftand bes 
Königs Georg von Griechenland ein 
heikler ſei. 

Athen, 7. Mai. Deutſchland und 
Deſterreich haben ich mit den andern 
Gropmädhten geeinigt, ‚eine Vermitt- 
[ung 3 zwi iſchen der Tuͤrkei und Griechen⸗ 
land vorzufchlagen, und in einer vi l- 
leicht jeßt jchon der griechifchen und der 
türfifchen Regierung zugeitellten Kol- 
leftivnote werden die beiden aufgefor- 
dert, Die Feindſeligkeiten einzuſtellen, 
und wird ihmen ausdrücklich verfichert, 
daß die Mächte die fchließliche Löfung 
ben ſchwebenden Schwierigkeiten üder- 
nehmen werden, 

Öeneral Smolent 30g fih aus Bale- 
ftino erft dann zurüd, al3 er von Fier 
aus eine diesbezügliche telegraphiiche 
Meilung erhalten hatte, Er befindet 
fich jeßt mit feiner Brigade in langfa- 
mem, georpnetem Marjch nach Almy- 
r03 und wird verfuchen, fich mit dem 
Häuptflügel des griechifchen Heeres zu 
vereinigen. Lebterer, unter Kronprinz 
Konstantin, nimmt wohlbefeitigte Stel- 
lungen in Domofos ein, auf einer die 
Stadt und die Ebene beherrjchenden 
Hügelfette 

Ein Telegramm von der Sinjel Ge- 
rigo befagt, daf; 5000 Kreter zur La- 
dung in Griechenland fertig find, ım 
bier gegen die Türken zu fämpfen, und 
daß jie um Transportmittel erfucht 
haben. 

London, 7. Mai. Der Korrefpon- 
dent der „Daily Mail“ in Batras tele- 
graphirt unter'm 5. Mai: 

Das griechifche Bataillon griff die 
Türken in der Nähe von Philippiada, 
Epirus, an. Die Griechen fämpften 
gut, aber ihre Munition ging zu bald 
aus, und fie waren dann genöthigt, fich 
zuwrüdzuziehen. 

Dffiziere und Mannfhaften ber 
Griechen in Epirus ſind ſehr unzufrie— 
den mit dem Stabs— Hauptquartier. 
Die Zurüdrufung des ganzen Heeres 
nach Arta, zum dritten Male, tjt jehr 
übel aufgenommen worden, und der 
Geift der Truppen wird verhänaniß- 
voll demoralifirt werden, wenn man 
ihnen nicht gejtatiet, vorwärts zu gefen. 

Ahen, 7. Mai. Es herrfcht Bier 
jebt große Beforgnik über die Sicher: 
heit von General Smolent und feiner 
Brigade, welche fich von Veleftino aus 
in der Richtung nach Volo zurüdgezo- 
gen Hatten. Keinerlei Kunde ift neuer- 
dings über biefe, dom Yauptheer ge- 
tennten Streitkräfte eingetroffen. Die 
Regierung hat Torpedoboote nach Volo 
beordert, um vielleicht dort etwas über 
den Verbleib von Smolent und feinen 
Leuten in Erfahrung zu bringen. 

Saloniti, Türkei, 7. Mat. Das grie- 
chiſche Flottengeſchwader bombardirte 
das türkiſche Lager zu Kaſſandra (auf 
der gleichnamigen Halbinſel, am Ein— 
gang des Golfs von Saloniki) aber die 
Bomben verurſachten kein Unheil. Die 
Flotte machte keinen Verſuch, Mann— 
ſchaften an’ 's Qand zu Teen. 

Athen, 7. Mai. Eine Depeiche aus 
Canea, Rrcta, meldet: Oberit Vaſſos, 
welcher das kleine griechiſche Heer in 
Kreta befehligt, richtete geſtern an die 
Momiräle der Floiten geſchwader der 
Großmächte das Erſuchen, die Küſten⸗ 
blodade in genügendem Grade aufzuge- 
ben, daß er fih mit feinen Truppen 
ficher einfchiffen fönne. Dieſes Erſu— 
chen wurde indeß ne, und die 
Admiräle wollten VBaflos blos azitat- 
ten, Nahrung für feine Leute zu fau- 
fen. 

Athen, 7. Mai. Soeben trifft die 
Nachricht ein, daß die Brigade de8 Ge— 
neral3 Smoleng mohlbehalten in Al— 
mpro3 eingetroffen ijt, nachdem fie den 
NRüdzug von BVeleftino in guter Ord— 
nung bemwerfitelliat hatte. 

London, 7. Mai. Nach ariechifchen 
Angaben haben in den Iekten Kämpfen 
in der Nähe von Pharjalos 25,000 


| 
\ 
| 
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| mor zu erörtern, 
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Mann 6 Griechen 65,000 Mann Türken 
gegenübergeſtanden. Das mag unge⸗ 
fähr richtig ſein, da kurz zuvor geml— 
det worden iſt, daß die türfifg e Urmee 
ſechs Dintfionen | Berhlinfungen erhal⸗ 
ten babe. Trotz der verzweifelten Lage 
Griechenlands der griechiſche 
Miniiter des A — daß die 
Politik der Regierung anhaltend eine 
kriegeriſche bleiben werde 
Konſtantinopel, 7 ‚ Mai, Die Behör- 
den in Erzerum, rmenten, iind beor= 
dert worden, 11 Reaiment ter der be— 
rühmten Hamidieh Kavallerie in Be 
reisichaft zu halte ‚ falls diefelben für 
den Kriegsdienit in Iheifalien ge: 
wünſcht werden. 
Athen, 7. Mat. 
Kronprinz Konftanti 
neue Bolition in 2 
ſtarke. Wir jin 
jeden ° Freis zu he 
Pharſalos wurded Mi ü 
gende Uebermacht des Feindes 
wendig und wurde ohne Un * bewerk⸗ 
ſtelligt.“ 
Die Kriſe in Südafrika. 
Die Transvaal: Kepub if macht ein wichtiges 
Sugeftänduig an England. 
Bretoria, 7. Wat. 
der —— Republik hielt eine län— 
gere geheime Sitzung ab, um die Ant— 
welche auf die Depe— 
Kolonialſekr 


Fin 


—— 


noth⸗ 


ſchen des britiſchen retärs 
einen Widerruf des — — 
Geſetzes von — o erlangte. 

Sn den That har der Vol ksrath die— 
ſes Geſetz wi iderrufen, nicht — wie er— 
klärt wird — weil dasſelbe einen Bruch 
der Londoner Konvention bilde, ſon— 
dern weil es den Nachbarſtaaten unan— 
genehm ſei. (Auf den erſteren Punkt 
hatte Chamberlain in feinen Depefchen 
ausichliegiich Gewicht gelegt.) 

Hr. Coiter, der Staatsanwalt der 
Iranzvaal-Nepublif, dankte als fol: 
cher ab, um feine Mikbilligung diejez 
Widerrufs auszupdrüden. 
Kap ſtadt, Ts al. 
ſerve — v Kolonie Natal i 
worden, jich für aktiven 
zu a 

Aus der Transvaal— Republik wird 
mitgetheilt, daß die dortigen Behörden 
ihre Feld— Korneis angewieſen haben, 
die Grenze von Natal ſcharf zu bewa— 
hen und über alle auffälligen Beme- 
gungen Jofort zu berichten. E3 fol 
auch unter den Afrifandern in der Kap- 
folonie und im Orchje-Freiſtaat ein 
Rundjchreiben verbreitet worden fein, 
worin alle Afritander aufgefordert 
werden, der TranswaalsRepublif bei- 
zujtehen. „Nicht Euer Geld oder Eure 
* Unterſtützung wollen wir“ 
— heißt es in dem Sch rifſtücke, ſondern 
wir wollei, daß Ihr kommt und uns 
hel 

Diefe Nachrichten find etwas frühe— 
ten Datums, al die,erjtere Depejche 
aus Pretoria.) 


(Telegraphiiche Notizen auf der Annenfeite.) 
Lokalbericht. 


Kraſſer Undanf. 


Heeres-Re— 
tan gemiejen 
Dienjt bereit 


te 


Einen Räumungsbefehl erwirft 
J. 


geſtern der Hausbeſitzer Charles 
Bergſtröm von dem Friedensrichter 
Hooglund gegen ſeinen ſchwediſchen 
Landsmann F. O. Oberg. 3 der 
Verhandlung ging hervor, daß Oberg 


Benubung einer Wohn nung in deilen 
Haus Nr. 1210 —* Ah = Straße ir- 
gendiweldhe Miethe zu zahlen. Das mag 
un auf den eriten Bid unfchön von 
dem Manne erjibernen, aber er han= 
delte nicht chne Berechtigung. Berg- 
ftröm Hatte ihm die Wohnung nämlich 
miethsfrei zu überlaffen veriprachen, 
defür, dad Obergq ihm die Stellung 
eines Bezirfshaupimanns der republi- 
Tanifhen Partei » Organifation ver 
ichaffte. Als Tolcher glaubte Bergitröm 
nämlich auf der erften Stufe zur Göch- 
iten politiſchen Macht zu ſtehen. Er ſah 
fich im feinen € — nachträglich 
enttäuſcht und lohnt nun Den, der doch 
ſeinen Theil des Kontraktes treulich er= 
füllt bat, mit jhmär zeſtem Undank. 

Von der Politik will er ſich zurückzie— 

hen, und er befürchtet deshalb keine 
Wiedervergeltung von Seiten Obergs. 


— — — — 


Im Fluß gefunden. 


In der Nähe der State Straße-Brü- 
cke iſt heute die Leiche eines un bekann⸗ 
ten jungen Mannes im F luß gefunden 
worden. Derſelbe iſt ſonſt gut geklei— 
det, doch hat der Todte Ki Rod an, 
und diejer Umstand gibt dem Verdach— 
te Raum, daß hier ein Mo 
In einem Notizbuch, das ſich in ein — 

Taſche des Ertrunkenen vorfand, ſtehen 
Adreſſen von mehreren Perſonen in 
pennſyoaniſchen Städten; deutlich ent 
ziffern läßt ſich aber nur die von John 
Kuntzler, Bradfotd. — Dieé Leiche iſt 
nach Rolſtons Morgue an der Adams 

Straße gebracht worden und liegt jetzt 
dort zur Ident ifizirung aus. 


ar. 
u 


+ * 
vorliegt. 


Das Wetter. 


Dom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für IMinois und die angrenzenden Staaten in Yuss 
fiht geitellt: 

Chicago und 1 
morgen; ‚anhal 


Ei ana: 
morgen; harte 
Miffouri: ) 
neriſch iin jüd 
tlich 


je bewöllt —* 
Thei le; mo 
jüd ice 


Abend, rea⸗ 


u ma ins 
—9 —* hrſche 
race zuoN. >5 ‚_ morgen zunebs 
u inger Temperaturveräns 
derung; East 1u00) ye Bi nde, 
An Chicago ftellte fh der Temperaturftand jeit 
— legten Nerict e wie folgt: Gejtern Abend 
vun ö Uhr 79 Grad: Mitternacht 44 Grad über Null; 
Mornen m 6 Uhr 45 Srad und heute Mittag 


u "Scad über Ruf 


Der Volksraih ur 


Chamberlain gegeben werden joll, der | 


Großgeſchworenen aus, 


getreide -Inſpektoren 


ſich geweigert hat, an Bergſtröm für die 


1M 


Plaidirt nict ihudig“. 


Banfpräfident Spalding wird dem Richter 
Ball vorgführt. 

Nacidem er fich vorher 

County >» Gefängniß dem 

Barbier anvertraut, trat Cha3.Wa 
Spalding, der Präfident der ve 


nod im 
Anitaltse 
arten 


rtrach⸗ 


ten „Globe“ Sparbank, heute Vormit- 


tag friſch raſirt und in ſicherer Beglei— 
tung ſeinen Weg nach der Kanzlei Rich— 
ter Balls an, ur n auf Die 
gegen ihn erhobenen \ 
diren. Anfalt — Rechtsbei— 
ſtand des Beichuldigten, war noch nicht 
zur Stelle, als der Gerichtsclerk dem 
Arreſtanten die einzelnen Antlagen dor⸗ 
las. Fünfzehn derſelben lauten, wie er— 
innerlich, aufUnterſch lagung, und bier= 


der 


berett3 


dem die Sparbant erer 


war. Spalding I 


v3 
542, 


befenne, laut und deutlich: 


nf nm? 1 
—— 


den Gerichtsclerk, ihm die Belaſtung 


Hall“ 
991 


nllagen zu platz | 


| Refto 


zehn auf Annahme von Depofiten, nachs | 
injoivent | 
Yörte völlig gefaßt dem | 
| Berlejen der Antlageatte zu und anis | 
| wortete dann auf die Jrage des Clerf3, | 
od er jich fchuldig oder nicht jchuldig | ı 
„Sicht | 
Der Bantier bat RER F 


yeugen und die Gefchworenen nad) at | 


machen > 
e, daß man alle gemünjchten In— 


tionen jeinem Rechtsbeiſtande 


3 Icon wieder im | 


ſtellte ſich An 

im Geri ichtszimmer 

aß ſein Klient bereits 

hatte, 

dem Countygefängnig 

jelbjt eine längere Konferenz mit Spals= 

ding. 

Die gefammte, von Spalding ver=- 

langte Bürgfchaft beläuft fich jet auf 
300,000. 


ñ — 


Wegen Meineids. 


„Big Sandy‘ Walters unter hohe Bürg- 
ichaft geftellt. 

Die mit der Unterfuchung der Amts 
führung des früheren Getreide ynfpet- 
tor$ Andrews beträuteSpezial-Öran)d- 
jury hat heute den befannten MWardpo 
litikanten Cherles⸗ Big Sandy“ 
Walters wegen angedlichen Meineides 
in Anklagezuſtand verſetzt und ſe 
Verhaftung — = 
furz dor Mitt 
Garolan im J—— 
vorgeführt und unter Bürg 
Höhe von 85000 geſtellt. 

Walters ſagte am Mittwoch vor . 
daß ein jog 
nannter „Spotter” in Dienjten 
Getreideinipeftors aeitanden und D 
auf habe achten müflen, ob die 
ihre 
pflichten aenau nachfämen, St Hat 
dienftlich mindefteng ein Dugend tal 
nah Mayivood fahren müffen, um die 
Angeftellten in dem dortigen Getreide 
lager zu injpiziren und habe dieſeFahr— 


alias 


D rl 


ten jedesmal auf der Northmeiterndahn | 


unternommen. Mit diefen Ausfagen 
hat fih Walter! nun aber felbit gefan- 
aen, 


worauf ihm geantwortet | 9 


ein j 
icht wenig überrajcht, als er | 
pla:dirt | 
Gr begab ich Ichnuritrads nad | 
und hatte da⸗ 


he 


YA 
h pP 
bal VL 


| Meife im Er npfang. — (er 
ine | e 


| — und ‚plültern geh 
| ben der jungen Damen, 


= ten wollen, und fie fin 
| Brüder ın Apoll, 


ftandsregeln der 





gar feine Getreidelager und dann iiegt ı 


jenes Städtchen aud a. an 
Northweſtern-Bahnlini Dies veran— 
[a ıBte dann di 


der | 


e de die | 


Meineidsanklage gegen den Zeugen zu | 


erheben. 
Cr- ——— 
der Staats— Eiſer 


Thomas Gahan von 
bahnkommiſſion wur— 
de heute von der ee wegen der 
Andrews'ſch 
und ſagte früf 
Hopkins für die Bürafchaft im Betrage 
von 850,000 haftbar fei. 


—e 


Sat die Waflerihen. 


en 
Je 

ER 
ıu3, daß der 


| 


In Folge eines Biſſes, der ihm vor 
mehreren Wochen von einem kleinen 
Hunde in's Geſicht beigebracht worde: 
iſt, hat der Z2jährige Gus. Gunderſon 
von Nr. 259 Cortland Straße jetzt die 
Waſſerſcheu. Geſtern wurde er nach 


Bürgſchaft vernommen 


here Mit or ! 


dem County-Hofpital gebracht, wo die | 


Verzte erklären, fie jeien zung Starde, 
dem Unglücklichen zu helfen. Dr. Yago= 
rio vom PBajteur-Inititut murde an 
Gunderfons Krantenlager gerufen, bat 
aber nur die Natur Des undheim- 
* Uebels feſtſtellen können. Tin 
Mittel gegen dasſelbe kennt auch er 


nicht. 
Kurz und Neu. 


*K Richter Stein hat heute den Ex— 
Geſchworenen W. W. Johnſon, der 
nachträglich einen von ihm abgegebenen 
Wahrſpruch mit ein paar Dollars be— 
zahlt haben wollte, zu fünftägiger Ge— 
fängnißhaft verurtheilt. 

* Unter der Anklage, an mehreren 
Einbruchs! ar beiheil geme- 
fen zu fein, die legthin in Engiemood 
verübt worden find, murden BictorSu- 
therland und Heny Ihomas von 
ichter Schulte der Grand Jury 

Di Verhandlung ge: 
gen den Shan irth Thomas Grego- 
ry. in deſſen Behauf, ung ein Theil der 
ge ftohlenen Sachen gefunden worden 
iſt, iſt bis zum Samftag verjchoben 
worden. 

* Der berüchtigte , Major“ Sampſon 
und ein aus dem ſtädtiſchen Dienſt ent— 
laſſener, aber jetzt auf Wiederanſtellung 


igt 


—— 


hoffender Deteltive Namens Magan— 


perübten legte Nacht angetrunfener 
Meife einen großen Skandal vor der 
Rathhaufe. und wurden nach heftiger 
Gegenwehr verhaftet. Reagan pochte 
cuf ſein Anſehen bei Chefſtipley, dürfte 
aber dasſelbe durch derartige Exzeſſe 
ſchwerlich erhöhen. 


* wurden heute Vincengo 


denn eritens gibt es in Maymood | te 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


„it 
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Die —— der Anflalt. 


Rektor Rogers’ fhwierige Stellung als Cu— 


gendwächter, 
Die Rathhausuhr von Evanſton 
hatte geſtern Abend mit ſchläfrigen 
Sal lägen bie er, — verkündet, 


Yohırt Pr - 
as A e gerehrte Vor 


nn: 


ftshor 
le) u. 


mit langen Schritten 

näberte, dem } it 

welchem die weib lien. Shil ler 

ftalt untergebracht find, und das feinem 

Weſen und Charafier nach eine leider 

unbejtreitbare WNehnlichkeit mit einer 

wohlnerwahrten Schafhürde hat. In 
v Rogers wird man ohne Mühe 

den Schäfer erkennen. — Der tveffliche 

Mann hatte geſtern Abend einer geſel— 

i rhaltung beig wohnt, 


— 
angegeb Jene 


Dann nahm er d draußen bor 
eingang Aufftelung und 
ie Nacht hinaus. Lange zu 
aucht e er nicht. Nach weni— 
iſchon kam ein Pärchen des 
muthmaßlich 
lle Gattung 
grauen A— 
— Abend 


Hlendert, das 
eſonders h 
ſchon im 
ı zu halten pfiegte — den 
dazu —— hatte, ſich einander un— 
ter dem jun Bäume in den 
iſſenſchaften zu befeſti igen. Schäfer 
ogers traute aber dem Frieden nicht, 
der männliche Theil des ankom— 
enden Paares auch nicht, denn er ent— 
beim Anblick des Wächters zurück 
e Finſierniß, ſeine Begleiterin al— 
dem Zorn des Rektors über laſſend. 
Herr Rogers, tachdem er die Zit⸗ 
ınde lange ernithaft mit feinen Bii- 
den gemuftert, jpradh: „Sunges Weib, 
fennit Du die Anjtaı Wdsregeln unferer 
Anitalt nicht? Sit es Dir I befannt, 
daß es „ni o ? ran e nach acht 
ohne | beſon ——— 
eln?“ Eine 


gen Laub der 


Frau 
noch ein 
dieſelbe 
t um halb 
zwölf Uhr verließ er ſeinen Po ten und 
im Bemußtiein treu erfüllte 
einen quten Schlaf gethan. 
Morge n gührt e8 unter der 
nſchaft. Ein tebe lliſches Wi— 
t durch die Rei— 
die als Prie— 
Minervas tre— 
id bemüht, ihre 
die Herr'n Studen— 
Revolution gegen die An— 
Anſtalt, zum Umſturz 
enden aufzuſtacheln. 


—— — — 


Borläufig aut aufgehoben, 


Dupend ° ea 


m. u 


+ yınn 
yar dann, 


4 


atd 
Bra 


Dienit 


ne 


fterinnen im den 


ten, zur 


des Beiteh 


Das Zudthaus in —* erhält neuen Zu— 


va chs. 


Unter den | fi zehn zu Zuchthausitru= 

berurthei * Verbrechern, welche 
heute Vormittag nach Joliet abgeſcho— 
wurden, a ſich als beſon— 
„hervorragende“ Perſönlichkeiten 
der Mörder Thomas Flynn und der 
Strohbürge John MeAndrews. Erſte— 
rer wurde bekanntlich vor Kurzem 
ſchuldi befunden, den Schantwärter 
William Ja dns am 13, Dez. vo. J. ir 
Ye Grand Hotel 'a räuberij:r A 
angefallen erſhoſſen 
Das Verdikt lautete auf für 
Haftſtrafe. Als ein 
Zuſammentreffen muß 
werden, daß heute auch Patrick 
ein Bruder des Mörhers, nac) 
Zuchthauſe transvortirt wo den 
Patrick F —5— ſoll ſich eines Rauban— 
falls ſchulis gemacht haben. Beide 
Brüder waren Mitg! ieber einer Bande 
bon Raubrittern dic während 2:3 Ich- 
ten Winters ihr Operationgfeis auf die 
Nordjeite verlegt unz dort eine wahr? 
Schredensherrihait ausgeübt 


den 


ders 


und 


hazten. 
Khre Opfer refrutiren ſich faſt aus— 
ihlieplih aus den Reiben der Schant> 
wirthe. Als weiter: Mitalieder Yiejer 
de Lgren⸗ 
0, Edward Murphy und Martin Me- 
Sann an ihten Beitimmung&ort nad) 
Joliet gebracht. Ein gewiſſer Joſeph 
Percival war gegen ſeine ehemaligen 
Komplizen als St aatszeuge auf 
ten und hatte dadurch ihre Weberfüd- 
rung möglih gemacht. Der obener- 
wähnte Strohbürg: John Miı Andrews 


igetre= 


| ehemals ein auf der Weſtfeite wohlbe⸗ 


kannter EN, unter.sichnete 
feinerzeit die Bürafchaftspapiere für 
„Big Yad“ Mekean, welch’ lehterer an 
dem Schrage'ſchen Bondraub betheiligt 
geweſen ſein ſoll. MceLean iſt inzwi— 
ſchen flüchtig gewotden und Lefindet 
ſich noch heute auf freiem Fuß 

Die übrigen nenen Zuchtharsſſtröf— 
linge ſind: William Brown (verſuchter 
Raubanfall); James Heuske (Raudar. ⸗ 
fall); Thomas Murray (Raubanich); 
Edward Miller (Fälſchungh; Frank 
Munſon (Einbruchsdiebftahl ); James 
Jackſon (Einbruch); H. G. Norton 
(Bauernfängerei); ©. W. Srencer 
(Verbrecheriicher Arariif; Dis Pe 
ckert (Fälſchung) und George Nilliams 
(Einbruchsdiebſtahl). 


* Die ‚Cook County 2 Lawyers' Aſſo— 
ciation“ wird morgen Nachmittag in 
der Office von Davidſon & Eollin?, 
Simmer 502 im „Reaper Biod”, eine 
Berfammlung abhalten. €3 jollen bei 
di ejer Gelegenheit mehrere für die Mit- 
glieder des Verbandes hochwichtige Un- 
gelegenkeiten zur Erörterung fommen. 


ı 8 m 


dienſtl 





= 
* 
— 
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Seftörten GBeiftes. 


Polizeifapitän Aldrich leidet an Unzuredh- 


nungsfühigfeit. 

Boli izeikapit än Charles E. Aldrich 
iſt am Mittwoch, auf Angaben hin, 
welche Inſpektor Hunt dieſem über ihn 
Hat, von Chef Kipley feiner 
ihen Obliegenheiten enthoben 
worden. Heute wird er im Countyge— 


= 


| richt vor einer Jury in Bezug auf fei- 


nen geiftigen Zuftand geprüft. Wahr- 
jbeinlich wird er einer Heilanſtalt 
überwiejen werden müffen. Alorich hat 
der Polizei, mit verjchiedenen Unter= 
brechungen, jeit dem Jahre 1875 ange= 
hört. Bei dem großen Straßenbahn 
Streit im Sommer 1885 murde er 


| durch einen Steinwurf fchwer am Hin- 


terfopfe verlegt, und auf diefen Um= 
itand wird die Getjtesftörung zurüdge- 
führt, die fih in leßterer Zeit bei thm 
gezeigt hat. Diejelde äußert fih, bei 
dem Tonit jehr jparfam gemejenen 
Manne, in einem Hung zur VBerjchimen- 
dung. Aldrich fol feit einigen Mona= 
ten große Summen für Toilettendes 
dürfniffe ausgegeben und fich unterAn= 
derem einen Vorrath von theuren Zi- 
garren eingeleat haben, der jeinen Ber 
darf für 6 den Reit feines Lebens bedem 
mürde, Zu dem Zigarrenantauf 
mag Herr Widrich übrigens durch die 
für alle Raucher beunrudigenden Nadı- 
richten veranlaßt worden fein, welche 
über eine —— Vertheuerung 
des Havana-Tabaks im Umlauf ſind. 

Später:— Captain Aldrich ift für 
geiftestrant erflärt worden und mirb 
in der Staatz-rrenanitalt zu Elgin 
untergebracht werden. 


— — — — 


Das Trinkwaſſer in den Schulen. 


Präſident Halle vom ſtädtiſchen 
Schulrath erklärte heute mit aller Be— 
ſtimmtheit, daß dieſer in ſeiner näch— 
ſten Sitzung die leidige Trinkwaſſer— 
Frage endgiltig erledigen werde. „Es 
iſt ein ſchreiendes Unrecht den Eltern 
und ihrenKindern gegenüber“, bemerkte 
er unter Anderem, „die Angelegenheit 
weiter auf die lange Bank zu ſchieben, 
und ich werde entſchieden darauf drin—⸗ 
gen, daß in den Schulen ſofort gute 
Filtrirapparate angebracht werden. 
Alle perſönlichen Vorurtheile, die die 
Mitglieder des Schulraths hegen mö— 
gen, ſollten endlich einmal bei Seite ge— 
legt werden, und ich werde fernerhin 
auch beantragen, daß Inſpektoren an« 
geitellt werden, die das filtrirte Trinf- 
waifer Tag für Tag unterfuchen und 
Bericht hierüber erftatten müfen.""" 

Nah ver Unalyje des jtäbtifchen 
Chemifers ift das Wafler immer noch 
ſehr unrein, undGeſundheitskommiſſär 
Reynolds will nicht erlauben, daß es 
den Kindern in den ſtädtiſchen Schulen 
verabfolgt wird, nicht einmal zuWaſch⸗ 
zwecken. Geſtern waren die Kleinen zur 
Stillung ihres Durſtes ſogar vielfach 
gezwungen, ſich füt ihre üblichen Schul⸗ 
pfennige in benachbarten Läden einen 
TrunkWaſſer zu kaufen, was allgemein 
empört hat. Volle neun Monate ſchon 
hat der Schulrath die Trinkwaſſerfrage 
unter Berathung, und es iſt wirklich 
an der Zeit, daß ſie jetzt endlich einmal 
erledigt wird. 


Verlor Geld und Verſtand. 


Die 


Men 


Am letzten nitag fam au dem 
Städtehen Barton, IU., mit $i50 in 
der Tafche ein junger Mann Namens 
2. U. Ramlings nah Chicago. Ders 
eibe war in jeinem Heimathsorte mit 

nem Spezerergejchäft verfraht und 
mel | ebt hier „an det Börſe operi⸗ 
ren“. Nach zwei Tagen war er fei ne 
paar Dollars nahezu los, und gejter 
Abend bezahlte er jo ziemlich jein letz— 
tes Seid für ein Zimmer in Coomb#’ 
Hotel an der State Straße. Heute 
Morgen fam er, nur halb bekleidet, auf 
die Straße geftürzt, jammernd, daß 
Leute hinter ihm her feien, die ihn bes 
rauben und ermorden mollten. Ber 
arme Teufel hatte den Verſtand verlo—⸗ 
ren. Er iſt vorläufig in einer Zelleder 
Armory-PBolizeiftation untergebracht 


morden. 
— — — 


Wollte den ſtampf aufgeben. 


Der erſt vor Kurzem, mit Zurück⸗ 
laſſung ſeiner Familie, aus Genf nad 
den Vereinigten Staaten eingewanderte 
Schweizer Alfred Samuel hat ſich ge— 
ſtern Abend in dem Liberty-Logirhaus 
an der Desplaines Straße zu erhängen 
verſucht. Die Verzweiflung darüber, 
daß es ihm hier bisher unmöglich iſt, 
den eigenen Unterhalt zu erwerben, ge⸗ 
ſchweige denn, ſeine Angehörigen nad» 
fommen lajfen zu können, hat ihn dazu 
gebracht, au dem Leben fliehen zu 
mollen. Man hat ihn rechtzeitig ents 
dedt und losgefchnitten. Vielleicht neh 
men fich die Landsleute des Mannes; 
jet desjelben an und verhelfen ihm zu 
einer Eriitenz. 


Fenuer. 


In Henry Statzriems Wirthſchaft, 
Nr. 975 Ciybourrllve., hat legte Nacht 
eine Feuersbrunft ziemlich bedeutenden 
Schaden angerichtet. Man muthmaßt, 
dat Diefelbe durch ern brennendes Licht 
veranlaßt worden tit, da3 ein Schanl- 
fellner in dem Eisſchrank vergeſſen 
hatte. 

unten aus dem Schornftein dee 3 
Gebäudes fekten heuteMoraen oifchen = 
3 und 4 Uhr dad Dach von KohnHeaibs 3 
Koitbaus, Nr. 317 Milimautee Aue u = 
Brand. Die Infaflen des Haufes 
ten fich bereit3 zu einem griedji 
Rückzug, Doch wurde die Fyeuermebe b 
rkammen fo jchnell Herr, da Jene 
beruhigt wieder zu Bett legen kom 





organi 


Selocipede. 


Sallleable eiſerne Knaben-Velociede 
-Ihlwarz oder maroon emaillirt, verstellbare 
Sattel, leicht und ftark, requlärer Preis 81.75 


treift und — 

verth $1. 

Kinder: Garten: Sets—Hade, 
gemacht bon Malleable-Eijen, 
sange hölzerite Stiele 


95 


Stahlerne Erprei;:Wagen—9x18 Zoll, bübjch „ge 


35e 
"Rechen und Schaufel, 


Apothekerwaaren. 


Lavender Salz 


Failins Blut⸗And Leber Pillen 
Sulphur Burners 

Witch Hazel, 
Heliotrope B 

| per Dpd. 


DOrientaliiches Zahn Pulver. ............ 8 


Pint Sache, volle Stärfe Ice 


IN 
_ESTABLISHED 1875 _ 1875 STATE. __ STATE.ADAMS AND DEARBORN STREN . 


Ein riefiger Kleider. -Einkauf. 


858,000 werth der beſten Kleider — Gekauft zu 55c am Dollar. 


—— 


Baieball. 


| 


Spalding’s Bajebal Mitts.No. 3 laced 6: c 
Budifin, Männergrögße, reg. Preis We > 
Spalding's Brojefjional Mitt -- No. 

laced Buchfin, Anabengröße, reg. Preis 5öc 
Spaiding's Bats — No. 2X Aih Bats Em 18 1 
Männer, IhHWwarzes Ende, polixt, werth 35 ... c 


Special Seague Ball —¶Maännergröße, 
regulärer Preis $1 


Cameras 


| Zhe Kombi Bilder-Aufnahmen lsxi% Sof, € 
| zum Gebraud für 25 Erpojures, > 


tequlärer Preis 83 
Ga:d Mounts—ix5 maroon oder dergofbete 
Kanten, werth TS, per IO........... 48e 


Sybo—1-Pid.-Padete, 
requlärer Preis 5 


I} Zalio Papier—4x5 Soll wern 1%, 
| | per Dugend Padete.. < “so 00 


Sin eritaunlicher —— 


Ganzes 


srühjahrs: und Sommer : Lager eines der erjten Jabrilanten im Lande. 


Eine Ehicagoer Firma—anerfannt von Ozean zu Ozean als die Erjte in der Yabrilation der beiten, moderniten, zuverläffigjten Klei 


der, die gemacht werden—eine Firna, die von feiner anderen übertroffen wird — deren Erzeugnifie in fait jedem eriter 


Kaffe Kleiderladen der Ver. Staaten zu finden find und da unfer Einfaufs- Preis nur ungefähr Die Hälfte von dem ift, was andere Händler für genau Diejelben Anzüge bezahlt haben, jo wurde es ung zur Bedingung 


gemacht den Namen der Firma nicht beim Anzeigen zu erwähnen, da alle Konkurrenz jegt unmöglich geworden ift. 
beurtheilen fünnen, dafjelbe Tofort erfetnen werden — e8 zeigt eire Jolde Eigenartigkeit, ein Jo,mweit befjeres Ausjehen, 


Ihr F 
daß ihre; 


— iſt 


dentität ſich nicht verleugnen läßt. 


edoch ſo wohl bekannt, da daſſelbe ſeit 20 Jahren ſo vollſt indige Befriedigung gewährt hat, 
Wir haben ſchon viele glückliche Kleider-Einkäufe gemacht, aber wir betrachten dieſen 


daß alle 


Käufer die Kleider 


als bei Weitem den billigſten und beſten Kleider-Einkauf, der je — wurde. Wir behaupten poſitiv, daß ſolche bemerkenswerthe 


Werthe Chicagoer Käufern noch nie geboten wurden. 


Das Paſſen und die Arbeit dieſer Kleider iſt das Feinſte der Schneiderkunſt—die Futterſtoffe ſind ſorgfältig ausgeſucht und abſolut zuverläſſig —die 


anuer-Anzuge · Gruppe 1 3u 84.95 — — 


Eine große Collection von ſchottiſchen Plaid und hübſchen Hairline-Anzügen — 


correct geſchneidert, gut paſſende Anzüge 


Maänner⸗Anzüge Gruppe 2 zu 56.40 Vertaufs⸗ 


durchaus ganzwollene Stoffe, Arbeit, 
wie ſie nur von dieſer Firma produzirt werden. — Anzüge 


34 verſchiedene Moden, 
paſſend, 


Preis 


Müßten fie regulär zu 38 bis 59 verkaufen. 


Die gewöhnlich zu S11 und $12 verkauft werden. 


Männer: Unzüge-- Gruppe 3 3u 58.00 — 
Hübjihe importirte Mired Glays, 
Mirtures — niemals wurden solche Anzüge für das Geld verfauft — feire Breis 


Rough Diagonal Cheviots 


gewöhntid tür weniger als 513 verfaufit. 


inaben-IAnzüge zu Gedeulend reduzicten Preiſen. 


Gombinations: Anzüge für Knaben — Alter 
Plaids, broten Ched3 und Homelpuns, 
Golf-Kappe — der —* —* für dieſe Anzüge * 


Preis .. 


Junior ee 3 bis 7, blau und gemifchte Gheviots, 


Nod, zwei 


Beſatz und 


und EScotch 


, 
5 


Breis 


Verkaufs— 


6—15 Jahre, 


$4.50 — Verlaufs 


...00 0000201010000. 


einfah und fancy 


bejegte, Matrojen-Kragen, fich guttragende FZabrifate, $2 würde ein billiger Preis für 
dieſe ſein —Verkaufs-Preis. . . ..... eo... 


Knaben: Anzüge— Alter 6 bis — feine importirte ſchot— 
tiſche Stoffe, einfache Worſteds und graue pin-head Caſſimeres — Anzüge, die ge— 


wöhnlich 85. 00 und 86. 50 koſten — 


Verkaufspreis 


Kniehoſen für KnabenAlter 4 bis 14-dunkel gemiſchte ſchottiſche Che 
biot3 - dauerhaft gemacht und befegt —Ihöne Schulhojen— 


Verkaufspreis 


: Da8 erfte Bundes: Turnfeit. 


Ebenſo mie das erite Sängerfelt in 


 öitabetphin fattfand, und zwar am 


15. und 16. Juni 1850, wurde aud) 


das erſte Bun des⸗ Turnfeft daſelbſt ge⸗ 
feiert und zwar im Jahre darauf, am | 
Zu 


29, und 30. September 1851. 
gleicher Zeit fand die zweite Tagfagung 
dahier en um den Bund definitiv zu 
iren. 

„Die Philadelphia Turn-Gemeinde,“ 


ſagt Heinrich Metzner in ſeiner Ge— 


ſchichte des Turnerbundes, „zählte da— 
mals (ebenſo wie heute) zu den tüchtig— 


sten und rührigſten Turnvereinen, die 


unter dem Banner des Fortſchritts ſich 


gegründet hatten, und ihr gebührt vor 
"allen Dingen der Dank durch ihre 
Maßnahmen dieſes Turnfeſt und die 
darauf folgende Tagſatzung ermöglicht 
zu haben, zu gleicher Zeit, als es an 


anderen Orten nur unter den ſchwierig⸗ 
ſten Verhältniſſen hätte geſchehen kön— 
nen.” 

Dastyeit hatte ven IchönitenBerlauf; 


ganz Philadelphia nahm Antheil da- 
gan und übte jeine herfömmliche herz= | 
liche Gaſtfreundſchaft. 


Es waren 600 
bis 700 Turner erſchienen. Unter den 


Gäſten befand ſich Gottfried Kinkel, der 
gerade ſeine Beſuchsreiſe 
Suſtav Struwe, der alte Papa Schöf⸗ 


ier machte, 


‚ fel, Reichardt, Kiefer, General Sigel 
a. 5. wm. — Führer von 1848, die nebit 
Order und Andern zu den erjten und 


Ehhtigften Förderern der Turnerei in 


‚ ben Der. Staaten gehörten. 

Die Tagjagung wurde nad) Schluß 
de eites am 1. und 2. Oktober in der 
SHuth Military Hal, Liberty Straße, 
gehalten. Antheil nahmen Delegaten 
Be „New NYork Soz. — Vereins,“ 
Soſton Turn-Gemeinde,“ Einchunati 
 Zurn- Gemeinde,“ „Utica So3. Turn 
Merein”, „Brootlyn Soz. 
meinde, * „Philadelphia 


und Bechler), 
Serein“ (Delegat Kiefer), „Baltimore 
&o3.-Demotratiiher Turn = Verein. 
Moeller und Indianapolis ſchickten 
Beitritt3-Erklärungen. 

S. Kaufmann führte den Vorfit. 
Du Name „Sozraliftifher Turner: 
ad“ wurde angenommen. Die poli- 


tilce Stellung de Bundes tmurde 


uch Folgenden Beſchluß bezeichnet: 
Der Jurnerbund huldigt im Allgemei- 
nen der Platform der radikalen Free— 
dot’ Bartei (Sreiboden-Bartei) und 
acht e3 fich zur Prlicht, fie nach allen 

üften zu unterfjtügen. 
einen bejonderen Paragra= 


ber Platform: wurde e3 deilen | 
mbegvereinen zur ftrenaften Pflicht 


ge En. fich in den Waffen zu üben. 


en, field militärtfch gerüftet 
hl ogiertia zu fein, um ARujammen- 
Dhen zu beneanen, die durch daS feind- 
ige Verhalten eines 

tanifhen Bepölferung 


mer dem 
ſchthume, beſonders aber 


den 


rohten, ja an mehreren Or= | 
# Ion zum Ausbruce gekommen | 


Turn-Ge: | 
Turn=Öes | 
 meinde“ (Delegaten: Behr, Bloch, Dot: | 
„Newart QTurne | 





| zieren.“ 


Theiles der | 








An der definitiven Oraganilation des | 154,000, 155,000, 158,000 (19. bi3 


Bundes betheiligten ich zehn Vereine | 25. Januar), 122,000, 120,000, 83,= | 
ı 000, 28,000. Die Abrechnung für den | 8 
Ausftand erjtreckt fich auch für die Zeit | 8 


mit 1000 Mitaliedern. ©. Kaufmann 
wurde zum Vorfigenden ermählt und 
der Vorort blieb zu New Norf. 
Finanz-Bericht Tautete: 
554, Ausgaben 85 Cents, in Kafla 
553.15. 3 wurde ferner bejchioffen, 


Der | 
Einnahmen | 


eine TurnsZeitung zu gründen, deren | 


erite Nummer am 15. November zu | 


New Dort als Monatsschrift 

Dieſelbe durchwehte ein 
freier Geiſt und ihre erſten Jahrgänge 
enthalten treffliche Aufſätze über die 
Zwecke und Ziele der Turnerei. Guſtab 
Struve brachte gleich in der erſten 
Nummer einen höchſt bedeutenden Auf— 
ſatz unter dem Titel: „Die Turnerei 
diesfeit3 und jenfeits de3 Ozeans.” Er 
wies in Haren Worten der Turnerei 
hier ihre Stellung an und machte fie 
auf die Gefahren, welche ihre Tendenz 
bei den biefiaen Berhältniifen laufe, 
aufmerkſam. 


erſchien. 


friſcher 


vom Ende des Ausjtandes (6. Febr.) | W 


bis Ende März. In diefem Zeitraum 
wurden an Snhaftirte oder deren An= 
—. 5459 Marf, an Gemaßregelte 
10,7 
der —“ Hafenarbeiterklaſſen em— 
pfingen bis 4000 Mark (Schauerleute), 
den niedrigften Sat, 124 Mark, die 
KRaihilfsarbeiter. Für die Zurückbeför- 


derung ausmwärtiger, hier eingetroffener | Ü 
5889 Markt 
Kusjtandspoften und | 


„u 


„Arbeitsiwiliiger wurden 
verwandt, für 
Durhjegung der Abhaltung des Zu— 
zuges, mit Ein 
Haitatoren, die nach dem 
fandt waren, 17,529 Mart. 
lachen foiteten 15,202 Marf, das Zen 


Inlande ge— 


tralausitandsbureau bedurfte für nö= | 41 


Für 4J 
Rechtsſchutz waren 4631 Mark erfor- 


thige Ausgaben 2111 Mark. 


„Aus Deutſchland,“ heißt es am ! 


Schluß des Artikels, „dem Lande der 
Fürſten, kam die Turnerei nach der 
Union, dem Lande der Freiheit. Hier 
ſteht ihr keine Polizei feindlich im 
Wege. Hier hat ſie weder Aufhebung 
der Vereine noch eine Verfolgung ihrer 
Mitglieder zu befürchten. Aber in 


Amerika ift die Gefahr der Erjchlaf: | 


fun weit größer als in Deutichland.“ 

„Hier müllen die Yurn-Gemeinden 
eine erhöhte innere Kraft, ein engeres 
inneresStreben befiten, um dauernd zu 
beſtehen.“ Für Stuuve galten 


die Das | 


maliaen Jurnvereine in Deutichland | 


als revofutiorär, deren Kräfte dur 


Verfolgung fortwährend geftählt wur: | 


aufgehört einen jolchen Charakter zu | 


tragen. 

Ber alledem 
Struve damals den Tucnern 
mis W v ui 4 
zurief: „Ruhige Selhitbeherrichung, 
gründliche Forieäung und ausdauernde 
Anftvegung find die Eigenſchaften, 
welche den freien Turner Amerikas 
In dieſem Zeichen 

(Phil. Demokrat.) 


— — — — ⸗ 


Die Koſten des Hamburger Streitfs. 


aber bleibt wahr, 


ſiegen. 


was | 
Amerilas 


wird €7 
Syramore und Bpron Local 


I 9,408, 


Das Hamburger Gewerkſchaftskar- 


tell erſtattet als Beauftragter die Ab— 


rechnung über Einnahmen und Aus | 
aaben beim Ausſtand der Hafenarbei: | 


ter. Die Oejammtfumme der Einnad- 


| Säuellzug für Indianapolis rn 


men der Ausjtandgleitung beträgt, mit | 


Einfluß der Darlehensfumme 


bon | 


262,611 Marf, 1,613,601 Marf. Das | 


| bei befinden fich 908,906 Markt auß | 


dem Ausjtandsgebiete felbft mit Ein- | 


Ihluß jenes Anlehens; das 
Deutfchland fandte 581,951 Mart, das 


| Ausland 69,530 Mark, außerdem 24 
der Beihluß murde nicht allein | 
H Die Nothmwendiateit herporgeru- 
und | 


berjchiedene Zentralverbände 47,250 
Mark, die „Holzarbeiterzeitung“ 2963 
art. Das Hamburgifche Gewerk— 


übrige | 


Ihaftsfartell gab 175,947 Mark ber, | 
dann folgt mit der zweithöchiten Sunt= | 
me da3 Berliner Kartell mit 159,550 | 


klein. 


Mark. Aus zahlreichen Induſtrie fiã dren | 
| tit die gefandte Unterftügung auffällig | 
An Unterftügungen wurden ın ! 


12 Wochen gezahlt (in runden Sum: | 
 jondern er wurde auch Durch | men): 47,000, 119,000, 159,000 (15. 
fände in Deutjchland verunlaßt. ) dis 21. Dezember), 154, 000, 151,000, 


PEPRDN RE 
$eit 50 Jahren das beste 
Bausmittel gegen 
Unverdaulichieit, 
Verstopfung, 

Bintandrang 


& 


wer». 
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Man 
—— hme nur 


"FRESE’S” 


Der Nome 
» AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Apotheten. 
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Gifendahn-Fahrpläne, 


CntcaGO GREAT WESTERN RI. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Eentral Station, 5. Ave. und Darrifon Straße 

Eitn Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
Toglich. FAusgen. Sonntags, Abfahrt Anktunt 

Minncapolis,St. Paul, Du buge,. 
Kanſas City. St. Joſeph, Des 
Moines, Marfhalltown 


St. Charles. Sycamore, DeKalb— 
"IN 310%, 45.35 N, "6.30, 
Anfuuft 47.50 ®, "9.30. "9.50, "10.25 ®, 
+1OR. 


11.30 3; 


m, Depot: Dearborn-Station. 
E: N Zidtet-Offices: 232 Clarf St. 

F und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


Ale Züge täglich. 


— 
* 


Lincinnati. .. 
Waſhington und "Baltimore. 
Kafayette und Louisville 
Indianapolis uud Sincinnati 
Xafayette Accommodation 

ndianapolig und Cincinnati. 
anette und Zorisv Ac. 


— 
0 


22—588 
3553388 
Buur288 


BE3E858 


Ridel Blate. — Die New York, Chicago und 
St. Louid-Eijenbahn. 
— Zwolfte Str.⸗Viadukt, Ecke Clark Str. 
& Tagl 
ee Seeland BR een. 


New York 2 =» a € a —— 


Für Raten und S 
dor oder * firt: 
Udams & 


icago, 


afwage gen-AHfommodation fp 
Zelepbon Dain 





Depot: Dearborn-Station. | 


MONDN — Zidet-Offices: sn Glark 8. 


u und Auditorium KHoiel. 


Abfabit 

— für — ke 
imcin 
Rafapette und Konisvile . 98 3 ev WR 
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atayette Accomodation 3.ON 
ndianapolig und Cincinnati... 8582 
anctte und Nonisv: Ba.. rer SEN 


Mark ausge egeben. Die Bureau | 


‚Im ie “per er Cisichränke 


ihluß der Ausgaben für | FJ 


Drud- | 8 


RER. 


+10.0N | N 


— +55 | 





RR 


en Kporme —— ‚von | 
eis € 


Ankunft | 


10.58 | 
TOD 
1.20» 


35 


bon reinmwollenen fehottifchen 
Baar Hojen und dazu pafjende / 


2-Brenner Safofin- ee 
pofitiv ungefährlich, 
G prüft und 
85.00... 

anna N 
ven. Behanntlich haben diejelben längft | — 


hälter, 


—⸗— — ꝰ 
— — 
= IR X a 


E hi 24 —F 
u lin) ine 
FB 77 r 2 Ess = ' i u RU 2 s 


in — 
Ei — 
Has} mal 


Soeben empfangen, 
Diugs, in allen Größen 


Männer- Anzüge, Gruppe 5 3u 510.9 


Sorten von dem feiniten Material, 
beiten engliichen Goverts, durchweg Kundenichneider-Arbeit— © 


Verſchiedene 


Eine kühne Behauptung, die Thatſachen beweiſen ie. 


Stoffe ſind von neueſter Mode und von den berühmteſten Fabriken, jedes Kleidungsſtück mit Seide genäht. 


Männer-Anzüge Gruppe 4 zn S9.60—Berfanfs 


Sorten ungefinifhte Worfteds, 
unb engge itreifte Woriteds, fo qut wie feine Kundenarbeit — wir müh- 


gebrochene Ghed Gaffimeres 


ten fie vegulär zu $16 bis S18 verlaufen — 


Viele verichiedene 


e fat * 
Gute 


anerkennenswerthe 85318 Anzüge. 


und Cheviots, 
hergeſtellt werde 


Pichcle-Anzüge zur Hälſle ihres Werlhes. 


grau, mit 
Patch Pockets am Rock, alle Säume eingefaßt—werth bis zu 86.50 — 82 
——— ee 2. C 


Bartie 1—325 


Auswahl. 

Partie 2 
ds, Diagonals, Plaids und Mifchungen, doppelt 
veritärtter Sis, 4 Tafchen in der Hofe, 5 Taihen im Rod—werth bis zu $3.00, 
Bartie 3—Auswahl von 350 Anzügen feiniter + Onalität import. jchott. u. engl. 
Kammgarns, lohfarb., grau, braun u. Gheds, alles die neuejten Muiter, verjtärkte 
zufnöpfbare Nodtafchen, 
weniger als $10 verkauft worden — Auswahl... 


Che 


und umgelegte Nähte, 


ganzwollene Anzüge, 


wahl 


beſtehend in braun, 


karrirt, 


..... 


ww 50 Anzüge, ie O nalität — ganzwollene Anzüge, J 


Stitched u. Taped Nähten, 


dieſe Waaren ſind niemals für 


Bieyele-Kappen—Auswahl von einer großen — Golf u. Viehele s — 
Satin gefüttert, Schweißband, Kappen in allen neueſten Stoffen und Fagons — 


wer 


th 75c und $1.00— Auswahl 


.........u 
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Das älteite re 


Ktöbel⸗Geſchä 


in Chicago. 
__ Btablirt 1857. 


aus jolidem Eichenholz, fein polirt, 
Wände mit Mineral = Wolle gefüllt; 
Kis-Abtheilung aus beitem aalvanifir- 
ten Eifen, leicht zu entfernen und des— 
bald leicht zu reinigen; alle Größen, von 


S6 bis 5%. 
el und Huſolin— 


Oefe n 
6=\ Arenner= 
Delofen, Aue, Sl 8) 


Bi werth 83.} 


— 


eine 


große 
zu den niedrigſten 


* Sicherheits-Oelbe— 


oße Auswahl von ı Arminfler, Smurna und Bilton 


Preiſen. Auch empfehlen wir unſere 


Dantſu und Japaneſe Rugs zu von 756 bis *15. 0. 


Ein reichhaltiges 
ſind fertig für Eure Inſpektion. 
m — voller Gröbe a echten Farben, 


Yager von 


Body und Tapefiry Zirufels jowie Jugrain Garpels 


von 52.00 bis $5.00 das 


Hottingham. Spißen- tn von $1. ‚0 Sis $6.00 das Paar. 


Srifh Point Spigen-Hardinen, von $2.50 Bis $5.00 das Paar. 

Swiß uud Tamdoy Spiken-Gardinen, von $2.50 Bis 812.00 das Paar. 
Alle Sardinen jind von 34 bis 4 Mards lang. 

Tapeſtry Rortieren, von $3.50 Bis 


Wir verkaufen für Baar oder auf Bredit. 


— — 


COR. LINCOLN ST. 


Preis 


— Verkaufs— 
Preis 


e2 *2 a a ® 42 6 
Männer: Unzüge- Gruppe 6 31 SI2.40- Berfanis: 
Die feiniten importirten Fabrifate—einjhlieglih Hodauum Worſteds 
die feinſten Garnirungen — kann überhaupt nicht beſſer 
ö it 820 Anzügen verglichen werden ˖ .. ... 


Preis 
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> 


s[ 
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Wir thun immer etwas Uugewöhn- 
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morg: 
Denilides. 


nerfler 
J u, 


irgen 
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große * 8 britanten 
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&: rger 
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werden 
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anzwellene 
jüge, 


8, $2. 
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elegant kleidende 
diefe Weber; icher 
PBartic Wo. 5 
Nuader- u. 
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Feine ganzwollene Anichof: 
tür Kneben, alle Aiter 
ovbelte ıd 


uiſtba 
r den fei nite 
neuen Schatt: 


ein auggezeichreies % 
Overlaid Plaids. eb 
ichwarz, dieie Anzü nd 
reqaı Lire * Sorte anier 


PBreis.. 


ent „von beiiebten 
fach Fe und 


83. 2.95 


— Ana ben⸗ Anae⸗ mit lan- 


gen Soien, 
den, inyrt 

übergelcegteu 
ſchwarze 
19, \ahre. wer 


Haid» Gffefte:t, 


und ‚ie te Alter B bis 62 4 
an SO 


Spezial: Prei3.... 


de und doppelbrüftige Wio- 
und tabathraun, in fancy 
ebenio einfach 


Cefel die Sennlagsbeilage der „Abendpoll.“ | 


Shicago & Erie-@ifenbahn. 


“> ms 


Zidet-Officed: 
©. Elarf, Auditorium 
born-Station, Polt u. 


Abfahrt. 
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Notiz 


Unier Hleider-Eintäufer iit in dein 
jejiten Glauben, Dah diejer Ber: 
Tauf der gröhte irines Lebens ift und wir 
jtimmen politändig mit ihm überein. 


Samjtag ift der Iehte, zn ı von unjcra 
82.75 aanzwolicnen Männer: Bi: ncie 
Auzug-Berfauf — eine große Gelegenheit 
für Bırpiessgahrer, $5 und $ gan zmwolien ne 


Bichele-Anzüge, beliebte Farben 
und Wufter, großes Allortment, 82.7 73 
Auswahl.. 

Banzwollene Bicyele- ‚Soien für Män: 
ner, die feinite Onalität braune ichottiiche 
Miihurgen, grau gemiichte engliicde Imeed3, 
nafuiwollene HSomefmung, Shepherd 8 Ched3, 
Overlaid Plaids und gemischte >" 
Tiagonals, werth 82.45 und 82.95, sl & 
Eure Auswahl von dieier Partie 


Splengerg | : 
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448 
nn 


Die Männ er 
her wir auf 


fangen. Die Knaben 
Broadway, New York, welche fallirten. 
chloſſen wir den Ankauf ab. 


370 Anzü 
1870 Unzüge, 
nit einem geringen $ 
iren. 
im Yeerthe von $1.50 fiir 59, 
fommen zun Berfauf am 


Anſer * 


Aniehoſen-Anzüge für Knaben, 
Alter 4bis 14 — dunkelgraue Che— 
viots — alle gut gemacht und beſetzt, 
bei dieſem Verkauf 


Rniehoſen-Anzüge für Knaben, 
blaue und graue Caſſimeres alle 
Größen 4 bis ‚gut beſetzt und gut 
gemacht, 
nur 

4 bis 8 mit 


Alter Reefer-Kragen, 


aus ganzwollenen dunkel- und hell 
grauen Cheviots, das beſte 
Futter und die beſte Arbeit.. 


ſchwarze u. blaue Cheviots, 
Caſſimeres, einſchließlich 
doppelreihige Anzüge, Alter 8 


1», 
Nacon, Aus zſtattung u. a 8 98 
DA 


Arbeit Die beiie 
Schwarze EHeviot : Air; 


Männer—einreihig, 
gemacht,ertra guterBe — 
at, bei diei. Nerff. nur "I Aus 
Zchwarze und blaue Gheviot: md 
fancy Caſſimere-Anunzüge für 
Männer, dies ijt der billiate lır 
zug den br je gejeben, di 
ſind gut gemacht, beſte Zutbaten u. 
Arbeit, in einfach und doppelbrüſtig, 


a S1.98 


Größen 
Reinwollene — Anzüge, 
alle Grö 


einfach und doppelbrüſt 

Ren, von 34 Dis 42, von "shottiichen 
Tmeeds, Gaifimere Ihwarzen und 
blauen Gheviots, beil- und dunkel 
braumen Plaid Gheviots, grauen 
Woriteds und bochfeinen ichwarzen 
Glay Worjteds, gemacht, ausgejtat 
tet nach neuteiter 


und geichnitten 
Nacon, und perfettes ß 48 
Paſſen garantirt > * 

Zange Hofen- Anzüge für ina= 
ben, Ylter 13-19, einfach oder 
doppelbrüjtig. von ichwarz-blauen, 
grauen und braunen Kheviots, dieg 
ind bejondes qute — gut ge— 
macht, vorzüglich aus 2,6 
geitattet, bejte Arbeit. 8* 9 

eange Hoſen⸗ Anzüge für Kna⸗ 
ben, alle Größen 13 bis 19, einfache 
und doppelte Knopfreihe, reinwoll, 
Ihwarze und blaue Gheviot Anzüge, 


Schnitt, Zuthaten und 84 98 
+. 


Arbeit unübertreiilich.. 
N Bau und Bat mit jedem 
+ Knaben= Anzug über 81.50, 


Hoſen, mit Patent-Knöpfen 3 z9e 
21.25 blau, braum und grau geitreiite 
Kammgarn-Hofen fir Männer, 


gut gemacht u, ausgeitattet, ‚gt )e 


garant. nicht zu plagen, mu 
Unſere Sblauten und At 1.50 
Cheviot-Hoſen, dieſe ſind qut 
79e 


fancy 


— 


Frei! 


Jean-Hoſen. 
Unſere 75e Never Rip Jean 


gemacht und —— 
iv dieien Verkauf nur. 
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Kniehoſen-Anzüge für Knaben, | 


üge für | 
4 bis 42, aut | 


48 


ereiden | 





Einer der aröh sen Läden in Chicago. 


+ Roach ein Srach... 


unter den Wholeſale-Kleiderhändlern 

in New Yort und Chicago. 
ir rafften 740 Männer— Auzüge und 1130 
inaben: und Hinder-Anzüge zufammen ... 


Anzüge Fommen von einer der bedeutenditeu Ghicagoer Kirmen, wel 
Ehrenwort verſprechen mußten, 
nicht zu erwähnen, da dieſe Firma beabſichtigt, 
und KindersKtleider fommen von P. 


semflag und Montag, den 8. u. 10. Hai. 


tleider= und Schuh: sa ift 
E Sonntags bis Mittag geöffnet . ; 


| 


IIe \ 





Snichojen-Unzüge für Knaben 
| Selz 
Reefers u.“ 


| einmal 


+4 b15 ) | und Sirer Sk 
Alter 8 bis 15 ohne denielben, gemacht | 


| offer 


! 
i 
i 
i 
I 
ı 
1 
| 
| 
\ 


— — 


ihren Namen in unſeren Annoncen 
von Neuem ein Geſchäft anzu— 
Bolero & Co., 626 


Nur wenige Tage vor ihrem Falliſſement 


für welche wir weniger als 40 Cents am 
Dollar bezahlten, 
Aufichlag auf unjeren Sinfaufspreis zum Berfauf zu offeri: 
. mie Gelegenheit, einen Serren=Anzug im Werthe von $10.00 für 85.00 
md einen Nerrem-Inzug im Werthe von $5.00 für $2.48, 
und jo weiter fort zu faufen, 


ind wir jett in der Yage, 


einen Kuaben-Anzug 
Beide Waarenlager 


Spezieller Berkauf 


IR 


Sely’s Schuhen. 


— kennt den Selz Schuh— 
Jedermann weiß, daß es keine beſſeren 
gibt und wenn zu irgend einer Zeit 
ein Paar nicht ſollte vollkommen 
und zufriedenſtellend ausfallen, ſo habt 
Ihr das Recht, daſſelbe zurückzugeben 
Id wieder zu fordern-— Ne 
des Laar, das bei dieſem Verkauf hier 
irt wird, tt Soviel werth, wie ir 
end welche zwei Paar anderer Sorten. 
vegt Such einen Borrath für 6 Mo 
nate ein, 

5 Tongola lohfarbige Knöpfichuhe 
fir Mädchen, edfige und Opera Zehen 

Spring Se und durchaus jolides 
Leder— Srören 12 bis 2—immer zu 


$1.2 -unjer Preis 1 
«39€ 


25 verlaufi 
bei dieſem Verkauf 
Zely feine Dici Kid Knöpf- od. Schnür- 
Schuhe für Damen—in Goin, Razor 
oder jchmalen ecfigen Zehen- irgend 
eine Siröße oder Preite—jedes Taar 
garantirt—ein $2.50 ‘ 
SID See 
Selz’ feine Grome Kid Knönt- oder 
Schnür-Schuhe für Damen--Razor 
Sehe, Watentleder- Tips, irgend eine 
Größe und Breite AA bis E, hand: 


genäh t, Diejes find Pa 
‚51.98 


tiv 84 Schuhe, unſ. 
Selz' Casco nn Schnür= oder 
Schuhe fir Manner — 


Summizug : 
ivgend eine Kacon Zehen, mit und 
Sirören 6 bis 11, jedes 


ohne Tips, 
= ° 
51.39 


Laar werth 82.50, 
UNTER TED neuen 

Cel3’3 Gasco Galf Schnür - Schul: 
Tchuhe für Ünaben — Square oder 
Go'n Sehen— durchaus jolides Yeder 

mit Yeder Bad Stay innen und 

außen, der reg. $1.50 1. 19 
Schuh, unier 'Preis.. Ss 

Selz's ſchöne Grain Kiöpi-Schube für 
Kinder — mit Heels oder Spring 
Heels und Yeder Tips—durchaus ſo 
lides Yeder— Größen 9 bis 12 — im 
su $1.00 verfauft, 69 
NICH REIS. ns c 

Selz's Viei Kid Knöpf-Schuhe für Kin— 
der, Square Zehen, mit Batentieder 


Tips, handgenaht, Größen 19€ 


3 bi$ 5, die d0e Sorte 


Stanley Rappen. 

Nancy Stanley Kappen für Kıra 3 
ben, bei diejem Berfauf zu. ... c 
Unſere 30e Kniehoſen für Knaben, 
aus blauem, ſchwarzem, braunem u. 


qua ten Sheviot, mit G£ * ide 


Patent Waiſt Band 
1000 ſchwarze Fedora-Hüte für Kna 


bein, korrekte Fagons, 
rät ce 280 
co» 
456 3 


Fedora-Hüte. 


Unſere reg. feinen 81 Fedora— 
Hüte fuͤr Männer zu 


990990900000900000090000008 


Telegtuphiſche Joliz en. 


Inland. 

— Die ſtädtiſchen Waſſer— 
Elektrizitäts — ne 
Glasgow, Ky., find Durch eine Yyeuers- 
brunit gerftört worden. 

— Gouverneur Pingree von Michi: 
gan jandte der Staatslegislatur eine 
lange Botjchaft zuauniten höherer Be= 
fteuerung der Eifenbahnen. 

In Nevada, Mo., wurde Majon 
Smitd wegen Ermordung ſeiner Gat— 
tin zu 40 Jahren Zuchthaus verur— 
theilt. 

— Ein Ausſchuß beider Häuſer der 
Stoatälenislatur bon Jowa hat be— 
ſchloſſen, die Annahme Senats⸗ 
Zuſatzes zu empfehlen, wonach jede Art 


und | 
in 


des 


RAin: Sn om | — — 
don Ballſpiel an Sonntagen verboten Verletzung bei den Aufnahme-Zeremo— 


wird. 


— Das Spritzenhaus der Feuerwehr 


in Emporia, Kanſ., iſt volljtändig nie⸗ 
— und die Feuerwehrleute 
mußten viele ſchlechten Witze über ſich 
ergehen laſſen. Mit Mühe gelang es, 
die Dampfſpritze und den Schlauch— 
wagen zu retten. 


— Kapitaliſten von Kanſas Cith, 


Mo., planen die Erbauung einer neuen | 159163 Chambers Str, 


Eifendahn von Chicago nach dem Solf | 


son Meriko. Die Wegerechte in den 
arohen Städten, welche von der Bahn- 


sinie berührt werden, jind bereits ge= | 


fichert. 

— Auf Haugburn® Landgut zu 
Cando, N. D., wurde bei der Ent- 
fernung eines Dunahaufens die Leiche 
von William Bryan gefunden, an 
welhem offenbar ein Raubmord ver- 
übt worden mar. Bryan war jeiner 
Behauptung zufolge ein Vetter des 
Prafidentihaftstandidaten Bryan. 


— Eine Sendung von 1500 Pfund 
Butter ift von New Morf probemeife 
nad Europa abgegangen, und zwar 
unter Auffiht. von .Bundesbeamien, 
welche über den Transport berichten 
follen. Man will feititellen, ob fich ein 
ee Butter-Erport betreiben 
läßt. 





und als dasſelbe 


— Die 2ojührige A tig. Fehler in 
Sonisvie it an den Folgen einer ver= 
brecheriichen Operation gejtorben. Di. 
9. E. Wille, weldyer die Operation 
ı vornahm, tit verhaftet worden, und 
Luther Watjon, der Verführer des un- 
glüdlihen Mädchens, hat Reifaus ae= 
nommen. 

— Der Kaufmann James T. Dunn 
bon Nego wurde in Pittsfield, N., 
wegen Mordes zu 14 Jahren ZudtHaus 
berurtheilt. Er hatte mit der Lehrerin 
Alice Grimes ein Verhältniß gehabt, 
nicht ohne Folgen 
lieb, durch Meditamente den Tod von 
Alice verurfadht. 

— Der Prozeß von George Harris 
in Dubuque, Ja., gegen eine dortige 


| Loge der „Modern Woodmen of Ame- 


rica“ auf $10,000, megen erlittener 
nien, ijt Dadurch zu einem rajchen Xd- 
Ihluß geflommen, daß Richter Wooifon 
die Gefchworenen anmwies, einen Wahr- 
Ipruch zugunften der Bellagten abzu— 
geben. 

— Eine bösartige Feuersbrunft zer= 
ftörte das „Cold Storage Warehoufe“ 
in New Morf, in dem Gebäude ver 
„Merchants Refrigerator Eo.“, Nr. 
falt »oll- 
jtändiq; der Tre uerwehrmann Sohn 


' Reinhardt fam dabei um, und etwa 


50 feiner Kollegen wurden durch Rauch 
dienftunfähig. Der finanzielle Schaden 
wird auf mindeftens $50,000 gefchägt. 


Ausland. 


— Den Regierungstruppen der füd- 
amerifanifchen Republit Argentinien 
ift e$ nach den legten Nachrichten ge= 
lungen, den dortigen Aufftand zu 
unterdrüden. 

— Wie aus Durham, England, ge- 
meldet wird, find dur da Ein- 
ftrömen einer Maffermaffe in ber 
Kellve-Koblengrube 11 Arbeiter er= 
trunken. 

— In Rio de Janeiro, Braſilien, 
fand eine große öffentliche Verſamm— 
lung von Griechenfreunden ſtatt, und 
es wurde eine bedeutende Summe ge⸗ 


a ee 
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„Abendpoſi⸗, Chicago, F 


ſammelt, welche an die griechiſche Re— 


gierung geſchickt werden ſoll. 


— Die Regierung der ſüdamertka— 
niſchen Republik Chile hat einen Preis 
von 100,000 Dollars für die Ent— 
deckung irgend einer neuen Verwen— 
dung für Salpeter, in großen Mengen, 
ausgeſchrieben. Chile produzgirt 
kanntlich eine gewaltige Maſſe 
peter, und bis jetzt iſt kein Markt 
dafür gefunden worden, der mehr als 
eine verhältnißmäßig kleine Quantität 
verbrauchi. 

— Auf der Jahresverſammlung der 
Primroſe-Liga in der Albert-Halle in 
London ſprach ſich der Premierminiſter 
Salisbury über den griechiſch-türki— 
ſchne Krieg und über das Konzert der 
Mächte aus. Er ſagte, der Friede ſei 
mehr geſichert, als je zuvor, und auch 
die Beilegung jenes Krieges werde keine 
Schwierigkeit machen. In Bezug auf 
die ſüdafrikaniſchen Angelegenheiten 
bemerkte er, daß die Londoner Kon— 
vention durchaus maßgebend ſein 
werde. 

— Die Londoner Zeitungen äußern 
ſich ſehr bitter über die Verwerfung 
des Schiedsgerichts-Vertrages durch 
den amerikaniſchen Bundesſenat, und 
manche ziehen dabei auch über die 
Dingley'ſche Zollvorlage los. Die 
„Weſtminſter Gazette“ indeß meint: 
„Die Zurückweiſung des Vertrages iſt 
zwar beklagenswerth genug; aber ſtatt 
unſeren Zorn an den amerikaniſchen 
Senatoren auszulaſſen, möchte es 
angemeſſener erſcheinen, zu fragen, 
ob nicht die europäiſchen aats 


Sal— 


Staats 
männer ſeit mehreren Monaten die 
beſten Gründe für den Glauben ge— 
liefert haben, daß ein Völker-Schieds— 
gericht unnütz und verfrüht iſt.“ 


— Wie angekündigt, ſtellten geſtern 
im Abgeordnetenhaus des öſterreichi— 
ſchen Reichsrathes die Deutſchnationa— 
len den Antrag, das Miniſterium 
Badeni wegen der Sprachen-Verord— 
nung in Anklagezuſtand zu verſetzen, 
und dies führte zu einer ſehr ſtürmi— 
ſchen Verhandlung. Graf Badeni be— 
hauptete, dieſe Verordnung ſei voll— 
kommen verfaſſungsgemäß, und berief 
ſich auf die Fundamentalgeſetze der 
Staaten. D. Wolff, welcher den An— 
trag geſtellt hatte, ſchilderte die Czechen, 
Slaven und Anderoe als ganz unter— 
geordnete Raſſen. Dieſe Bemerkung 
rief einen ſolchen Tumult hervor, daß 
die Sitzung vorläufig aufgehoben wer— 
den mußte. Bei Wiederaufnahme der 
Verhandlungen wurde Dr. Wolff zur 
Ordnung gerufen, weigerte ſich aber, 
ſich zu ſetzen, und verlangte, daß das 
Haus darüber abſtimme, ob ihm ge— 
ſtattet werden dürfe, ſeine Rede fort— 
zuſetzen. Der Vizepräſident des Hauſes 
weigerte ſich, die Abſtimmungevorzu— 
nehmen; abermals gab es Tumult, und 
wieder mußte die Sitzung aufgehoben 
werden. 


Lokalbericht. 
Politiſches. 


Die in nächſter Zeit ſtattfindenden Fivil— 
dienſtprüfungen. 


Maxyor Harriſon bewilligt den Eiſenbahnen 

eine letzte Geleiſehochlegungs-Friſt. 

Den Aemterjägern und Beutepoliti— 
kern ſcheint es noch immer nicht ſo 
recht in den Kopf zu wollen, daß die 
neue Yoniniftration ihnen fein Hinter: 
thürchen öfſnet, * in irgend ein fettes 
politiſches Amt hineinſchlüpfen zu kön— 
nen. Sie Hatten bor der Wahl fe 
darauf gebaut, daß unter Mayor gar: 
riſon ihr —* en wieder blühen merde, 
indellen ijt jegt Alles ganz anders ges 
kommen, als es ſich gedacht. In 
klarer und bündiger Weiſe hat der 
Bürgermeiſter ihnen zu verſtehen gege— 
ben, daß das Zivildienſtgeſetz immer 
noch exiſtirt und daß ein Jeder, der 
Anſtellung wünſcht, den vorge ſchriebe 
nen Weg einſchlagen und nach beſtan— 
denem Examen warten müſſe, bis bei 
Neub ejegung von valant gemordener 

Stellen die Neibe an ihn fomme,. Wo 
die enttäufchten Aemterfucher jeßt ein- 
iehen, dah fie beim Mayor nichts aus— 
zuvichten vermöge m wendet man ſich 
mi t allerlei Empfehlungen direft an die 
Zidif tenftfommilläre, um bei Dielen 
jeinen „Bull“ geltend zu machen, fin: 
det indefjen aud) Gier nur taube Ohren. 
E3 wird ihnen diejelbe Antwort zu 
Iheil, die der Mayor ihnen en 
ließ, und um nun dem immer noch 5 
und da auftauchenden Gerede ein (Ende 
zu macden, als ob die Adminiſtration 
nur ihre politijchen Freunde bei ©tel- 
ienbefegungen in Berüdfichtigung zit iehe, 
haben die neuen Zivildienſtkommiſſäre 
geſtern die für die nächſten Zivildienſt— 
Prüfungen angeſetzten Tage bekannt 
gemacht. Die erſten Prüfunge n ſind 
demnach wie folgt angeſetzt: 

Dienſtag, den 18. Mai: Füv Ward— 
und Straßen-Inſpekt oren im Stra— 
Benreinigungsamt, Das Eramen fin- 


det im Stadtrathgfaal ftatt. 


Mittwoch, den 19. Mai: Für Mild;- 

* oven. Wr: 

Donnerftag, den 20. Mai: Fur 
Lampen: Reparirer. 

Freitag, den 21. Mai: Für Blum: 
ber, Gasfitter, Grobjchmiede und 
Fuheleude. Dieſe und die vorgenannte 
Prüfung finden im Waffenſaal der 
Battery „D“ ſtati. 

Wann die Prüfungen für« Schreiber— 
ſtellen in der Kanzlei des Stadtelerks 
und Stadtfollettorg abgehalten wer— 
den, wird ſpäter noch näher bekannt ge⸗ 


nacht. EEE 


Der geftrigen Siung bes ſtadiräth⸗ 
lichen Komites für Oeleifehochlegung 
wohnten Präfident Thomas von der 
„Weftern Indiana“, Präfident Ripley 
von der „Santa Fe”-, und Geihäfts- 
führer Brorn von der Burli ngtonbahn 
bei. Diefelben erklärten, daß fich die 
verſchiedenen Sefellfhaften foweit auf 
einen Plan zur Befeitigung der gefähr- 
lichen Geleifefreugung an Clarf und 
16. Straße geeinigt hätten, daß man 
* aber noch bis nächiten Donner 
itaq Zeit gewähren möge, um die Ein- 
zelbeiten des Vorfchlages dem Romite 
au unterbreiten. Auf Befürmorten dei 


De= | 


Nr 


Maporz bei villi gie _— n den Bahnge⸗ 


ſellſchaften di 
nen aber zu Mt 
lebte Gnadenft 


Das Entlaſſun azc 
vios von der 
ſtern vom Mayor 
den, und Da aud 
Gardner jchon 
fignirt bat, jo 
Plätze Da : 
beſteht die Bridewe 
italien. 3 
Mavor als eroff 
das jetzt übrig 


Goodvich 


angendo 


nr 


Uri 


mi nen 


—— MI 


Aauussn, 
Uebrigens heißt es auck 
de> langjährigen \ 
well, Mark 
ldolf Sturm Toll i 
in Ausſicht genommen ‚worden 


Zivildienſtkommiſſion ſein 
ſungsgeſuch einger 
ſofort angenommen 
einen der Aerzte, welche die körp 
Unterſuchung der Kandi daten 
an ſeiner S 
Lee zu dem 


mu Er 


lche 


die g.. 


telle wurde 
Boften er⸗ 


nehmen haben; 
Dr. Edw. W. 
nannt. 


Zu Wohlthätigkeit 
am 5. Juni die „di en u Ute 
nen“ Stadipäter | 
Barf ein Baljpiel Per 
Mayor Harrifon ala „Umpire“ 
ten wird. Alderm. Gazz olo 
Reiter de3 ganzen Unternehmen?, 
Alderm. Reverse wird als „Kapitä 
die „Dieken” anführen. Die St J 
ter Harlan, Coughlin und Kenna wer 
den ſich ebenfalls 
tiv betf bei ligen. 
lol dem Findelhaus 


531 © 


er 
Oute fommen. 
* 5 
Da der neusernannte 
Straßenreiniqungssdep 
am fommenden Dienitag fein Amt t 
treten kann, weil vorerſt 
ſeine Bürgſchaft in Höhe von —— 
gutheißen muß, ſo führt inzwiſchenHerr 
Rhode die Geſchäfte des Departements 
wetter fort. Bis der neue, 
auf fünf Sabre lautende Sontraft 
Megichaffung der Kücenabfäle t —* tg 
ben ilt, hat * die „Garbage“Kon 
trakte unter den alten Ratenz ab. 
ung Bedingungen temporät erneuert. 
Sie wurden, wie folgt, verliehen: 1. 
und 2. Ward, Schendorf G Buſſe; 3. 
Ward, M. J. V 
R. T. Easton 
Donabd; 7. und 
bern; ‚10. un 
Eurran;. 1. und 
14.. H. W in 
Myers: 1 i , Sogn Redmann; 17., 3. 
9. ee — H. Kleckner; 
Bradley; 20., 21. und 24., J 
per; * Simon Ryan; Be 
cant; 25.,W. ©. Sadley; 26. 
Giöbonz; — MR. 
M.% d dev; 29, 
31. 2.3 Murran: 
dington; 


——— 
3 erft 


— 
mil 


Y 


pr om Mm 
5. — ). lc 


sy*+ 
vr 


2. Mul- 
u 
J. Conway; 
und 30., B 

; 32., M. "x 
und 34, Bryan Tighe, 


githersYonzert und Ball. 


28., 
. Allen; 


Ye 
An 
95 


mufifaltichen Kreifem der 
dem 


Sin den 
Stadt wird mit regem ntereffe 


großen Frübjahrs=-fonzerte entgegen= | 3 


gefehen, welches die feit Jahren wohl— 
bekannte Oehlert'ſche Zither-Akademie 
am nächſten Sonntage, den 9. Mai, 
Schoenhofens Halle, 
und Aſhland Avbe., abzuhalten gedenit, 
Die Zöglinge der Anſtalt 
dieſe Gelegenheit unter Leitung 
rührigen und talentvollenLehrer 
Oehlert, ein Prog 
jtelt, daS ohne Zweifel d 
fall der Zuhörer finden wird. 
auf demielden allerlei 
Nummern d verzeichnet, 
nur ein Vortrag der 
ner bejondere —— 
DasKonzert ſoll punkt 4 t hr 9 
tags feinen Anfang nehmen. Ein ge= 
müthliches Ianzfrängchen wird 
Abihluß der Feltlichkeit bilden, 
a — 
Bürgihafft. 
tal-Boliziitt Ei 
Bennfnivania-Babn 


3, Hrn. 


den vollen Bei- 
unter de 


dachmit— 


— 
Die 


harles 
Lie 


a. 
bat vo 


einiger Zeit in einem Kofthaus an der | F 


31. Str. für die Zeche Tei 
des ſtellungsloſen Lok 
Thomas Keefe „gut geſagt“ 
auf und davongega 
zahlen, und die Wirt) YSleute halten ft 
jebt an Jenkins. er hereingefallene 
Bürge traf ae tern mit Keefe 3 
men und machte demſelben Vorwürfe, 
erhielt aber von ihm ſtat 
und Entjehuldtaungen nur Spott und 
Hohn zur Antwort. Darüber ergrimm- 
te er und hat mit feinem amtlichen 
Schießeifen den ehemaligen Freund 
durch einen Schuß am Bein verwun 


nes J undes, 
d mo: ioführers 


ngen, ohne zu bes 


vet, 


Jetzt Treat Keefe zwar im Hofpital, aber | 
eine? | 


Jenkins benöthiot elber 


Bürgen. 


nun 


HURRV UP 


the pleasure and benefits 
derived from drinking 


Blatz 
The Star Beer 


Milwaukee 
by ordering it right now. 
You can’t be any too 
quick in getting the best 
for your home. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
TELEPHONE 4357 


q 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie € 


Dr. Laao | 
well Behörde ist ges |} 


wor⸗ 


Dr. Jos. St len Hai gejtern der |} 
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den J1 
I Hill Go. 


Keefe iſt 


zuſam⸗ 


Troſtworte | 





| den, glänzte der Angeklagte, wie 
I heit. 
| find der Grundeigenihums-Matler P. 


F. Knefel, 
Robert 2. Frispyg. Diejelben Drei has | 


seinen 


das ift das Haupt’ Band, 


feſſe 
werdet wiſſen, wo 


Frühjahrs-Anzüge. 


c 


4500 ganzwollene Anzüge, Blaids, ichwarz, 

4 blau, einfache Karben und fancy Miſchun— 

a en, verkauft t und * wahl 89 und 810, 
Samſtag, 


1000 elegante ganzwollene 
echtfarbigeAnzüge, fürſtlich 
im Ausſehen gleich, mo 
dern in Facçons, ſchneider 
gemacht, von dem großen 
Willoughby-Hill Lager, 
werth und verkauft zu 815 
und S1s, ſpeziell 


59.00 


Gin Berg von feinen Ir 
zügen, Sack oder Cutaway 
Facons, ſchneidergemacht, 
Kundenichneider = B 

sugeichnitten md genäbt 
von 1, Klajie Schneider, 
Willoughby-Hill willen 
dies und verfauften diejel 


ben $22, was tie 
ipestel Sam N 12 v0 
&l + 


a tag fliegen ſie für 
2,000 Anzüge, Jo Schön fie gemacht werden, 
J deutlich die Geſchicklichkeit der Reifter 
sigend, mac der heutigen Mode in 
lay, Hockanums, Vietnas, eng 
Tweeds und Homeſpuns 
ſämmtlich mit Seide gefüttert, 
ſo guter Anzug, gend ein 
Euch fü macht, Wi 
s Preis 825 
iell Samſtag. 


Frühjahrs— 
Ueberröcke. 


J 50 von dieſen ſoeben erhalten, Bor-Ent 
würfe in Coverts, Colonial Brann, franz. 
J Schultern, ſeidene Aermel, übergelegte 
I Nähte, italieniſches Tuch-Futter, 812.00, 
Jam Samſtag- 

J bis alle verkauft ſind 


zu 820, 
I werth ſind, 


hände ze 


ie iv 
"840 ı touabby, 
«6. 
$30, ſpez 


39. >| 5 
S. Eoo: | 


157 reguläre und Bor Goat Moden, ichnei 
2 dergemacht, eine große Varietät in ſchwar 
zen, blauen, lohfarbigen und grauen Go 
J verts, Clays, Cheviots, einige durchwegs 
J mit Seide gefüttert, von dem großen Lager 
J von Willoughby, Hill & Co., verkauft zu 

15, 818 und 820, Samſtag 

ſpeziell 


Hill &Co.'s 
Frühjahrs-Länge Ueber 


Seide und Satin, 


J Auswahl von 100 Willoughby, 
J ſehr feinen regul. 
Jziehern, ganz 
oppel 7 


fauft zu $30, 835, 840 und 
845, Samıtag 


>61). 00 
Beinkleider. 


10.000 Raar zur Auswahl. 


20 Moden, ganzwollene 
u. fancy Caſſimeres, 
Willoughby, Hill & 


50 


Ichwarze, 
W sorjtebs 5 u. Gheviot3, 


?BI NA 114 29 
83. 00 und 83 Spezial 


1000 Paar ſchneidergemachte Willoughby, 


83. 00 
83. 60 
“St. sv 


9 jahrs- Kacons, 


2000 Taar Willougbbn, Hill 
& 60.5 85.00 Hoien 


4 2000 Taar Willoughby, 

i & 60.586 Sojen 

2000 Paar Willoughby, Dil 
RE & 60.5 88 Hoien 

u 2000 Taar lloughby, & 

2 & 60.'3 $10 Hojen 


d Sin Samftags-Nerfauf von feinen Hüten 
9 zu Ihrem Northeil, 100 Ded. neue Schat 
d tirumgen, Formen und Moden, jede mög 
E liche Narbe und Schattirung: wir juchten 
Diele aus der #3 Partie von —— 
J Hill & Co. aus u. 

ſelbige Samſtag zu 


Hat ſich gedrückt. 


Als geſtern im Bundesgericht 
die verſchiedenen Anklagen gegen den 


Detroiter Gauner James P. Conſi⸗ 


dine zurVerhand ‚ung aufgerufen wur⸗ 
es zr 
erwarten geweſ ſen war, durch Abweſen— 
Seine auf ʒ**odo lautendeBürg— 
ſchaft wurde darauf von Richter Groß— 


cup für verfallen erklärt. Die Bürgen 
Ex-Alderman Epſtean und 


ben ſich auch zum Betrage von $5000 
für da3 Erſcheinen Conſidines vor dem 


Bundesgericht in Ohio verbürgt, wo 


der Burfſche des Einbruchs in ein Poft- 
amt angeklagt iſt. 

Die Verhandlung gegen den Mas 
Ichiniften Greely, welcher kürzlich ver- 
fucht hat, den Milter Anefel ein bis- 
chen zu erfchießen, wurde gejtern von 
Boiizerriihter Martin bis zum 14. Mai 
verjchoben. Die VBerwundung Knefels 
ift eine nur jehr leichte, 


581,80: 


-: Wunderbare Werthel 


des EYLL 


ELHLCLI 


© CLARK& MAD 


Lagers zu 60 Cents am Dollar 
oder weniger (nie mehr). 
welches die Gedanken —* 


lt auf dieſen Mitten Derfauf aller Derfäufe. 
Ihr Euer Geld gut anlegen eönnt. 


RETTET 


ngeheu 


8 


Leſet die 


ren Maſſen 
ſes und Ihr 


EEE 


Ar 


PR 


STÄTE und JACKSON SIR. 


— — ——— — 


Wir begannen 


— die — 


Freie Vertheilung 


=: DON 


10,000 Kontraften 


— der — 


American 
Wheelmen’s 
Protective 





gerade ein | 
Schneider | 


615,00 : 


Goverts | 
| Narp Seide Mirture Zuthaten, | 
Ba tr bochreinen und gangbaren narben, ver: 


blaue | 


Association. 


Wir geben Euch das großartigfte Las 
ger zur Auswahl und verkaufen Eud 

5 bis 40 Brozent billiger als irgend 
eine Firma in Chicago. Auch geben 
"wir Euch einen 82 Kontrakt zur Ver: 
fiherung Eures Nades, gültig für 
ein Jahr, mit jedem Einkauf von 


85 oder 


mehr 


in Bicyele-Kleidern oder Bichyele— 


Zubehör. 


Notiz! 


| Fahrer fidern, 
| wolle. 


Bir wollen uns die 
Aundfdiaft der Had- 
kofle es was 


Willoughby, Hill & Co. 
Bife Anzüge. 


I Verſch iedene Moden 6 
85 untere eigenen. »ouru.... 


88 Willoughby, Hill & Co. 


810 Willoughby, Hill & Co. 


Willoughby, 
Anzüge 


Hill & Co. 


815 Will oughby, Hi & Co. 


Anzüge Pe Er « 


ıl 





Knaben Bife-Anzüge, 
Knaben Bite-Hoſen, 
Knaben Bife-Sweaters, 
Knaben Bife-Strümpfe, 
Knaben Bife-Happen. 


nn. 


82.50 


6. 


Willoughby, 
Hoſen 

84.00 
Co. 
85.00 Willoughby, 
Co. Hoſen... 


Willoughby, 
Hoſen 


Hill 


53.00 


Uniere beiten und Willougbby Hill & Co.’ 
beiten — die beiten im Yaude — QTunlap, 


Knor und Miller Kacons, jarbig und feine 


Schattirungen, ein vieitger —82. 40 
m y J 


Werth zu 84, Samſtag.. 


Der frühere Briefträger George M. 
Kriſtufeh bekannte ſich dor Richter 
Großcup des Poſtdiebſtahls ſchuldig 
und wurde zu zweijähriger Zucht— 
hausſtrafe verurtheilt. Kriſtufeh hatte 
geſtohlen, um ſeine Bewerbung um die 
Ernennung zum Hilfspoſtmeiſiter auf 
der Südweſtſeite wirkſam betreiben zu 
können. 

Wegen Falſchmünzerei, bezw. Ver— 
ausgabung von falſchem Gelde wurden 


Wm. R. Sſhields zu zweijähriger Zucht— 


hausſtrafe, Henty Roß und Henry 
Kaiſer zu je ſechs Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 

—— — ñ — 


Beim Kohlenſammelu. 


Während der 72 Jahre alte John 
Heinemann geſtern auf dem Gelei— 
ſe der Wabaſh Bahn Kohlen aufſam— 
melte, wurde er von einer Rangirloko⸗ 
motive getroffen und heftig zur Seite 





Co.'s 


| Sana 


| we ißer 


. . r yer 
Anzüge für junge Männer. 
öte W— Samitag Spezial. 

20 Moden in plaids, Farritem, braunem, 

ſchwarzem und blauem ganzwollenem Se⸗ 

leet Material, € zheviots und dottiſchen 

Tweeds, von Willoughby, Hill K Co.'s 


feinem Fager, 8 wertb, 84 m 1) 
+) 


25 sacons einfache u. doppelreihigePlaids, 
Broken Plaids, Gheds u. - die Narben, 


Aillouahbn, Dill & 60. 586. 00 


812⸗So Samſtag 
importir⸗ 


Bis zur Gr 


2:GCorte, 

Schneiderarbeit 
tes Material, diejelben wie jie Die Schneis 
er zeigen, von W lougbby, Hill &K Co. 


für 818 und Wverkauft, 810. 00 


Samſtag 


Kinder-Anzüge. 


5000 zur Auswahl. 
83 Willougbby, 
Hill * Co. 8 An⸗ 
züge 81. 80 
‚zu.. 


84 —E 
Hill & Co.'s An 
züge 2. 40 
zu.. 

85 Willoughby, 
Hil & 60.3 Ans 
züge d 
83.00 
% Wiloughbo, 
Hill & G0.'3 An- 


"53.60 


zu 
83 Willougbby 
Hill & Co.s An⸗ 


436 


300 Anzüge, 


810.00 Willoughby, 
Anzüge 


| Ausftaltungen für Männer 


10e Willoughby, 

Krägen 

15e Willoughby, Hill & Co.'s 
Manſchetten 

1Kiſte franz. Balbriggan Unterwaare, ſei— 


deneingefaßt u. ge :30€ 


doppelt jtarfe Nähte, 60c bis. 


100 Dtd. —R 
Hill & Co.'s 


gebügelte 60€ 
weiße Hemden 


100 Dtd.Willoughby, 
Hill & Co.'s 81.50 


gebügelte 90€ 
weiße Hemden 


84.50 Wiloughby, 
Dil & Go.’3 feidene 


5492.70 
—* 51.20 


2 Willoughby, Hill & Co.'s 
Hill & Co.'s 


—* ſche Flanell-Hemden 
Partie Willoughby, 
String und wenbbar, 4-in= 

Engliſh Twilled Seibe, u und 
Mo orgeiton und Co.'s 

1.00 werth, Samitag 
—* Maco — Halb-Strümpfe, 
Fuß, — Body, — — 

Hill & Co.'s 
Sc, a 
1 Gros Worited-Smweaters, Billouahby, 


SU & 60.3 81.50, 90€ 


e — 
Feinſte Guernſey Featherweight Sweaters 


6 en n u. sarben, 83 00 
—553. 


Spezid lPr J 


100 Erd. Willoughbn, Hill & Eo.’8 Bi: 
cyele Strümpfe, reg. 81, 32 1 50 
u. 83, ‚ Samitag 45c, Söc u. Ss 

1 $ros Ded. „Gromn“ Hofenträger, ſeid. 


Endſtücke Unterboien- Halter und IC 


neue Caſt-off, 50c, Samſtag.. 


Kappen. 


50c und 75c Willoughby, Hill & 


Go. Bife Kappen ..... „Süs Sue 
$1.50 und 82.00 Bife Dec 


Kappen ... —* 
Regenſchirme. 
26 und 28-zöll. Columbia Gloth, 60€ 


enganichlierend, 81.00 bis 

Eine Partie Taffeta-Seide, Stahlitab, 
Naturjtod, Sterling: Irımming, 0 
Schl oßgeſteu —— .00 und 
83.50, Willoughbpy, 
60.'3 Wertöe, zu 


Gine 


Hand, 


| Die Leiche ift nach der Wohnum- dei 


Greifes, Nr. 171, 25. Straße, ger 
Ihafft worden. 


— 


Arbeiterkampf. 


Auf dem Neubau Nr. 4539 Cotlage 
Grove Avenue, melchen der a 4 
Sohn Haiden errichten läßt, murben“ 
geftern mehrere Nicht-Unionleufe vom? 
ftrtfenden Baufchmieden angegriffen ‘3 
und übel zugerichtet. Drei von den Anz 
gegriffenen, U. Yanderpoof, Wm. Daye 3 
les und Ihomas Critt, haben Verle-? 
gungen erlitten, die eine ärztlihe Ber? 
handlung nöthig machen. Eine Deu 
Angreifer ift verhaftet worden, weigerE 
fih aber, jeinen Namen zw nennen. 


— Vor der Thüre. — Gende 
(zu einem Vorgeladenen): „Sie Bi 
jegt nicht hinein. der Here 


Di 


geichleudert. Wis der Lofomotivführer | fuhungsrichter will gerade einen $ 


Hoffmann und fein Heizer den WUlten 


ftahl vornehmen!“ — „AB, parbon — 


aufhoben, war derielbe bereitd tobt, | da will ich nicht flören!“ 
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Hährlih, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
©taaten, portofrei 


Zahrlich nach dem Auslande, portofrei 
—)7h — 


Die alte Gruppirung. 


Allem BierbanfiGerede üben bevor- 
ftebende „Verjchiebungen“ auf dem eu: 
ropäiſchen Feſtlande wird durch die 
Nachricht ein Ende gemacht, daß der 
Dreibund in aller Form auf ſechs Jahre 
erneuert worden iſt. Das vielbeſpro— 
chene Bündniß der Landmächte gegen 
die Seemächte dürfte alſo vorbäufig 
nicht zuſtande kommen, und der Mark— 
graf von Salisbury konnte bereits öf— 
fenblich die ſi 


........ ...... 1 Cem 


a 
‚cpr 
IS, 


fiherung abgeben, daß 
der europäifihe Friede troß des grie- 
chiſch-ürkiſchen „Krieges“ geſicherter 
iſt, als ſeit vielen Jahren. Nicht ein— 
mal ix Südaſtika wird der „Zuſam— 
menſtoß“ erfolgen, der am letzten Ende 
zur Auftheilung Großbritanniens füh— 
ren ſollie. Der Volksrath der ſüdafri— 
kaniſchen Republik hat nämlich das an— 
ſtiößige Einwanderungsgeſetz widerru— 
fen, welches Herrn Chamberlain allen— 
falls zum Vorwande einer Kriegserklä— 
rung hätte dienen können, und in Folge 
deſſen kann ſich der kampfluſtige Kolo— 
nialſekretär „mit Ehren“ aus einer 
Stelbung zurückziehen, die angeſichts 

gſten Debatte im Abgeordneten— 
hauſe unhaltbad geworden war. Einer 
ſolchen Nachgibigkeit der Boeren gegen— 
über kann Chamberlain unmöglich noch 
behaupten, daß ſie zum Kriege trei— 


ben, und auf der anderen Seite wagt 


er nicht, offen heraus zu bekennen, daß 
er den Srieg will, weil er nach dem 
Sande der Boeren lüjtern ift. Denn 
feitdeim alle Welt auf da3 perfide Al- 
bion jharf aufpaßt, ift die Seeräuber- 
Bolitik zu gefährlich geworden. 

Die „Sruppirung“ der verjchiedenen 
Staaten bleibt aljo äußerlich unverän- 
dert, obiwohl die Beziehungen zmwifchen 
Srankreih und Rußland ftark ertaltet 
find, und obwohl Deutichland jchr r= 
lich noch viel Gewicht auf den etwantgen 
Beiltamd Italiens oder ſelbſt Oeſter— 
reichUngarns legt, deſſen Völker am 
Vorabend des Raſſenkampfes zu ſtehen 
ſcheinen. Deutſchland verläßt ſich auf 
ſich ſelbſt und auf die augenſcheinliche 
Abneigung aller anderen Länder gegen 
eine gemwaltfame Veränderung der be- 
ſtehenden Verhältniſſe. Wie ſtark dieſe 
Abneigung iſt, hat der ungefährliche 
Verlauf der ſo gefährlich ausſehenden 
Kriſis“ auf dem Balkan gezeigt. Das 
brennende Zündholz, welches Gpriechen— 
land in das Pulverfaß warf, hat gegen 
alle Erwartung feine Erplofion verur- 
facht, fondern nur dem unartigen Jun- 
gen jelbit-die Finger verbrannt. Alle 
anderen Kriftlichen Baltanftaaten ba- 


e ben fi) ruhig verhalten, und die Tür- 


fei hat fich im jo hohem Grabe als „Ie- 


bensfähig“ erwieſen, daß die Mächte 


ihr nochmals Gelegenheit geben wollen, 
ſich von innen heraus zu reformiren. 
Solange aber Niemand die Hand nach 
dem „Schlüſſel zum Mittelmeere“ aus— 
ſtreckt, wird das angebliche europäiſche 
Gleichgewicht nicht geſtöri. 

Die Schwerter werden ja vor der 
Hand noch nicht in Pflugfcharen um— 


geſchmiedet, und die Gewehrläufe wer— 


f 
Ir 
ji. 


5 


$ 


1890 ergab 3911 „Baupers“ auf 


* 


J 


vor. 


den nicht in Zweiräder verwandelt wer- 
Den, aber leichten Muthes bricht heut- 
zutage feine Großmacht den Frieden. 
&3 Steht gar zu viel auf dem Spiele. 


Stadt und Land. 


Drinnejota hat verhältnigmäßig we— 

nige „Baupers“ — von der Wohlthä- 
tigkeit abhängige Arme — aber ein von 
der Bejferungs- und MWohlthätigfeits- 
bebörde diejes Staates vor Kurzem 
„ beröffenitlichter Bericht läßt leider in 
der Zahl der Armen nicht nur eine 
„abjolute“, jondern auch eine „relative“ 
Zunahme erkennen: Die Zahl ver 
Armen ift im Vergleiche zur Bevölke— 
zungszahl.in vn legten Jahren größer 
geworden. 

Der Staat Minneſota nimmt jedes 


Jahr im Juni und dann wieder im 
Dezember: eine Zählung feiner Armen | 


Die Yunizählung des Jahres 
Die 


Million Einwohner, im uni 1896 


"war. die Verhälinikgahl auf 4996 
ur Million Einwohner) angeftiegen. 


Die Zahlen Für Dezember 1890 und 


k 


u 
—* 


1895 tellten fich auf 5723, bezw. 7335. 


Sm Winter'iit alfo die Zahl der ab- 
Dängigen Armen um rund 50 Prozent 
höher, alö im Sommer — eine Er- 


ieinung, die jich überall wiederholt 


amd auch) leicht genug erflären läßt — 
Fund der Vergleich der Zahlen von 1890 


und derjenigen von 1896, bezw. 1895 


zeigt eine Zunahme von 25 Prozent. 


* 


J— 


Die Leute, welche alles Unheil von 


N 


A 


FBeitabjchnitts dürfte kaum mehr als ı 
# 


1% 
8 


— 


dem 


Die Bevölkerungszunahme deſſelben 


> 
Ab im allerbeiten Falle 15 Prozent 
beitragen. 
; Städten ausgehen jehen und in 
Wachsthum der Grofjtädte auf 
polten der Fleineren und des Randes 
ie größte Gefahr unferer Zeit wittern, 
erben au in den Zahlen über die 
Bauper“-Bevölterung von Minnefota 
heder Wafler auf igre Mühlen finden, 
e Zunahme jeit 1890 fällt nämlich 
auptjächlich oder nahezu vollitändig 
drei ſtädtiſche“ Counties — Hen— 
Din, Ramjeyg und Waſhington — 
er richtiger auf Minnzapolis (Hen- 
pin Eouniy) und St. Paul (Ramiey 
Bumin). Sn diefen Counties jtellte fich 
BB Derhältniß. der Zahl der „Baus 
EB“ zur Einwohnerzahl im Juni 
BO0, imie 4140 zu 1,000,000 und im 
Member 1890 wie 7280 zu 1,000, 
Dim Juni 1896 war hier Die Ver- 
Mmibzahl:vet Armen auf 8310 ange: 


and im Dezember 1895. jtellte fie 





— — — — — — —— — — —— — —— 


ziehen, um gewiſſermaßen die alte groß— 


fih auf 14,205. Eine Zunahme von 
rund 100 Prozent in beiden Fällen, 
während die 78 ländlichen Counties 
des Staates für die Sommerzählung 
eine Zunahme von 14, für die Winter— 
zählung eine ſolche von nur 8 Prozent 
aufweiſen. Ergo — die Städte ſind 
das Unglück für die Menſchen! 

Beweiſen laſſen dürfte ſich das 
aus dieſer Armenſtatiſtik nun freilich 
nicht. Bei richtigem Lichte beſehen, be— 
weiſen dieſe Zahlen nur, daß ſich die 
in hilfloſe Armuth gerathenen Men— 
ſchen in ihrer Noth nach den Städten 
ziehen — wahrſcheinlich zum großen 
Theile, weil dort beſſer für ſie geſorgt 
wird, als auf dem Lande, und zum 
anderen Theile, weil ſie hoffen, in der 
großen Stadt, in der ſo Viele ihren 
Unterhalt finden, ſich auch noch ein 
Plätzchen erobern zu können, oder doch 
unterkriechen und ihre Armuth vor den 
guten Freunden und Nachbarn beſſer 
verbergen zu können, nachdem es ihnen 
unmöglich geworden war, „auf dem 
Lande“ ihren Unterhalt zu finden. Es 
verarmen ja jedenfalls auch Viele in 
der Großſtadt, die auf dem Lande ein 
beſcheidenes, aber auskömmliches Le— 
ben finden würden; aber daran iſt die 
Stadt doch am wenigſten ſchuld, das 
ſind zumeiſt Leute, die nach der Stadt 
kommen, um leicht und viel zu 
verdienen. Daß die heutige Groß— 
ſtadt wahre Samariterdienſte thut, das 
erhellt ſchon aus der Thatſache, Daß 
nach der vorliegenden Statiſtik in 
Minneſota die Zunahme für das 
Land nach der Dezemberzählung nur 
8 Prozent betrug, während ſie ſich für 
die Sommerzählung auf 12 Prozent 
ſtellte. Im Winter ſtrömen die Ar— 
men des Landes in die Städte, weil 
man auf dem Lande nicht sSfürſie 
thut, und auch im Sommer ſtreben 
die Schiffbrüchigen aller Klaſſen den 
Städten zu, was ſchon daraus er— 
hellt, daß auch in Minneſota die Zu— 
nahme der Armenbevölkerung auf dem 
Lande prozentual wahrſcheinlich hinter 
der Zunahme der Geſammtbevölkerung 
zurückbleibt. Wie vielen „Landarmen“ 
hat wohl Chicago über den letzten 
ſchlimmen Winter hinweggeholfen? 

Das „Land“, das ſeine Armen und 
Bedürftigen zum guten Theil von den 
Städten ſpeifen und kleiden läßt, ſollte 
aufhören, dieſelben auch noch zum 
Dank ſchlecht zu machen. Einen Wohl— 
thäter ſoll man nicht beſchimpfen. Lei— 
der geſchieht's auch ſonſt recht oft — 
hinter dem Rücken. 


Ein neuer Staatenbund. 


Hleich den mittelamerikaniſchen 
Republiken beginnen auch die ſüd— 
amerikaniſchen Staatsweſen ſich näher 
aneinander zu ſchließen. Der vorjährige 
Streitfall zwiſchen England und Vene— 


auela, der ſchiedsrichterlich beigelegt 


wurde, ſcheint den äußeren Anſtoß 
gegeben zu haben, denn wie erſt jetzt 
bekannt wird, unterzeichneten der 
Miniſter des Auswärtigen von Kolum— 
bien (Ver. Staaten von Columbia) 
und der Vertreter von Venezuela am 
1. November v. J. in Bogota einen 
Bündnißvertrag auf 20 Jahre, in 
dem beide Staaten einander Unter— 
ſtützung gegen jeden Angriff von 
fremder Seite zuſichern. Vom kolum— 
bianiſchen Senat gutgeheißen, wartet 
das Abkommen nur noch auf die Zu— 
ſtimmung der Kongreſſe der beiden 
Länder. 

Die hauptſächlichſten Punkte des 
Abkommens ſind folgende: Beide 
Staaten verpflichten ſich, als unab— 
änderliche Richtſchnur ihres öffentlichen 
Rechts das Prinzip des Beſitzſtandes, 
welches das der Eroberung ausſchließt, 
aufrecht zu erhalten, auch erkennen ſie 
das Schiedsgerichtsprinzip ſowohl in 
Betreff von Zwiſtigkeiten unter ſich, 
als bei Streitfällen mit anderen Mäch— 
ten an. Tritt der Bündnißfall ein, ſo 
kann eine Nation von der anderen als— 
bald kriegeriſche Unterſtützung verlan— 
gen. Sollte nach Ablauf von 20 Jahren 
der Vertrag nicht erneuert werden, ſo 
ſoll es doch als ſelbſtverſtändlich gel— 
ten, daß, wenn Venezuela in einen 
feine Unabhängigkeit  bedrohenden 
Krieg verwidelt mürde, Kolumbien 
als Mitbefiger des Drinoco, defjen 
Mündung auf vemezuelanifchemGebiete 
liegt, gemeinfame Sache mit VBeneztiela 
macht, um auf Ddiefe Weile die unge- 
ichmälerte Wufrechterhaltung feiner 
eigenen Rechte auf dem Drinoco ficher 
zu jtellen. Durch einen andern, aleich- 
zeitiaq von den beiden Kabinetten unier- 
zeichneten Vertrag wird der freie 
Handelsperfehr zmijchen beiden Läi- 
dern Feitgejegt. E&3 ijt beabfichtigt, auch 
Ecuador in dieſes Bündniß hineinzu— 


kolumbiſche Födexration mit einer Be— 
völkerung von neun Millionen wieder 
herzuſtellen. 


Lokalbericht. 
Zwei geſtehen, der Dritte leugnet. 


In dem Mordprozeß gegen die Ne— 
ger Jeſſe Soyers und Scottie Price, 
welche den griechiſchen Fruchthändler 
Georgeos Spiritieſtos in der Nacht 
vom 4. auf den 5. Oktober vorigen 
Jahres an Wabaſh Abenue nahe 12. 
Straße erſchlagen und ausgeplündert 
haben, trat geſtern der wegen dieſes 
Verbrechens ebenfalls unter Anklage 
ſtehende Robert Townſend als Staats— 
zeuge gegen die beiden Hauptichuldiaen 
auf, Er bejchrieb den Raub-Ueberfall 
jagte aber, daß er mit demfelben nichts 
zu thun gehabt habe. Scottie Price be- 
fannte ſich darauf ſchuldig und geftand 
zu, daß er es war, der den Griecken 
mittels einer Bleiröhre erſchlagen hat. 
Soyers beharrt nach wie vor bei der 
Ableugnung ſeiner Mitſchuld. 

$5 Für die Rundfahrt nad) St. 

Louis. 


82.50 für die einfache Fahrt nach Eaſt 
St. Couis. 

Am 5. 6. 7. und 8. Mai via der Chicago 

CAlton Eiſenbahn. Ticketoffice 101 Adamis 

Straße. 4-8 
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„Abendpoſt“, Chieago, Freitag, den 7. Mai 1897. 


Erueute Thätigkeit. 


Kunſtleiſtungen auf dem Gebiete der Räu— 
berei. 


Gefangennahme eines erfolgreihen Ein— 
brechers. 

Der Muſiklehrer Richard F. Stiller 
wurde geſtern in ſeinem Bureau, das 
ſich im dritten Stockwerk des Athe— 
näum-Gebäudes an der Van Burern 
Str. befindet. nach Noten ausgeplün— 
dert, und zwar von einem faſhionabel 
ausſehenden jungen Manne, der ſich 
ihm vor mehreren Monaten als ein 
Muſik-Enthuſiaſt vorgeſtellt 
Damals hatte der Fremdling 
Stiller einige amerikaniſcheMuſikſtü 
populäre Gaſſenhauer, gebracht un 
von ihm verlangt, er ſolle den Text der— 
ſelben in's Deutſche überſetzen und an 
den Kompoſitionen ſolche Aenderungen 
vornehmen, wie nach ſeiner Anſicht 
nothwendig ſein würden, um ſie dem 
deutſchen Geſchmack anzupaſſen. Der 
Jüngling gab nämlich vor, er beab— 
jichtige nad) Deutichland zu r 
dort mit ocn fraglichen Liedern Fu= 
tore zu macden. 


Geitern fam der an- 
gebliche Sängerömann wieder und er- 
fundigte fih nach feinen Liederhefien, 
jomwie dem Stande der Weberfegungs- 
und Umfchreibungs = Arbeit. Während 
Herr Stiller im einem Schranfe nad 
den Heften juchte, fiel der Fremde 
plößlih über ihn ber. Stiller wehrte 
ich, gab aber den Widerftand auf, al? 
der Andere ein Schiepgewehr auf ihn 
richtete. Durch die Dlündung des Re- 
volverlaufes wie hypnotiſirt, ließ es 
der Mufiklehrer geichehen. daß fein Be- 


rei 


“uyitı 


jucher ihm die Taſchen ausleerte. Herrn 


Stillers goldene Uhr, feiı ımant- 
ring und jeıne Vörfe gingen auf diefe 
Meife in den Belig de& Anderen über, 
und der Fremdling fih mit 


entfernie 
einer Beute im Werthe 


I Wer In 
jich zu übereilen, jehritt er die Treppe 
hinab, und ala Herr Stile 
feiner Berblüfftheit und 
jo meit erholt hatte, dap er 
jen deS Gebäudes alarmire 
war der Millethäter ber 
mwühl der Straße verjhwunden. 
Frau Mathis, die Inhaberin 
fleinen Zuderwaaren = Grjchäftes Nr. 
402 N. Alhlanid Moe., gegenüber 
Wels Schule, 
ihrem Laden von drei Schächrern übe 
fallen, die fie auf einem Stuhle feit- 
banden und dann das Lofal nad Gelod 
und Geldesmwerth Durchjuchten. Shre 
Bemühungen waren erfolglos, 
nimmt aber ihrem Unternehmen, do 
te auszuführen wagten,während drau- 
Ben auf der Straße Hunderte von Fin: 
dern jpieiten, von denen doch jeden Au- 
genblid einige Hätten in den Laden 
kommen können, nichts von feiner 
Frechheit. Sie ſind ſchließlich auch 
wirklich durch ein in den Laden tre— 
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tendes Kind verfcheucht worden, und | 


diejes verantaßte, daß. Frau Mathis 
ihrer Fellein entledigt wurde. — 
Ueberfallene hat der Polizei eine ge= 
naue Beichreibung ihrer Amareifer ge- 
geben, und die Sicherheitwächter ha> 
ben die ganze Nahbarfchaft nach den 
Kerlen abagejudt. Da dieielben aber 
mittels der elektrifchen Straßenbahnen 


up 


wc 


ih vom Ihatorte au nach allen vier | 
zerſtreuen 


ſchnell 
das eifrige Suchen 


Himmelsgegemden 
konnten, ſo hat 
nichts genützt. 
Wegen eines vor mehreren Wochen 
in der Eiſenwaarenhandlung von Ch. 
Dahlſtröm, Nr. 1340 Belmont Ave., 
begangenen Einbruchs-Diebſtahls be— 


a 
ss 


findet fih jchon feit geraumer 3 


ein gemwiffer Abraham Krieped in Haft. | 


Dieſer, durch die Schwitzkaſten-Folter 
zum Reden gebracht, hat der Polizei 
einen gewiſſen Walter Quiros, wohn— 
haft Nr. 480 W. 15. Str. als ſeinen 
Mitſchuldigen bezeichnet. Geſtern wur— 
den die Detektives Dean, Driscoll und 
Qualey ausgeſchickt, den Quiros 
greifen. Driscoll und Qualey beſetz 
die beiden äußeren Thüren des H 
Dean drang in das Innere deſſelben 
ein. Quiros war daheim. Als 
des Häſchers anſichtig wurde, ſ 

er, ohne ſich einen Augenblick zu be— 
ſinnen, zum Fenſter hinaus. Dean 
wollte dem Flüchtling eine Kugel nach— 
ſchicken, hatte aber mit deſſen Ehe— 
hälfte nicht gerechnet. Frau Quiros, 
ihrer am Altar béeſchworenen Pflichten 
eingedenk, ſtürzte ſich mit Todesver— 
ahtung auf den Beamten, den f.iehen- 
den Gatten mit ihrem Leibe vor deilen 
Waffe deckend. Als es Dean endlich 
gelungen war, ſich von der Dame zu 
befreien, war von Quiros nichts mehr 
zu ſehen. Die drei Geheimräthe wa— 
ren aber ſicher, daß er ſich noch in der 
Nähe befinden müſſe, ſuchten das ganze 
Terrain genau ab und hatten ſchließ— 
lich die Genugthuung, Herrn Quiros 
aus einem Abfallkaſten, in den er ſich 
verkrochen hatte, ans Tageslicht zie— 
hen zu können. In der Wohnung hat 
man nachher einen Keſſel gefunden, der 


ten 


Ui 
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mit eingeſchmolzenen ſilbernen und gol-⸗ 


ha 


denen Koitbarkeiten, Beutejtüden von 
erfosgreihen Naubzügen, nahezu biß 
zum Rande gefüllt war. 


— — 


* Als der ſtellungslos geweſene Bä— 


ckerei⸗ Arbeiber Hermann Moſer iſt ge— 


ſtern der Mann identifizirt worden, 
welcher ſich Mittwoch Nachmittag im 
Pavillon des Douglas Park vergiftet 
hat. Mofer mar verheirathet und fol 
durch Nahrungsſorgen zu feiner VBer- 
zweifiung&=-That getrieben worden fein. 
— — — — 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
ee ——————————— 
Stimulirt die trägen Nieren. 

Außer feinen tonijchen und abführenden Eigene 
ihaften übt Hoftetter® Magen-Bitters einen wohl— 
thätigen Einfluß auf die Nieren und Blaje, wenn 
diejelben unthätig find, aus, indem es dieielben zu 
erneuter Thätigfeit anregt und dadurd eine Schleufe 
für den Abflus der Unreinigfeiten wieder öffnet, 


‚ziren regulärer Abzugsfanal die Ürinirungsorgane 


find. Yu denjelben gehören gewiffe abnormale und 
entzündliche Elemente, welche, wenn nicht gänzlich 
ausgetrieben, dem Spftem nicht wieder gutzumachen- 
den. Schaden zufügen. Nieren. und Blaſe felbſt ziehen 
aus diefem Stimulitungsmittel Wortbeil, indem ihre 
Unthätigfeit gewöhnlich die Urjache zu ihrer Gr- 
franlung und Zerrüttung iſt. Dieſelben werden 
eben)o, wie andere Theile des Spitens, die bedeutenz 
den Fräftigenden. Wirkungen des VBitters gemwahr, 
dag ferner au die in Unordnung geratbenen Funfs 


tionen des Magens, der Eingemwelde und der Leber 
wieder, in Orditung bringt, 


eiien und | 
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| Dirigenten, 9 


| „Schüßen! 
| beim legten Schüßenfeite 
| ferpirte, wieder 

| erfreuen wird. — 
| Mann der Sefanasfettion 
| wurde nichtsdeltomentger 
| fjammten f 


. ap mtl. in | 
murde geitern Witiag 


Nie | 
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zu 


I „Lincoln“ 





Croſſin 


(OriginatsYorrefpondenz der „Ubendpoft.*) 
Aus der zeiiitadt. 


St, Rouig, 6. Mai 1897. 
Eine Bunt heflagate Feitltadt, im 
der teges Leben herrict, graue Turn- 
anzüge, Feitabzeichen, wohin das Auge 
blickt, Hier und da die lujtigen Weiſen 
einer mehr oder weniagr auten Kapelle, 
Jurmerinnen in ihren jhmuden blauen 
Anzügen, und mit freureerregten Ge— 
fichtern, fo jieht’3 heute in St. Louis 
aus, und jo wi { die nädhiten 
drei Tage, T 3 27. Bun)e3: | 
turnfeft des N inifchen I 
stehen. 
Iurnoereine 


tr 
ie: 


ik 


Jzentert 
hier angelangt waren, ii erreich 
das Gros der Feſtturner erſteh 
Morgen die Feſiſta Sämm 
Chicagoer Delegationen kamen heutt 
hier an. Di a 
die eine 


| dern Janı 


Sänger, 
Louiſer Turnver 
nach dem Haupte 
des 
wo 

hielt. Daß es 


auf 
feucht-fröhlich zuging 


nicht erſt erwähnt zu 


verwüſtliche TurnerHamb 
melpräſident 

bei, die Stimm 
bald hätte ich die Schützer 
geſſen, die fi en Brüde 
Delegation; Schübenmeilte 
war natürlich am meiit 

Hauptmann Bloch in feine 
beit hatte jtch 


Trunk ergeb 


Li 


tyra 
shi 


jedoch 
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Spettafulire 
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Danger 


der, ChicagoTa 


* 4 Y 4 
unter den Delegaten 


meinde“, mit ihrem 
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iesl“ 
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vsen Der OU) 


CE sn 
röhlichen 
—X or nn 
was nir Das 


Seebeum bai 


Junaen, 
Freund 


| vortreffliches Bummelli 


hier eine Eleine Probe: 


Die Turner des Chicagoer Turn» 
bezirf3, die außer ihren WVereindadzei- 
chen ein rothes Band trugen mit Der 
Aufſchrift: „Wir trinken nur Union= 
Bier“, hatten eine Fröhliche Fahrt, uud 
was das Union-Bier anbelangt, jo 
Iprachen jie demjelben auch ganz ge= 
hörigqg zu. — Der Uurora-Turnverein 


it am jtärfiten (mit 125 Mann) ver- 


treten. Der beliebte Turnlehrer Sputh, | 


der erite Sprecher, Turner Menger, der 


überall greifbare Greif find felbftaer= | 
ſtändlich mitgekommen. — Auch eine | 
de3 „Nurora“ | 
it hier. — Der Soziale Turnverein 
teilte 34 Uttive, 12 Bären und eine | 
große Anzahl von Baffiven. Bummel: | 


Itramme Damenfeftion 


Major Machmann übte fein Amt fo 
aut, daß fin bald Alle verbummelt 
hätten. — WUebrigens muß aud 


Lofomottve durch die Bummelet ange- 


ftecdt worden fein, denn bei Forreſtoille 
ging es 


verſagte ſie ihre Dienſte un 
durch ein Aufenthalt von u 
Stunden verurfadt. Der 
tive umd eine 


* Urt mar 
hrer Gerlich verſ 


Di 
n 
u 


— 


ſive. uchte 


Turnle 


— 


gebens, ſeine Mannen während 


Fahrt in Ruhe zu halten. Bummel— 
fritze Boas, der übrigens nicht mehr ſo 
verbummelt ausſieht, ſeit er ſei 

bart abſchnitt, ſorgte ſtets 
Ausgelaſſenheit ſeiner 

„Mama“ Frank iſt auch 

Itrablt vor Vergnügen. — 
wärts“Turnverein ſandte 28 Aktive, 
unter der Führung des erſten Turn— 
warts Frammbauer; auch brachte der 
„Vorwärts“ ſeine eigene Muſikkapelle 
mit. Außerdem ſind noch vertreten: der 


u 


Na 
— 


g“ m 
Lutz); „Einigkeit 
„Bahnfrei“, „Sü 
„Schweizer-Turnv 

Die Turner des Chicagoer Turn— 
bezirfs wurden theils in der Nordiweit- 
lichen Turnhalle, theil3 in der Halle 


2 


des Süd-St. Louiſer Turnvereins 


rcher, Turnlehrer); 
it 27 Mann 
i 


mit 


(Ed. 


gkeit“ 16 
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auſende ſiechen dahin! 


Ö 


"laubt br, dai durch irgend eine my | 


ſteriöſe Vorſehung Ihr vor 


* *x * dem Geſchick *— * * 


bewahrt bleiben werdet, das Je— 
den erwartet, der eine Erkäl— 
tung vernachläſſigt? Wißt 
Ihr nicht, daß Taufende im 
ganzen Lande dahinſiechen, 
weil ſie, ſobald ſie von einer 


... leichten Erkältung 


oder anderen bronchialen Leiden befal— 
len wurden, nicht ſofort das alte und 
von Wien allgemein auerkannte 
Heilmittel 


Halds Honey 


=of = 
Horehound and Tar. 


gebrauchten, das jichere Deis 
lung verihafit, wo die leich- 
tejte Hinneigung zur 


* * Schwindſucht * * 


vorliegt. Erinnert Euch, daß dieſes erprob⸗ 
te und zuverlafſige Praͤventiv für 
Huſten und Erraͤltung bei allen 
Apothekern zu haben iſi. dift 
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die | 
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| 








mit 11 Attiven (Turnmart | 
| Maderan); „Ulmira” mit 10 Aktiven | 
„Brand | 
(Turnwart 
Mann; | 
ſeite-Turnerſchaft“, 
rein“ und andere. — 
3 | ungefähr 50— 75,000 Befucher hier. 


| 
| 
| 
| 
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Jin Stanley- Golf— 


Ju. Tam O'Shan— 


1 
| ben 


Kuaßen- und E 
Kinder: 
Kappen 


— 


ter Façon. 


Großer 


Aniehofen 


mit doppelten 
Sib u. Doppel: 
len Knieen, 


in ganzwollenen 


Stoffen. 


Srühiahrs- Eröltungs- Verkauf 


Ä 


Itorgen, Zanıfag und Sonnlag Vormittag. 
Socben für Dielen Verkauf erhalten: 
500 aanzwollene Frühjchrs-Anzüge für Männer, 


hobfein gemacht, beite Arbeit und 


4 
J 
Zuthaten, in hübichen brau— 


neu Gent Chemick nennen ara 
Wir fordern jedes Haus in Chicago Berans einen ebenfo guten Anzug 


für weniger als $10.00 zu verkaufen. 


300 Geile 
kanmgam Cheviol: 
Sciäjahts-Anzig— | 
rein wollene elegante Stoffe | 
—in hundert verfchiedenen | 
Sacons—in allen Größen 
ebenjo qut wie auf Be 
ftelung gemadjt......... ] 


38.00 


Bir fordern jedes Haus in Chicago heraus, einen eBenfo 
guten Anzug für $15.00 zu verkaufen. 


Größtes Lager von Kinder- und Sinaben- Kleidern zur Auswahl. — Wir find in der 


Lage, Guch + an jedem Ginfauf zu eriparen. 


IN 


R 


ir kaufen und verkaufen mehr Kleider in 


allen unſeren verſchiedenen Läden für Baar, als irgend ein Geſchäftshaus in Chicago; das 
iſt der Gruud, weshalb wir fortwährend jede Konkurenz unterbieten, das iſt die Urſache 


unſeres Erfolges. 


Ein ſchöner Becher, 


vierfach plattirt, handgravirt, innen vergoldet, als Souvenir mit jedem 
Einkauf von 81.00 und darüber frei mitgegeben. 


Yarmillags und Abends Militär Promenaden- Konzerte. 


untergebrait; die Bafliven find in 
allen Hotels verbreitet und machen 


| 
| 
| 
| 


natürlich die verjchiedenen Wirthichafs | 
ten der Fellitadt unficher. Die meiiten | 


Balliven der „Chicago Turngemeinde“ 
ind im „Southern Hotel“. — Um 12 


Uhr begann der Feltmarfch, an dem alle | er 
u — ER e | hut ha 
Furnvereine theilnahmen, und bot der | Wwohnt hat, 


AUufmarjch einen geradezu impofanien | 


Anblid. — Den Trommler: und Pfei- 
fer-Korps der 


verſchiedenen Vereine 
wurde von den Tauſenden Zuſchauerr 


beſonders Beifall geſpendet. — Nun 


hinaus auf den T 


urnplatz 


dPlatz hätte das Komite 


145 mn 
en fonnen. De 
mE Y haR mr Ser 
pen Feſtplatzes mi ſei⸗ 
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ahnen und 


Wırfnfr 
r Anblick 
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ulit 
hrend ich Diefe Zeilen jchre 


n das 7 
ı von ftatteı 
end fhwarz und weiß « 
mit roth-weiß-b 
üben nach dem Takt 
Anblick iſt ein reizen 
Uebungen graziös 
Heute Abend wind die 
Bürgermetiter bon 
Touis offiziell empfangen, worüber ich 
Khnen morgen ausführli 5 
T der von 
u 


u 
r 
i 


08 
ngefähr tau— 


pn 


uuelt 
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verde 


werde. Zu u 

„Ehicago Zurnameinde” wurde 
Vorſitzer desRichterkollegiums ern 
—Mit dem Mittagszuge kam der 
cagoer Schulrath Groß an. — Di 


Hotels hier ſind alle überfüllt; es fin 


— itner ©ı 
I de zum 
ernann 
Chi 


Das 


zn 


Metter ift brillant. 


8, Saltiel. 


Eiſenbahn-Wundärzte. 


Konvention der 
mit der Neumwah 
Abihlup gelangt. 
gendes Reſultat 
Präfident, Dr. € 
mond, Ba.; 


3432 Vor 
Lewis von Kan 


D 


r 
iu. 


ada. 


ſident, 
ronto, C 

Die 
City; Samuel Ford, Auguſta, Ga.; J. 
Buchanan, Pittsburg; H.L. Getz, Mar— 
ſhalltown, Ja.; R. R. Lawrence, Hart— 
ford, Mich, und W. DO. Marſh von 
Mexiko. 
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Toronto, Ganda, beitimmt. D 
rige Präfident des DVerbanders, Dr. 
Frank Luß aus St. Louis, wird dem 
im Auguft zu Montreal, Canada, 
ftattfindenden Konvent der britiich- 


medizinifchen: Gejellhaft ala Vertreter | 
der Eijenbafn-Wundärzte beimohnen. | 


Auch auf de Aug. i slau, | ce: 
— a u REN. | Chriftopfer Columbus Ceih-: u. Bauverein 


Rupland, zuammentretenden Konpen- 
tion der internationalen medizinijchen 


Gejellihaft wird der Verband offiziell | 


vertreten feim, 


Beiet die Sonnragebeilage der Ahendpoft, 


geſchmack⸗ 
ren tt ein bezaudern= | 
i= | 


ekleidete Kna- 


erichten | | 
Zweiles grohes Maißrünzchen 


Rauhbeiniger Burſche. 


Im Verlaufe eines aus geringfügi— 
gem Anlaß entſtandenen Streites hat 


der Schankwirth Nick Weiße, Nr. 474 
gejtern einen ges | 


RW. Randolph Str, 
willen John Deffelt, 

ſolcherme 
ten traktirt, daß de 


der bei ihm ge— 
pen 
tr Mann jebt mit 


einem Nabelbrud im County-Hoipital | 


darniederliegt. 


Todes: Anzeige. 
Bocahontas Töchter Ro. 7,U.0.R.M. 


daß unfere 
am Don 


Beamten und Mitaliederi zur Nac 
Schweiter Unna Mudiwig, 211 Bıiie 
neritag, den 6. Ma 


st 


geitorben tit 


> au eriverie a 
Louife Koenig, brülidentin. 
Sophie Manzenmayer, Sekr. 


Todes⸗Anzeige. 


m no (6 he TranonMo 
Mit s Goethe Frauen-Ber—⸗ 


a Lud⸗ 


ig findet 

10 libr 

auerbauie 1 Str 

en, um 9 Uhr in der Halle zu fein 

Amalia Rellenberger, Präi. 
Ghriiiine galt, Sekt. 


Geitorben: Augunſt Stelzuer, 37 
geliebter Gatte r Stel 
181 Orchard S 
dort per Kutſch 


mit Verlooſung einer Maikrone, 
abgehalten vom 


Victoria Frauenverein 


e Doktoren A. L. Fuller, Kanſas 





am Samſtag, den 8. Mai, in 
Heinens Halle, 519 Larrabee Straße. 


Eintrittspreis 25 Cents die Perſou. dfr 


Zweites Mai-Rränzden 
verbunden mit Konzert und Bat 
— veranstaltet vom — 


Bayern Sänezerbund _. an a dl 
y 5 Die beflen Kleider 3.3: == 


am Samitag, 8. Mai 1897, Abds. 8 Uhr, 
in FOLZ HALLE, North Av. und Larrabee Str 
Zidet3........25 Etd. @ Perion 
Dame in Herrenbegleitnug jrei. 
Einladmg. —— 
Der bdeutich-öiterreichiihe Kranten- Unteritüß.Verein 
} _ "Stock im Eisen” 
feiert Samitag, den 8. Mai 1897, in der Senefelder 
Licderfranz:Halle, No. 565 Wells Str., fein 
ERSTES STIFTUNGS-FEST 
verbunden ntıt 
Konzert und Maifränzhen. 
Ehte WienerKonzert-Mufif von Prof. Othmar 
Geraih und Geiellichaft. 





Naikränzeien mit Naikronen- Verlosfung | . yünichen beöfelben 
I® en desielbe 


| Waaren zu billigen Breijen. 


deranftaltet von der 


Hermina Loge Ho. 1424, 


KR. and 2. of Honor, 


1 Samftag, den 8. Mai 1597, | 
Zum nädlten Konventionsort wurde | 


ö 
ix 
oh 

er bishes | 


inder ARBEITER-HALLE, 
Tiddet 25c die Perion. Sedgwick und Blackhawk Str. 


...KAörner⸗Soge Ro. 54, O. M. P.... 


| MAIFEST u. STIFTUNCSFEST 


verbnuden mit Maifroncen-Berloojung, 


| Samstag, den 8. Mai I97, in Müllers Halle, 


North Ave. u. Sedgqwid Str. Tidets 25 Et3. @ Perjon. 


Eine Berfammmlung 


der Ztodholder vom 





df 


wird abgebalten Freitag WUbend, den 7. Mai, 
um 8Ahr in Schmidt's Halle, 176 Fullerton Ave. 


Neues Berfanren Federn zu er: | 


neuern und zu reinigen. 
Arbeit von der Company garantirt. — Für nähere 
Auskunft bitte zu adreifiren an 
MATCHIESEN & ARZARD, 
342 B. Belmont ve, 


mit Fußtrits | 


| 
| 


r 
ı der Schwes | 


ten find | 


vun nnn nA AN ANNETTE AN NN NN NIN AT TNN 


fann obne jolchen ftarfen Tiich wie diejer 
bier jein—große Platte und Schublade— 


90c 


Eine verlodende Auswahl von be: 
sten Tiihen, wenn Ihr wünidt. 


„Da, Euer Kredit ijt gut.‘ 


Ebenfalls 30141—3015 State Str. 
Ebenfalls 219—221 0. Rorth Yive. 


= Bırtnam 


Tageshelle 


‚leider: 


Geſchäft. 


A. W. Ecke State u. Quincy. 


— —— 





| züge fur Männer, für..... 


| Beite jemals in Chicago gezeigte Anı= 
| Beite jemals in Chicago gezeigte Ans 
| züge für Männer, für 


WBeſte jemals in Chicago gezeigte An- 
| züge für Männer, für.cuuenccseneen 


Stets die billigften Preife. 


Unfer großartiger Verkauf des ges 
fjammten Frübjahrs- und Sommer: 
Lagers eines öftlihen Yabrifanten von 
nur hochfeinen Männer und Knaben 
tleidern gewinnt mehr und mehr die 
Gunſt des Publitums, kommt den 
entgegen : Gute 


Beite jemals im Chicago gezeigte Ait- 
züge für Männer, für...... -....0 0... 


57.00 

58.00 
a en in Shinge geuisk ir ED DE 
Bala jemals in Ehinge urige Te GEHN 
$12.00 
$15.00 
516.00 


Bette jemals ın ae gegeigte Un = 1 8.00 


Beite jemals in Chicago gezeigte Anz 


züge für Männer, für 


| züge für Männer, für 


f 


| 


| 


Beite jemals in Chicago gezeigte An- 
züge für Männer, für 


20.00 


Keine alten unmtodernen Ladenhüter. Alles 
neu, modern und elegant. 





Hauptquartier für Cycle-Anzüge. 


%5 ganzwollene Bicyele-Anzüge für Männer, complett.....: „»ernnenneene —— 
810 Bicyele Anzüge für Maͤnner, extra Qualität, Golf-Bottoms 


*12.50 Bicyele⸗-⸗Anzüge für Männer, 


ſehr elegante Muiter 


210 Turnip Bicycleanzüge fir Männer, Bromenade: u. Ticycle-Anzüge in einem.85.85 


2.50 Bieyele:Dojen für Männer 


1.19 


83 Viepele-Hojen für Männer, bejtes Rabrifat.......--seroreennncen ee 1.95 
Zweiter Flur nördlid. 





Wir zerfhmettern das Seiderge Haft morgen 


STATE STREET, 


=» = - VAN BUREN STREET. 


+ 


Die fürkflen gegner werden morgen unfern Nperalionen nachgeben müflen, wie ein Khwadjes Lamm. 


| PN die bisher von den gewiegteften Kaufleuten angeftrebt wurden, find morgen Euer, wenn Jhr fie wollt. 


iger, an welchem bis jeßt gearbeitet wurde, findet morgen feinen Weg zu Euch zu nicht mehr als der Sälfte des ungefähren ITetto Wholeſale Koſtenprei 


Auswahl 
1936 durcdhans 
reinwollene Anzüge und 
Frühjahrs-Ueberöcke 
für Männer, 


in 


Auswahl 1 
2320 ganzwollene und 
N wolf egemiſchte 2-Stücke⸗ 
Kuaben⸗Anzüge — 


Alle meiſt begehrten 
Muſter der Saiſon — 
kleine Größen mit | 
beſetztem Matroſen- 
Kragen — größere 

- \ Gorten, reguläre | 

—F xolling Lapel Coat 
Facon 3 — 6, UX 
Y/e©e. Wholefale : 
7 aufiw. bis zu & 
| unjer Preis 


8 


\ 2 
AS 
9 Schwere DukCoats | Echte indigoblane 
f. Männer in weiß | Slanell G. A. R. 
für Barbiere, Gobda= | Anzüge f. 2länner 


Clerks, Waiters 20.— mit 2 Sets v. Knöpfen, 
3 $1-Sorte für die $8:Sorte für 


| 
| 53.95 


Preis 
2.50 — 


ſale 


zu 84 
wir ſagen 


Ueber die meuſchliche Ernährung. 


Grundlegende Verſuche über die 
menſchliche Ernährung werden ſeit ei— 
niger Zeit unter der Oberaufſicht des 
Bundes-Ackerbau-Departements und 
der Wesleyſchen Univerſität in Con— 
necticut auf beſondere Weiſe ausge— 
führt. Ein Thier oder ein Menſch 
wird für einige Stunden oder Tage 
in einen eigens erfundenen Apparat ge— 


bracht, die Mengen und die Zuſam- 


flüſſigen und 


menſetzung der feſten, 
die 


gafigen Ausſcheidun 9 * er sen 


nenoffenen Eſſens u Irinteng 3 ‚fotvie 
det 
MWirkfamfeit der in den Körper aufge 
nommenen und der bon ihm ausgejähi 
denen Stoffe, die vom dem Körper au 
geſtrahlte Wär memenge und ihr mecha— 
niſcher Gleichwerth in gethaner Mus— 
kelarbeit — alles dies iſt genau zu 
meſſen. 
ui Rejpirationstammer, ei- 
ren Saiten mit Supferausfieidung, 
24 Meter ! fang, 1 1j5 Meter breit und 


le⸗ 
2 
— 


2 Meter hoch, für einen Menſchen groß 
Sie iſt mit Glasthüren verſe- 


genug. 
hen, mit einem Stuhl, einem Tiſch und 
einer Hängematte ausgeſtattet. Durch 
den Raum ſtreicht dauernd ein Luft— 
ſtrom, der ſeiner Menge und Zuſam— 
menſetzung nach natürlich genau ge— 
meſſen wird. Beſondere Vorrichtungen 
ſind für das Hineinſchaffen von Spei— 
ſen und Getränken und für das Hin— 
ausſchaffen. der Ausſcheidungen getrof— 
fen. Die Nahrung, die Getränke und 
die ausgeſchiedenen Stoffe werden 
ſämmtlich ſorgfältig gewogen und ei— 
ner chemiſchen Analyſe unterworfen. 
Auf dieſe Weiſe kann man alſo genau 
feſtſtellen, was in den menſchlichen 
Körper hinein und was aus ihm hin— 
aus gelangt. Die Temperatur in der 
Kammer wird dauernd auf einer zu— 
träglichen Höhe gehalten durch ein Sy— 
ſtem von Röhren in den Wänden der 
Kammer, das von kaltemWaſſer durch— 
floſſen wird und jeden Ueberſchuß von 
Wärme aufnimmt und beſeitigt. Ein 
Menſch kann in einer ſolchen Kammer 
ohne beſondere Unannehmlichkeit unbe— 
ſchränkte Zeit ſich aufhalten, es ſind in 
derſelben Verſuche von der Dauer von 
23 bi3 12 Tagen gemacht worden, 
ohne daß die unterſuchten Perſonen da— 
durch irgendwie angegriffen wurden. 
Tag und Nacht ſind Beobachter um 
die Kammer beſchäftigt, welche die nö— 
thigen Meſſungen machen und die Ver— 
ſuchsperſon mit jedem gewünſchten 
Nahrungsmittel verſehen. Einer der 
Verſuche wurde mit einem Laborato— 
riumsdiener angeſtellt, einem Schweden 
im Alter von 30 Jahren und mit einem 
Gewicht von 66 Kilogramm; derfelb⸗ 

sr mehr an Muöstelarbeit gewöhnt 
und vorher angeftelte Prüfungen hat= 
ten ermwiefen, daß er eim ftarfer Eſſer 
war. Dieſe Perfon | brachte 24 Iage in 
dem Apparate zu. Seine tägliche Nah: 
zung beitand außer beliebig vielem 


eingeathmeten Quft, die mögliche | 3 


Der Apparat beiteht in einer | 


jämmtlichen 
Effeften in Plaids 
facheren Effeften — ebenfalls 
glatte Schwarze und blaue— 
6.4. & 5. Wholejale-Preis 
bis zu $9.00, Auswahl von 
der Partie für 


53.60 


Auswahl 2. 
873 Ipeziell gemachte, | 2692 feine Zwei-Stüde 
extra ftarfe, ganzwollene | Knaben-Anzüge, 
| 2⸗Stück Knaben⸗ 
| Anzüge— 
Mit doppelten Knieen und Sig durdh- 
wegs mit ertra Stayıngd- 
Overplaids und einfachen Effekten u. 
ı et blau um 
| ment umfaßt 
| en-Anzüge, 
Mejtee Anzüge — ©. U. 
Preis 
aufwärts bi$ 








neneften Homefpuns, 


und ein- 


in Nobby, 


d ſchwarz — das Aſſorte⸗ 
Reefer-Anzüge, Matro— 
Junior-Anzüge, Middy 
Whole⸗ 


·85 


zu 


S. 


81 


Feinſte Hoſen 
für Männer— 
alle Größen und die 
beiten Facona—werth 
bi3 zu $4.50, für 


$1.85 


Starke woll. Anie- 
bofen f. Knaben — 


alle meiit begehrten 
Frühjahrs = Vloden— 
nicht auftrennende Ars 
beit, reg. 650 Sorte für 


18€ 


Waſſer aus gekochtem Fleiſch, Eiern, 
Kartoffeln, Brot, Milchzwieback, But— 
ter, Käſe, Milch, Zucker und Kaffee, zu— 
ſammen im Gewichte von 2351 Gr. 
Während des Verſuchs hatte die Per— 


Auswahl 2 
3216 Anzüge und 
Frühjahrs-Ueberröcke 
für Männer, 
Clay Worfteds, fchottifche 


plaids, lohfarb. Covert 
xc.— mit Atlas piped Dorftog, 
Atlas-Alermelfutter u. |. w.— 
6.4. & S. Wholejale-Preis 

s zu $12.00—diejes Afjorti- 
ment geht für 


59.60 


ebenſo hochmoderne 
Veſtee⸗Anzüge für 
kleine Knaben, aus 
drei Stücken beſte— 
hend — lauter hoch— 
feine Stoffe in den 
hübicheften und mo« 
— Muſtern, 
6.,U.& ©. Whole- 
jale Preis bis zu 
86 — diejes Afforti« 
ment wird offerirt 


| 


fon außerordentlid” wenig ©elegens - 


heit zur Mustelthätigfeit, fie bejhäf- 
tigte fich nur mit etwas Lejen. Um 
den Verlauf und die Folgen der Nah: 
rungszufuhr beurtheilen zu fönnen, 
muß man den Gehalt der Nahrungs: 
mittel an Eiweiß, an Yebten und Sich» 
lenwafleritoffen und die in ihnen ver- 
tretene Wirkung oder gemiffermaßen 


| ihren Heizwerth befonders in Betracht 


sy Die Eimeißperbindungen, die 

. B. in magerm Fleiſch, im Eidotter, 
im Käſeſtoff der Milch, im Kieberjtoff 
des Weizens enthalten find, jind die ſo— 


| genannten gemebebildenden Stoffe, die 
| im menjchlichen Körper Blut undNus= 


fein, Knochen und Gehirn erzeugen. 
Die Fette finden fi in dem Fette 
des FFleifches, der Butter und Milch, in 
dem Dele des Meizen? u. |. wm. Die 
Kohlenmwafferftoffe find die Zuder- und 
Stärkefubltangen 3. B. im Brot, in 
den Kartoffeln und in dem gewöhnlis- 
hen Zuder. Der Heizwerth der Nah 
rungsmitiel wird in Wärme-Einheiten 
aemeffen. Die mwejentlichen Heizitoffe 
für den Körper find Fette und Koh— 
lenwaflerftoffe, obgleich die Cimeiß- 


verdindungen auch in gemiffem Grabe | 
in Bezug | 


dazu dienen. E83 genügt, \ 
auf die Ernährung die Menge des auf: 
genommenen Eimeißed und die Zahl 


der Märme-Einheiten in den aufges | 


nommenen Heizitoffen anzugeben. Bei 
em obigen VBerjuch wurden täglich im 
berdaulicher Yorm 149 Gr, Eimeiß 
und 2960 Märme-Einheiten mit ver 
Nahrung aufgenommen, 
zu erwähnen it, daß Kaffee ebenfo wie 
TIhee feine Nähritoffe enthalt, mit 
Ausnahme etwa des hinzugefügten Zus 
ders oder der Milh. Nun ift e8 wich» 
tig, da8 Verhältniß der aufgenomme- 
nen und ausgejchiedenen Mengen die- 
jer Hauptnahrungsbejtandtheile fejtzus 
jtellen. mn dem obigen Verjuche ge- 
mann der Körper der Verfuchsperion 
täglich) etwa 15 Gr. an Eimeißitoffen 
und 65 ©r. Fett, da3 bemeift, daß die 
Lebensmeire reichlicher war, ala e3 für 
eine Erhaltung des Körpers nothimen- 
dig gemejen wäre, oder mit anderem 
Worten: der betreffende Körper erhielt 
mehr Eiweiß und SHeizftoffe, als er 
brauchte. Dies war bei dem Mangel 
an Musfelarbeit bei dem daran ge— 
möhnten Manne nicht zu vermundern. 
E3 wurde nad) einer Wiederholung der 
Verjuche berechnet, daß die Hälfte der 
Nährftojfe zur Erhaltung der fürper- 
lien Beichaffenheit genügt hätte, Jn= 
tereffanter war nod) ein Erperiment 
mit einem an dauernde geiftige Arbeit 
gewöhnten, aber fräftigen und. mu2= 
tulöfen Manre gon 32 Jahren. Diefer 
nahm täglich an gekochtem Fleiſch, 

Kartoffeln, MWeiß- und Schmarzbrot, 
Hafermehl, Bohnen, Mil, Zuder und 
Uepfeln nur 1751 Gr. zu fi, worin 
103 Gr. Eiweiß und 2500 Wärmeein« 


mobei noch | 


| 





Over: 
Cloths 


braune 


garn, feinite 


Coverts, 


— 


Auswahl 4. 


1437 jehr hodjfeine 
Anaben-Anzüge 


—in reguläre „Iimo- 
Garment“u. Coat⸗Veſt 
und Knie-Hoſen-Mo— 
den — ſowie Little— 
fellows Novitäten⸗ 

Suits — gemacht von 
den feinſten Sorten v. 
Fabrikaten in den 

hübſcheſten u. meiſten 
modernen Entwürfen 
und Trimmings—alle 
Alter — G. U. &K S. 
Wholeſale-Preis bis 
87 —Diejes Aljortiment 


geht zu 
nd 
.85 
m 


7 
J ARE 


| 
Ehte indigobfaue | 
n.grauelatrofen- | 
Anzüge f. Sinaben | 


breiter Matrojenfragen | 
mit Soutache Braıd bes | 
fegt— die echte $2 Sorte 


63e 


Star Shirt Waifls 
für Anaben— 


aebügelt—Erjte Oualis 
tät ımportirte rend 
Percale-neueite Mufter 
diejes Frühjahrs— BY: 
vn und runde Kragen 


heiten enthalten waren. Der Verfuh 
dauerte im Ganzen 12 Tage. Wurde 
die Verfuchsperjon in Ruhe gelaffen, To 
gewann fie täglich etwa 15 Gr. Eis 
weiß und verlor etwa diefelbe Menge 
Fett, fodaß alfo feitgejtelt mar, daß 
die Ernährungsmetje etwas 
weiß und nicht ganz genug Fette und 


Te, 


Auswahl 3 
2565 jehr feine 
Anzüge und 
Frühjahrs-Ueberröcke 
für Herren. 


Anzüge aus den allerneueſten ſchot— 
tiſchen Cheviots, 
Qualität Caſſimeres 
und Serges — Ueberröcke aus feinen 
geköperten 
Whipcords—die allerbeſte 
arbeit und Ausſtattung — G. U. & 
©. Wholeſale-Preis bis zu 816 — 
dieſes Aſſortiment geht zu 


1.60 


839 Anzüge für große 


| 
| 


fon mit anftrengender geiltiger Arbeit ı 


beichäftiat, 3. ®. mit dem Ausrechnen 
der Ergebnilfe von Erperimenten und 
mit dem Studium einer deutichen Ab: 


durch wurde der Verlauf der Ernäß- 
rung jedoch nicht verändert, vielleicht 
daß dies bei einer längeren Dauer des 
Verſuchs geſchehen wäre. Wis 


Muskelarbeit befehäftigt wurde, genüg- 
te die Ernährung den Bedürfnilfen de3 


Des 


jedoch 


jvc AURZEIDE SOHRSBEEN- 
die Perfon drei Tage lang mit jchwerer 


| züae der Beamten in 


Körpers nicht mehr,leßterer verlor etwa | 


3 Gr. Eimeik täglih und etwa 210 
Gr. Fett, obwohl derg: izwerth der auf⸗ 
genommenen Stoffe von 2600 in die— 
en Tagen auf 4325 Wärme Einheiten 

geſtiegen war. Die Beobachter — 
neten daß die doppelte Menge von But— 
ter und Zucker und die Hinzufügung 
von 4 Pfund Sped täglich gerade ge— 
nügt haben würde, den körperlichen Zu— 
ftand im Öleichgewicht zu erhalten. 


' mweife üblich geworden, 


| Anpfe 9 * Mi 
zu viel Ei | diefe Wemter bisher geführt 


2 —“ gewordenen Einführungen 
handlung phyſikaliſchen Inhalts; da-⸗ 


Anzüge und 


für Herren. 


A 


1134 


franzöſ. Kamm— 
Ueberröcke aus 
bra men 
Stoffen und Coverts 


Schneider— 


ausgeſtattet — G. 
ſale-Preis bis zu 
wahl geht zu 


Auswahl 5 


| 1694 
Knaben — 


Hojen— dauerhafte 
braune wol. Plaids 
und ichwarze und 
blaue Thibet3—ein: 
fadhe und doppelte 
Bruit—G6.,U.& ©. | 
WholefalesPreis bis | 
zu &8.50— Auswahl 
von diejer Partie 
geht für 


| Alle 
| Moden, in feinen 
| Eerges und Clay 


ings— 


U. 


fallen ÿ¶G., 


ſetzen ſie alle 


| 
Einzelne Anzüge 
für Männer— 


Wolle gemiichte Stoffe 
in ihwarz und Novelty 
Mi Bean werth big 
86.50--Auswahl für 


51.95 


Feine franz. Saw | 
und Dercale Fount- | 
feroy Anadenblonfen, | 
mit großem ruffled Matros | 
ienfragen; ebenfall3 Sem | 
denfragensizacon für ältere | 
Knaben—reg. 500 Sorte für 


20€ 


Griparungen in einer HSofhaltung. 


Am Wiener Hofe wurden fürzlich 
durch einen energifchen Beamten Die 
Verhältniffe der einzelnen Hofämter 
gründlich reformirt. Yon der Art, wie 
worden 
gibt eine Darftelung der durchgeführ- 


a u = a en ı ten Neuerungen, die das „Neue Wiener 
Kohlenmwafleritoffe vem Körper zuführs | gen, 
Drei Tage lang wurde die Pers | 


Tageblatt“ veröffentlicht, ein an- 
ihauliches Bild. Morerjt wurde die 
Regelung der Stellung und der Be— 
Ungriff genom= 
men und dabei vielfach mit traditionell 
gebrochen. 
So ftammte beifpielämweife nodh aus 
der Zeit Maria ITherejias Die 
mweilung von jogenannten * utaten“ 
in Form von Wild, Wein, Holz u.f.m 
und Diener: 
Kategorien. Diefe Deputate nun find 
radifal aufgehoben worden. Bemer— 
fenawerth ijt ferner, wie die Reorgani= 
fation in alle Details »3 Hofhause 
haltes einging. So mar e3 beifpiels- 
daß die verab- 
ichiedeten Bedieniteten, al3 Aufräumer, 


Zimmerpuger, Veleuchter, Heizer u.f.m. | J 
im | 


Winter je drei große Kerzen ala De: | W 


im Sommer möchentlich je zwei, 


| putat erhielten. Dies wurde eingeite ft, 
| und e3 wurden nun allen Yeizern gu= 
| fjammen möchentlih blos vier Padete 


| Unfchlittferzen zugetbeilt. 


Bei dem großen Gemiht, da3 von allen | 


Uerzten auf die Diät jomwohl als 
Krankheitsurſache wie als Heilmittel 
gelegt wird, iſt es kaum nöthig, auf die 
Bedeutung derartiger Verſuche beſon— 
ders hinzuweiſen; nur durch ſolche 
kann genau feſtgeſtellt werden, in wel— 
cher Weiſe ſich die Ernährung den 


Körperkraft anzupaſſen hat. Daneben 
haben die Verſuche auch ein großes 
wiſſenſchaftliches Intereſſe. 


— Ein witziger Grenadier. — Gre—⸗ 
nadier (eine Wurſt aus einem Gedicht 
midelnd): „Dat is mal' gehaltwolle 


 RHEUMATISMUS, 


NEURALGIA und aehnliche — — 
gu * rossem Erfolg der unter den strengen 


DR" RICHTER’S 


ANKER? 
PAIN EXPELLER 


— * Ener N 
it —— — 
Furgaimit Schu 55 ew —— 


„„ 9, 90LD 2... WED Eigene Glashuetten, 


te Indossirt u. recommandirt von 

Lord. Owen & Co., 72 Wabaih Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 138—140 Late 
©t.; Robert $Stevenson& Co. 2 Latc 


Die Mons 


turen werden den Hofbedieniteten er | 


| Amte beigeftellt; bei einem Wechfel der 


| Montur haben nun 


die alten Kleider 


I nicht mehr, wie früher, im Belige ter 


| betreffenden Perfonen zu blei 


ı ftellt. Auch der Naturalb 


ben, one 
dern fie werden den Uemtern zurüdges 
ezug an Wein 


| für die Dienerfchaft hat aufgehört. Die 
Bedürfniffen de: Gefundheit und der | 
ı Hofdienerfhaft Wein in Flafchen oder 
ı Gefäßen zum Preife von 20 und 25 





| dig verfauft, 
de Hofes aehört auch die jogenannte 


Hoftellerei durfte nämlich bisher am die 


Kreuzer per Liter abgeben und dies iit 


| jeßt, wie gefagt, eingeftelt; auch erfah- 
| ren 
| tellerei — e3 wurden alljährlich 5000 
| bi3 10,000 Seftoliter und in 


die bedeutenden Vorräthe der Hof— 
einem 
Sabre fogar 15,000 Heftoliter anges 
fauft — eine Neduftion, indem die 
Hoffellerei große Quantitäten freihäne 
Zu dem Dienerperfonal 


„Zafelpartei“. Sie beiteht aus jenen 


| Qeuten, welche bei den Hofdinerz und 


| Tafeln in der 
| Speifenzuträger oder 
| Tafeldeder, oder 
| find. E3 war ein alter Brauch, daß die 





| einen jtabilen Abnehmer. 
| war zumeilen ein ganz beträchtlicher; eg 


ei eg ala 
ſervirende 
betheiligt 


Hofburg, 
als 
ſonſtwie 


ziemlich bedeutenden Reſte, welche bei 
jeder größeren Hoftafel übrig blieben, 


| den Mitgliedern dieſer Tafelpartei zu— 


fielen, und die Diener hatten hierfür 
Der Erlös 


gab Tafeln, nach denen jeder von ven | 


ı 15 bis 20 Angehörigen ber en 
| für feinen Iheil einen Betrag von 30 


bi 40 Gulden befam. Dieje Neben- 
einnahmen entfallen in Zukunft, 


— Gedantenfplitter. — Die Mittel- 
mäßigteit it der Protektion liebſtes 
Kind. 


Qu: | 


ty Veit und alle neuen Firx— 
Moden, welche dem ver 
wöhntejten jungen Marne ge 
K ©. 
| jale-Breiie bis zu $9- 4 





Guthman, Ulman & Silvermans ganzes 2 


Auswahl 4 
2030 erſter Klaſſe 


Frühjahrs-Ueberröcke 


ige aus engliſchen Overplaids, 
ſchottiſchen Homeſpuns, importirten 
Dreß-Worſteds und feinſten Serges, 
lohfarbigen und hell— 
engliſchen 
u. 
feidene — Futterſtoffe — einige 
davon ſind ganz mit ſeidener Serge 
——— 


Gy)» 


D2 


Whipcords, 


ſ. w. — feinſte 


Whole⸗ 
— dieſe Aus— 


89. 60 


Auswahl 6. 
Männer = An: 
für junge Männer (13 | 
mit Weite und langen | bis 20 Jahre) — 

die neueiten Arühiahrs 
Overplaids, 
Koriteds — | 


Auswahl 7. 
1862 feinjte Anzüge 
| für Männer— 


Anzüge 


| Kleidetiten Drejier — alle die neueften 
| CreationsChecks, angebrochenePlaids, 
feine importirte Worfteds, Serges u. 
Wale Anzüge — in hellen Novitäten 
Schattirungen, ichwarz und blau, — 
6, Uu.& Wholejale Preiie aufs 


warts bis zu $13, 


Alles in dieſem 
Aſſortiment geht 

2.000 weiße und 
fancy waſchechte 


für. 

Männer- Welten— 
echtfarbig e gewobene 
Stoffe — leicht beſchmutzt 
— werth bis 82.20 — 
gehen für 


ge 


©. 


Hole 





— — 

| Schwere blaue Ser · 

| ge Cape Madiin- 

| tofhes f. Wänner— 
garantirt waſſerdicht, 
wert) S—gehen für 


l 51.88 





Direftoren: 


A. C. BARTLETT, 

Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
J. HARLEY BRADLEY, 

David Bradley Manufacturing Co, 
H. N. HIGINBOTHAM., 

Marshall Field & Co. 

MARVIN HUGHITT, 

Pres. Chicago & NorthwesternRy. 
MARTIN A. RYERSON. 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad Guropa 


zu billigen Preiſen. 
Geldfendungen "i.3gutihz Reihäp: 


Deutſches Ronfular- 


und Medhtsburenu. 


im und 


notarielf und fontlarijch bejorgt. 
— Konſultationen frei. 
Urkunden aller Art mit 


konfulariſchen Beglaubigungen. 


Notariats Amt 


— zur Anfegtigung von — 
Bollmadten, 
Unterjuhung von Wbitraften, 
Reifcpäflen, Grbidhaftsregulirungen, 
mundihaitsiahen, jowie Solleftionen und 
a jowie Militärfachen beforat. 

Vertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LASALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bid I Uhr. 


$.H.SMITH&CO,. 


279 & 281 W. Madison St 


Bollmachten 


Möbel, Teppiche, Defcu und Saushaltungs: 
gegenftände au deu billigiten Baar Breite auf 
Kredit. $ Anzahlung und $1 per Woche, kaufen 550 
wertb Waaren. Keine Ggtrafojten für — 
der Vapiere. 


Kleidungsſtücke für die elegant ge— | 





HE NORTHERN TRUST 
COMPANYrBANK 


Kapital, eine Nillion Dollars. 
Ueberſchuß, 


Imgezogen nach den qröheren Oflices 


$.-O.-Ecke La Salle und Adams Sir,, 
Roofery: Gebäude. 


mit Deuticher — 


Zeitameniten und Urkunden, | 
Ausftelluug von | 
Bor: | 


830 Klane Serge Männer: Anzüge auf Beflelung $I2.85. 


Wir haben 


3,500 Yards feine importirte Bradford England Serges gekauft, in Schwarz 


und Blau, —Qualität und Farbe garantirt—welche wir verarbeiten wollen zu modiſchen 
Anzügen auf Order und nach Maß zu 812.835 nur auf eine gewiſſe Zeit, ebenſo gut in jeder 
Beziehung (wenn nicht beſſer) wie die Anzüge, wofür die Schneider ausſchließlich 80. 00 


verlangen. 


Auswahl in ganz gefütterter, halb gefüttert oder Skelett-Facon. 
Triumph ſeltener Art für unſer Umwälzungs-Schneider-Dep. 


Es iſt ein 
Beſtellt frühzeitig. 


Wir bringen zum außerordentlichen Perkauf morgen 


(0 Paar feine Männer-Schu 


Werth S4, S5 und S6—alle zu 


51.95 -- 


Dieſe Schuhe wurden für andere Geichäfte gemacht, aber wegen der jchlechten 
Zeiten und anderer Privat-Urfachen beichloffen die Fabritanten, zu verkaufen. 
Wir Fauften fie zu 373 und 50c am Dollar und machen den Preis dementiprechend. 


Die Fabrifanten zählen 3u Den berühmteiten in Diefem 
2ande, und befinden ih unter ihnen: 


F. ©. Brown, 


Bhitman & Keith, 
65 jind feine Shuhe—jedes Baar. 
Es ſind elegante Schuhe 


Schuhe. 


I. A. Padard & Eo., 
Walker & Whitman. 

Es find prächtige 
&3 jind Schuhe, mit 


denen Ehre eingelegt wird— zuiammengenommen alle wirf- 


lich 
Schuhe, 


zeitgemäßen Vorzüge in Facon und Arbeit. 
welche fih allen außerit ipariamen Käufern als 


&3 jind 


ausgezeichnete Rapitalsanlage empfehlen. 
Selbit wenn Ihr jeht Feine Schuhe ge: 
=, Praucht, wird es fih für Euch bezahlen, jet 


zu faufen. 


Unter den verfchiedenen Partien befinden fich die folgenden: 


Männer Rujiet Tan Kalbleder-Schube, 
handgenäht, Razor Zehe. 
Männer ruiitiche Kalbleder Schuhe, hand: 
‚genäbt, Razor Zehe. 
Männer weinfarbige ruſſiche 
Schuhe, handgenäht. 
Männer franzöliiche Kalbleder - 
Kom Zehe, handgemacht. 
Männer Patent Leder-Schuhe, Tuch-Ober— 
theil, handgemacht. 
Männer Patent Leder Schuhe, 
handgemacht, Pug Zehe. 
Männer Patent Leder Congreß Schuhe, 
Tuch-Obertheil franzöſiſche Zehe. 


Kalbleder 
Schuhe, 


Kid Tops, 


Männer chocoladefarbige Viei Kidſchuhe, 
haudgenäht, Coin Zehen. 

Männer Ruſſia-farbige Kalbleder-Schuhe, 
Razor-Zehen, handgemacht. 

Männer lohfarbige Ruſſia 
Schuhe, handgenäht. 

Männer franzöſ. Kalbleder-Schuhe, hand— 
gemacht, Razor-Zehen. 

Maͤnner franzöſ. Kalblederſchnhe, hand— 
genäht, Coin Zehen. 

Männer franzöſ. Kalbleder Schnürſchuhe, 
handgemacht, London-Zehen. 

Manner Patentleder-Schube, handgenäht, 
Goin= Zehen. 


Kalbleder: 


Nehmt dieje Gelegeuheit zu $1.95 das Paar — wunderbarer Preis — 


wunderbare Merthe— 


Jeder und Alle—$1.95— Jeder und Alle! 


Ein ganzes Lager wird pofitiv morgen zum Verkauf aufliegen. 
das riefig überhäufte Departement in dem großen Bajement öffnen, 
zu finden find. 


falbledernen und farbigen Schube 


wo alle 


ER 
T 


beanipruchen allen Bla von dem Haupt-zloor Schuhe-Store. 
In Dem GEinfauf waren verihiedene PBarticen von 
Knaben: Shuhen—einichlichlid 
400 Paar lohfarbige handgenähte Schnürfchuhe für Knaben, werth 82.50 | 
350 Paar feine falblederne handgem. Schnürfchuhe f. Knaben, with. 82.50 F 
Dies ift eine Gelegenheit für Eud) zu $1.48 Das Paar— | 


Größe 11 bis 2. 


Dies ift ein Schuß-Pertauf von rieliger Bedeutung. 
fich Für die Zukunft und Gegenwart mit Schuhen zu 
Keiner wird dieje Gelegenheit unbenugt lajjen. 


| 
1 
| 
| 
| 
| 


Berfon verfäumen, 
verſorgen. 


8500,000. 


Pres. Corn Exchange Bank. 
A. O.SLAUGHTER, 
A. O. Slaughter & Co, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, 


| 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
President TheNorthernTrustCo. 
| 


Bir verlaufen auf 


CREDIT 


erade jo biffig wie andere für 
‘ — Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. 


dDamen· Capes und Jachels. 
sr Erbichaften * 


Diamanten ı. 


Uhren, 


Konfirmanden:Anzüge 
au billigen gen Preifen. muf 


208 State Str., 


Zweiter Floor. Abends ofen. 


Kinderwagen : Fabrik, 


€. T. WALKER & C0.. 
199 OST NORTH AVB. 


Mütter fau an —— en in die⸗ 

fer billigiten berbrins 

—J dieſer Au ee Dane us : Kaen * zu 
uniere 


| — — n en 
| den Käufern manden D g en Breiten F eriparen 
fie —R 


feiner gepol⸗ 
rter für 32.00, a ce für 
39.00. Wir reparizen, tauidden um und verfaufen alle 
Theile jeparat, was zu einem Rinder n gehört. 
Ubends offen. omidıne 


Lejet die Sonntagäbeilage der Abendyoit. 


Keine vorfichtige 


0 Verkäufer ertra. 


General:Bafiagier:- Agent, 


62 Süd Clark At. 


— — HOUSE) 


Schiffsfarten 


von und nad Europa 


zu billigen Preiſen 
nrit allen Linien. 
Genreral-Agentur der Hanfa Linie u. Baltifchen Linie 
Agent für die 
Franzöfiihe, Hamburg: Amerika, Niederlän: 
DBiihe, Nordd. Lloyd (New Dorf und Baltımore) 
und Red Star Linien. 


mit deutſcher Reichspoſt 
dreimal wochentlich. 


Geldſendungen 


62 Süd Glack Zt. 


(Sherman House) 
Offen Zonntag Dormittags- 


R: 


See 


ART 


(geieglich inforpogrirt.) 


Erölhafls- und Nadılak - Regufirungen 


biex und in allen Welttheilen; 


Konfulariihde Beglaubigungen 
irgend eines Konfulates: 
Rechtsſachen jeder Art. 
Korreſpondenz punktlich und koſtenfrei beantwortet 


ALBERT MAV, Rechtsanwalt. 


62 5ũd Clark St. 


| Birginie Qump.... 
| Ro. 2 harte Cbeftnuttohlen ... 


| 
| 
| 
| 
| 


Audfunft gratiß. 
Offen Sonntag Vormittags 


52.25. Jipffen, 32.50. 


2.25 
2.50 
3.00 
5.09 


anna ann 
Indiana Lump. 


„m... ......:... 


(Größe einer Walnug) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
103 E. Randolph Str. 
a Orderö werden C. O. D, ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818 


«„Durchaus billige. „ 


Billetpreife 


nad 


Deutſchland. 


mit allen Dampferlinien. Schiffskarten 
von Deutſchland bekommt man nach wie 


vor zu niedrigen Preiſen. 
28 


Billige Cijenbahnbillette za$ len wi 
R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampferlin:en. 
171 OR Sarriion Strake (nahe Filtb ine.) 
Offen bis 7 Udr Abends und Sonntags bia 1 Use, 


4 


Mupten 


ie Batent-Ledernen allein & 





Mensa 


kommen her, fuchen fich dte verlocenden Bargamms aus und 
"gehen vollitändig befriedigt wieder wen. 


speciell 
nur für - Samstag. 


— 


Kinder: 
Jackets 


E wird mande überrafhende Preisherab- 
fegung fehen. 


Ganzwoll. ‚Kinder: 
Beckers, mit Brad 
beſetzte Cape — und 
E mpire Rückſeite, werth 
gut 83. 00 heruntergeſetzt 


auf das Stück 98c 


Sanzwol. Kinder: 
Neefers, in all den 
neuen Schattirungen — 
. mit großen vollen Cape⸗ 
Kragen, Braidbeſatz, Em—⸗ 
pire Facçons, 


Werth für 84.50, 
J den makirt ſein, 


does Stüd 81. 39 


Ganzwollene Novelty⸗ Reefers für 
Kinder, beſetzt mit allen bekannten Com— 
binationen, ihön gemacht, Gmpire- oder 
angepaster Rüden, 
am Samjtag markirt 


si. 38; 


Kinder: und Mädchen - 
Werth für 86, 

martirt 

Mar chen: Jadet3, aus gaı ee 
feinen (Geweben gemadt, mit Zanımt 


Krageu, Werth für 83, 54 98 
+e 


markirt 
Gebügelte Waifis 
für Damen, „gemacht | 
von der beiten Qualität 
Yawns u. Yappet Cloths, 
mit voller Front, doppelt 
pımktirte Yotes, plaited 
Rücken, Spitzen-Beſatz, 
plaited loſem Kragen u— 
weichen zurückgeſchlage— 
nen Manſchetten; andere 


verlangen 4 29 
——6 u 

FE Oraandie und Lan Weifts für 
A Tassen, hunderte von Mirtern u. viele 


— ons, alle neueſten, werth 81.50 98cC 


Mu. 81.75, zufammengefaßtauf, jed. 
Law Waifts F. Damen, mitpointed 
Notes, qathered Riten, neue gront, ab- 
4 Lösbare Kragen, werth $1, 
markirt, 
— Gebügetie und weiche Wailts Tür 
2 Damen, eine gemiichte Partie, 
& werth bis Töc—marfirt 29e und.. 


jedes 


„Fuswaaren. 


wenigite Selb. 

x Enrenı. Foliage — 
J mit Roſebuds, werth 39e, nur. 
JVeilchen, werth 10c, 

J Verkaufs-Preis 

J Daiſſur Sprays, werth NMe, 
J Verkaufs-Preis 

J Sample Flowers, aroßes Aſ 
4 jortiment, werth bis zu 696, nur. 
J Seiden-Plaited Chiffon, 
m alle Farben ü. ſchwarz, wth. 39e, 


Schwarze Oſtrich Plumes, 
j werth 69, > Verlaufs⸗ Preis. 


19) 
% 


[a 7 


— 
100 Damen⸗Bonnets, gemacht von 
Stroh-Bändern, Jet-Crown, garnirt mit 


Spitzen, Aigrettes u.Rlumen, 81. 79 


nett und elegant — Samſtag 


150 groß gemachte Damen⸗-Hüte, 
garnirt mit Spitzen, zwei Farben Sammet, 
Bändern und Blumen, ex— 1. 99 
quiſite Facons — Samitag.. S 

500 Muiter=ssüte, einige werth 87.00, 
einige 88.00, einige 310.00, einige 812 .00, 


Eure Auswahl 54 99 
Snonnonneee Mr 


Samſtag 
Ausitattungs- 
Waren. 


Darum nicht jegt einen 
Vorrath für die Saiion eins 
legen? Shr werdet die Ajlorti« 
mente - volljtändig und die 
Preife, niedriger finden wie 
je zuvor, 


Union Suts für Damen, „ohne 


Aermel; Preife 15 c 


waren 39c, 
Derfaufs-Preis.. 

Elegante, moberne feib. Hals · 
binden für Herren, in Tecks, 
Four⸗in⸗hands und 


® 
Doms; reg. 25 c 


— Samftags Preis 


5 Kiften Jeriey Balbriggan 
Unterhemden und Beinkteider 


für Herren, gute 39c 15 
IC 


Werthe— 
Samitags-Preis.. 

Moderne weiße gebüg elte Her⸗ 
ren⸗Hemden mit farbigem 
Bufen feinfte Mufter, 


blaue Ehed3 zc. zc., 50€ 


Werth 8I— 
Samijtagd-Preis... 
5 Kiften fanc Top echtichwarze 
Danıenstrümpfe,vol 4 m 
regulär, werth 25c— 15€ = 
Samftags-Preis.. 

(oder 2 Paar zu 25.) 


KLEI 


wirklicher ' 
er: 


49e 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
\ 
| 
| 
| 


werth 85 und 85.50— | 


Iadets, | 


! 


| 
| 
I 
| 
| 
I 
| 
| 


19€ . 





» oder BulldogsZehe, voller Werth $4, 


: 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


F rei 
Frei 
Ein Spalding Bajeball 
und Bat mit jedem Air 
zug von $1.49 u. aufw. 
35 Dugd. yauntleroy 
Knaben = Blouien, 
in den moderniten 
Schattirungen, mit 

großem Matroſenkra— 
gen, ein regul. 79c- 


Werth, 3IC 


HUT 000 Seens.an.s 
Nur einige wenige 
übrig, 2:Städe ua: 
benzYinzüge, Doppel: 
: © ailı or⸗ und 
ange⸗ 
Je eıt, welche 
davon mit. Borte⸗Ein— 
faſſung, ein regulärer 
*2.00⸗Werth, 
Samſtag 
290 Zwei Stüd Ana: 
ben: Anzüge, Doppel: 
britftige Sunior, Mas 
trojen= und NReefer-An- 
züge, ganzwollene, helle 
u. dunkle Muſter, eini ge 
babon braided, eim 


.*+ 
It! 


Bias _ . "58 


Männer- Anzüge. 
( dartie ganzwol— 
eider Ben 


iner-— — 
zlich 3101 


Gaifint: r 
fchottiiche 
fontnt 
Andrange 
derſelben 
zu 37.95 it. = 


früh vor dent 
hir einen 
&4,98 
% 
84 gan 13 —F — Män— 
nerhoſ fancy Kamm— 
gurn "eb: viot3 und 
Hai rline; le und 
dunkle Muſter. Sams 


taqspreis 31. 49 


#1.95 und 
Ssüte und Kappen. 
45 Dtzd. Knaben- und 
Mädchen-Kappen, Tam 
O Shanters, le⸗ 
und alle die uefter l 
M oden jeder Art Kopf— 
deckungen, alle Far: 
guläre $l= und 
rthe, Samitaqg: 


20€ 


35 Dußend weiche ud 
ſteife Männer-Hüte, in 
den neueſten Moden, 
in Schwarz, Braun, 
oder ungefüttert, 82= 
Samftag nur $1.49 und 


Grau und Drab, 


gefüttert 
und $4:Werthe, 8* 


Verkauf von 
Ludlow Schuhen 


nur Samſtag. 


Schwarze Schuhe, werth 83, $4 u. $5, 


rs 
per Paar nur S l .49 
Shoe e S he e 33, $ 5 > 
u a 81. 49 
EEE, $3, — RN S1 ‚49 
+ $: 

SI nie 2 

2 * 
— ——— | 
Sorten, ver Maar ni... —8149 
an Man. BL AN| 
ei ——— ———— 
Walt De $4 Soie ver Pace DL IO Ki 
800 — ſchwarze — hiarbene Sample 49e 


Irfords für Damen einige aufw. bis 83, 
auf d. Bargain-Tiſch, Ihre Auswahl, Paar 
450 Paar Müdipen und Kinder-Schuhe in 
Ichwarz und lohfarben, werth 81.50, 
Verkaufspreis das Paar 


500 Paar Gasco Kalb Be —* he, 
die 82 Sorte, Verkaufspreis, p. Paar 


450 Paar Vici Kid Männer— Senn: 
ochsblut⸗farbig, Werth 83, 
Preis, per Paar 


Echte ruifiihe Kalb Männer-Schube, a 
und ohsblutsfarbig, Auswahl von Razor, Eoin: 


VEN Paar *8 1 :98 
Samuataqen. 


$1. 29 


ld 5 


Das Meueſte — reihige Gilt Girdle—⸗ 
Gürtel, wie Abbildung, gut 
werth 50c ·Verkaufspreis 


Hroͤßtes Anortiment eine 100 
Leder⸗Gürtel, alle Farben, Preis 

aufwärts. 
Feinſte beſetzte Damen-Hutnadeln, mit Turki⸗ 
fen, Rubınz,- Emerald: und Tovaz:-Eintägen, 2 
gefaßt ringsum mit funfelnden Rheinfteinen, 
35 Werthe— Verkaufspreis 


Damen-Halstrachten. 


full Ripple Sweep, 
hoher Sturm⸗Kragen, gutes ſeidenes 8 {€ 
Futter, gewöhnt. $4 Oualität, Samit. 1.89 


Elub String Schlipie und Band Bow Sclipje für 
Damen, nene Dresdener Effekten, AURERR zu 5e 
jedem Kragen. Samſtag, jedes nur. 


Spitzen u Schleierſtoſſe. 
zalenciennes Kanten, ausgeſuchte Muſter, 10e 
ver Dutzend Yards 


Schwarze u. cremefarb. Seidenipigen, 3 bis 5 Zoll 
breit, elegantes Affortiment von Muftern, jeder 
Faden Seide, werth löc die Yard, 

Derfaufs: Preis 


Soutache Braids, beſte Qualität, 
per Dutzend Yards.. Sense 
Reiner Seiden-Borftoß Schleierſtoff intad oder 
betupit, alle sarben und jihwarz und weiß, volle 
Breite, werth 25c, Samftag 


Electric Seal Cape Eollarettes, 


Regenſchirme. 


24: und 263Öll. engliie Gloria Reaenichirme für 
Damen und Herren. mit jortirtem Naturholz und 
Dresden Knopf-Griff, wirklich $1,00 wert, 29€ 
Auswahl Samftag 


Ede State und Monroe Str., 
gerade gegenüber 
dem „Palmer X oufe‘ . 


„Adendpoft“, Chicagu, Freitag, den 7. Yiat 1837. 


Vergnügungswegweiſer. 


Iumbia.— Margaret Mather in „Cymbeline.“ 
t R orthern.—Geiglofien. 
nd Opera Ho uje.—Digby. Bel in „The 


bn DremwsGaftipiel. 

t5.--Iames U. Herne in „Shorelcres.” 
Jincoln. — Anna Eva Say: Gaſtſpiel. 
AcadempofMusic—Unde Tom’ Cabin. 
Alhambra — Gardner in „Karl, the Peddler.“ 
Baiety.—Qaudedille. 
Havpmarket —Vaudeville. 
Dlympic—Baudevillk. 
— Opera Houfe—Vaudenike. 
Schiller. —Raubderille. 
Havblin 3.—VBaudeville. 


Die Bolfsbühne. 


Garfield-Turnhalle. 


Zum Benefiz für Herrn Jacques und 
Frau Hedwig Lurian wind am näch— 
ſten Sonntage in obiger Halle die hoc) 
amüjante breiattige © Geſangs poſſe von 
Hirſchel „Da kennen Sie doch Schlie— 
mann ſchlecht“ zur Aufführung kom— 
men. Herr Jacques Lurian ſpielt den 
„Schliemann“ und Frau Lurian die 
„Lene.“ Die übrigen Parthien ſind 
mit den Herren P. Haubold, B. Klee— 
berg, A. Lohſe, R. Schweitzer und A. 
Adolfi ſowie mit den Damen Anna v. 
Kaſelowska, Hermine Weber und Alma 
Schweitzer beſeßzt. Herr Lurian wird 
ſeine wirkſamſten Couplets, Frau Lu— 
rian ihre drolligſten Geſangsnummern 
und Frl. Hermine Weber einige hübſche 
Lieder zum Vortrag bringen. Die Re— 
gie führt Herr Lurian. Durch die 
Wahl dieſs Stückes wie auch durch 
Heranziehung obiger Kräfte ſind die 
Benefizianten im Stande, allen Beſu— 
chern einen höchſt vergnügten Abend in 
Ausſicht zu ſtellen. 

Freibergs Opernhaus. 


Nach dem durchſchlagenden Erfolg, 
welchen die Aufführung der reizenden 
Operette „Die Reaimentztochter” am 
vergangenen Sonntage errungen hat, 
iſt mit Beſtimmtheit anzunehmen, daß 
auch am nächſten Sonntage das Publi— 
kum einen wirklich genußreichen Abe nd 
zu erwarten hat. Die Vorftellung mar 
bom Anfang bis zum Schluß eine bor= 
zügliche, gefanglich wie fchaufpielerifch, 
und die auf? Musgie big gejpenideten 
Berfallsbezeugungen waren Sicherlich 
mohlverdient. Bejondere Erwähnung 


| möge hier vor Allen Fri. — Bür⸗ 


geler, als „Tochter des Regiments“ fin— 
den, welche ihre Rolle ſehr feſb und 
liebnswůrdig wiedergab. Ihr würdig 
zur Seite ſtand Herr Chris. Meyer als 
der alte — Sergeant — 
Aber auch Frl. Kahmann und Frl. 
Claire, * die Herren Dittmar, J 
cullh, Bemper, Kahmann umd alle an- 
deren Mitwirtenden waren mit voller 
Seele bei der Sade. Für Gonntag, 
den 9. Mat, ift wieder eine Operette an 
gefündigt, und zwar mit verftärftem 

Orcheſte rt und mit Hinauziehung von 
Toni Sartorellis Tyroler-Geſeüſchaft 
„Edelweiß.“ 

Aſhland Halle. 


Das erſte Gaſtſpiel der MWormier- 
ſchen —— im ehemaligen * of 
Lake geſtaltete ſich, trotzdem das Haus 
infolge des ſchl echten Wetters nicht aus— 
verkauft war, zu einem we Tri⸗ 
umphe für dieſe beliebte Theatergeſell— 
haft. Ale Darfteller der Hauptrollen 
wurden herzlich —— und ihre 
Leiſtungen ſtürmiſch applaudirt; nicht 
minder beifällig wurden die — 
des Chors ſowie des Orcheſters aufge— 
nommen. Am kommenden Sonntiag 
findet die zweite und zugleich vorletzte 

Vorſtellung in der Aſhland Halle ſtatt. 
Zur Aufführung fommt die Boffe „Die 
— — Tante aus Braſilien,“ welche 
bereits an den meiſten hieſigen Volks— 
—— mit größtem Erfolge gegeben 
wurde Direktor Wormſer ſpielt darin 
die Titelrolle, während die anderen 
Mitglieder der Truppe mit dankbaren 
Rollen bedacht ſind. 


Schaumberg-Schindlers Geſellſchaft. 


Am kommenden Sonntag wird die 
Direttion Schaumberg-Schindler in 
Müllers Halle den urkomiſchenSchwank 
„Der DER Scuiter,“ in 4 Atten 
von Plöb, zur Aufführung bringen. 
Die Titelrolle fpielt der Komiter 
Schlemm,mwelcher gewiß mit feiner dra- 
ſtiſchen Darſtellung des „Schuſters“ 
das Publikum in beſtändigem Lachen 
erhalten wird. Die übrigen Rollen 
ſind mit den Damen Johanna und Ma— 
rie Schaumberg und Borchard, ſowie 
mit den Herren Rudolph und Louis |. 
Koh, Schindler, Yöwe, Ruft und Baus 
man bejtens bejett. Da außerdem 
zahlreiche Gefangsnummern zum Vor> 
trag fommen jollen, fo darf wiederum 
ein intereflanter Theaterabend mit 
Sicherheit erwartet werben. 

Hörbers Halle, 

Sn Ddiefem beliebten Volfstheater 
wird am nächften Sonntage das be- 
kannte tragikomiſche Volksmärchen 
mit Geſang in 5 Akten „Rip van Wink— 
be“, nach Joſeph Jefferſon für die deut— 
ſche Bühne bearbeitet, zum erſten Male 
über die Bretter gehen. Es iſt das Be— 
ſtreben der Loeffler'ſchen Direktion, 
dieſe Vorſtellung zum Glanzpunkte der 
Saiſon zu machen, und der bewährte 
Bühnenmeifter De Theaters, Herr 
Henn Went, hat deßhalb arofartige 
Tzenifche Effekte vorbereitet. In den 
Hauptrollen wirten mit die Damen: 
Elfa Stolle, Anna Loeffler, Anna= 
Wagner, Nellie Mener, Unna Laß und 
Agnes Müller, ſowie die Serren Julius 
Loeffler („Kip van Winkle“), Eduard 
Schildgen, Robert Zehlicke, Joſeph 
Kraus, Heinrich Fels und Robert Ze— 
pernick. Die Zwerge in der Bergſzene 
werden von den Kindern Hattie 


Schultz, Kathie Engels, Hanna Loeff⸗ 


ler, Klara Schultz, Tillie Klein, Roſie 
Loeffler, Emma Mittelſtedt, Emma 
Rentner und Lizzie Swanſon u. a. m. 
dargeſtellt. Eine ganze Reihe feſſelnder 
Geſangseinlagen ſind von Frl. Anna 
Laß und den Herren Ed.Schildgen und 
Robert Zepernick für dieſen Theater⸗ 
abend einſtudirt worden. 


Eine populäre Linie nach Hot 
Springs. 


Die —* v & Alton und Iron Mountain 
Eijenbahn ift die fürzefte und direkteite Linie 
von Chicago nad) Hot Springs, Arkanias. 
Durhgebende Rullman Rarlor- und Schlaf⸗ 
wagen. Exkurſions-Tickets ſind ie zu ver⸗ 
faufen. Stadt-Ticktoffice: ek 
Building, 10] Adams Str, 


Arbeiter ingelegenheiten, | 


Unternehmer planen die Gründung eines 
Bundes zur Befämpfung der 
Bangewerfichaften. 

Das Beifpiel, welches ihmen die 
bereinigten Baugemertihaften duch | 
ihr feites 'Zufammenhalten geben, mwol- | 
len jeßt auch die Unternehmer in ne | 
verihtedenen Branchen der Baus Induz | 
firie befolgen. Sie pianen d 
dung einer Gegen-Allianz, melche 


| 


Son 
ve 


Baugewerkſchaftsrath bekämpfen und, 


falls die Gewerkſchaften ſich nicht a | 


Ber Beſcheidenheit in ihren Anſp 
befleißigen, eine allgemeine Ar 
jperre gegen die Mitglieder aller 
beiter-Organijationen erklären 
melche zum Rath der Baugewer 
hören. Nächiten Montag — 
wird eine Verſammlung von Kont 
toren ſtattfinden, in welcher die 
leitenden Schritte zur Ausführung 
ſes Planes gethan werden ſollen. 
Die Vertreter des Baugewerkſchafts— 
Rathes glauben nicht, daß ihre Gegner 
mit ihrem Vorhaben großen Erfolg ha— 
ben werden. Unter den Kontraktoren 
befinden ſich Viele, die noch Kur: 
zem felber Arbeiter und Gemwertihaft- 
ler geimejen jind, und die mit ihren 
Sympathien auch jeßt noch auf Seiten 
der Urbeiter jtehen. Die Lebteren 
verlaſſen fih darauf, daß an em Wi- 
derjtande diefer ihrer Freunde dieBläne 
der anderen SKontraftoren icheitern 
Immerhin wird * dieſe 


werden. 

Pläne die Gefahr einer gemeinen 
Sperre oder eines — 
in der Bau-Induſtrie wiederen 


na = 
vn co 


JB 5 

er 

« + Be 
W 


W 


nnr 
VVL 


1 näher ge= 
rüdt. | 
erhielt gejtern bon der Blumber-Unio 
gize Antwort = jeineEin- 
ladung zur Beichidung einer 
gleich = Berathung. 
ſchloſſen, 


eine abſchläg 
Aus— 
Er hat dann be= 
feine meiteren Verfuche zur 
Unfnüpfung von Unterhandlungen zu 


Bayern: Sängerbund 


| 

Mit großem Antereffe fieht man im 
„Bairiihen Himmel” dem gmeiten 
Maifrängchen entgegen, melches mor- 
gen, Samjtag, Abend in Folz’3 Holle, 
Ede North Ave. und Larrabee Straße, 
unter den Aufpizien der obengenannten 
mwaderen Sängerichaar ftattfinden fol. | 
Das zuftändige AUrrangementstomite | 
hat Ichon feit Wochen umfaffende Vor: 
bereitungen für diejed Felt getroffen, 
umd e3 ijt ihm gelungen, fich die Mit- 
mirfung mehrerer hervorragender So: 
liften ficher zu Stellen, Wuch die beiden 
allbefannten Gefanzvereine „Edelweiß“ 
und „Urb, Liederfranz haben fich bereit | 
erklärt, -einige ihrer (hönften Lieder 
zum Vortrag bringen zu wollen. Als 
befondere Attraktionen dürften Fich Fer- 
ner ein Kornetjolo des Ham ©. 8. | 
Hoffmann und das zur Aufführung | 
ang: kündigte HERR Charakterbild 
„Muggen hofey Gmoa-Sitzung“ erwei— 
ſen. Der feſtgebende Verein ſelbſt wird 
neben anderen Geſangevorträgen 
eines ſeiner beliebten Dialekt-Lieder 
zum Beſten geben. An das Konzert 
ſoll ſich in flobtes Tanzkränzchen an— 
ſchließen, auf dem ſelbſtverſtändlich 
auch der „Kußwalzer“ nicht fehlen darf. 





— — —— 


Hildeſia⸗Loge. 


In Zepfs Halle, Ecke Desplaines 
und Lake Straße, wird Die pe | 


Loge Nr. 1579, 8. & R. of 9.“ au 19 


den 8. d. M., ein | 
großes Maikränzchen abhalten, für das | 
diesmal allerlei hochintereffante Ueber⸗ 
raſchungen in Ausſicht genommen ſind. 
Die Mitglieder des feſtgebenden Ver— 


morgigen Samſtage, 


—* 
Streiks | j 


| 
Der Meifterverdband der - umbers | - = 
| 
| 
| 


| 
I 
tachen. 155 
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Berlangt: Männer und Frauen. 
_ Anzeigen unter diejer Rubrit. 1 Gent das Wort.) 


: Ein Waiter oder Waitres für Reitau: 

R. Clark Str 

chen oder junger Mann, um 
E. 6: cago Abe. 


ıgt: Gin Müd 
bie zu Flechten 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
"nzeigen unter die fer r Rubri £, 1 Gent das Wort.) 


och and Fadriften 


\orfannte 
te Grün= | 6; "G 


in gejehe 
im Blu—⸗ 


teht und gute 


mängen 


Oausarveit. 


ſtarkes Mädchen von 15217 Jahren 


at: Ein Ihr 
Nahzufragen 3204 Fiftd 


Hausarbeit. 


he3 Mäv den für it zei te U beit. 


e Köchin für Ealoon-Lund. 4 ®. 
Lan Y Rur 

DVerlangt D ſches 
arbeit. 5 R. 


Mädchen für allgemeinegaus: 
Mädchen 
sl €. 


f 
mill 


für a MR gemein 
al. : 


allge meir 


© 


Can 
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Mädchen für ne Hausa 
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bei der Hausarbeit 
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tt., 2. Flat. 
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ine Hausarbeit. 


Muß gus 


te Hausarbeit. 906 
2 


- Mitte 
er Fagıtız 


i bo 


mi dche n für Bi wöhnlie de x Hunt: 


lei te e "Hausarbeit. 
te Str. 
Mädden, üı im Haushalt 
tra 
Referenzen. 
nahe W. 


zweites Mädchen. 
Yorreitville Ave 


Tüchtiges 
"Ballen, 4913 


dädch 
a 


ledias Fr 
e Fra 


u TR. Gar 


ietıe Haus eit. 
Nachzufragen 460 


Minh 
Ylap. 


au für Meines fir 
rn Ave, in 
n. fann. Guter 
Madi; 


Verlangt: 
288 
z. 78 W. 


9 u für Hausarbeit t und zu N Ro: 


ce Ave, 
t: Mädchen für 
Keine Wä 


Hausar 


äſche. —F 50. 510 


el on 14 Iahren 
der Hausfrau. 708 u. Divifion tr, € 
Mädchen oder rau 
92 Sadden lv 


Verlangt 
Sohn, im Saloon. 
Ad e. 

Verla langt: Ein Mädchen. 
Humbo Idt Park. 


575 N. California Ave., 


ı oder Mittiwe ala 


eins werden ficherlich ihr Möglichites | * 


thun, um den zahlreich zu erwartenden 
Gäſten einige vergnügte Stunden zu 
bereiten. Billets für die vielverſpre- 
chende Feier koſten 25 Cents pro Per— 

jon. Anfang 8 Uhr Abends. 





* red Yorik, wohnhaft Nr. 3211 | 
Wal Stroke, gerieöh gejtern in der 
MWirthihaft feines Bruders Hermann, 

t. 1047 31. Straße, mit einem ge: 
willer Ehrijtian Wolff in einen Streit. 
Sm Verlaufe desfelben bat Wolff ihn 
zu ffalpiren verfucht, und er kann von 
Glück jagen, daß er mit drei unbedeu- 
tenden Schnittwunden in feiner Kopf- 
baut davon gelommen ift. 





Berlangt: Männer und Stuaben. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent du3 Wort.) 


a angt: Guter Wurftmader. 132 W. Adams 


Berlang tz * 
14—16 Nu 
180 N. Sat 


Aube, 
tas, 


Port 
Berit 


n Deutichland gelernter Koch. 
ie einen Arzt. Nordjeite. 

Verlangt: € n junger Mann zum Reinmaden. 143 
Nichigan Ave. 


ierbarı re 


Str 


tsRüfer, muß ein Unions 
. B ra 

Hand. Mub Brot aufmahben 

Ave. 

Mann, der das Autchers 

will. Kann eiiwas Lohn bekommen. 


Perla nat: Ein & 


mann jein. 05 WM, x 


Päle 2, 3. 
398 Arınitage 


Verlangt: 





Berlangt: 
fünnen. 


Ein junger 
Geichäft erlernen 
1246, 51. 


= 
Str, 





Berlangt: Ein junger Mann au Cafes. 2165 Ars 
cher Abe. 





Verlangt: Ein jun ger 
he brauden fih zu melde 
arbeitet haben und mel 
Harlem und Washington Bo 
_Berlangt: 


Werlar 1gt: 


tm ge: 


2 ae Ede 


fünnen. 
ulevard 
57 We ‚öfter Ave. 

ot. 1121 Armi tage Apr. 


Junge für - Püderei. 356 Elybourn \ 


Gut er Wage n macher. 
8 Hand an: 
Ber langt: €: 

Une. 
Verlangt: Gin 
Reftaurant. 


tücptiger_Borter für 
176 S. Elart Eir. 


Manı al 3. Hand Brotbäder. 


Saloon uud | 


Ver — 

84 S. eftern 
Verlar 

german, 


ner Wiher-Kolperteur. 


— 


e Ve erfüufer für unjeren 

Müffen von guter 

h jprechen. Gute Bis 

te. Sprechen Sie vor 

sn Eupt. der 
ie Tempfle. 


Verlangt * a 
Frühjahrs-Er öffnungsverl 
Erſcheinung jein und e 
zahlung für die richtigen 
zwifhen 9 und 12 Uhr. ©. I 
Deutſchen Abtheilung. 606 Maſo 


_ erlangt: Porter. 65 und & W. Yan Buren Str, 


Bol: ib 
zwischen 
nabe Fullerton Abe. 

tia 

Verlangt: Junger oder älterer Mann zur SBilfe 
in Heinem SGeilinftituwt. Kranfer kann fich melden. 
Schr leichte Arbeit. Freie Bi ‚handlung. Ydr. 2. 09 
Abendpoit. fia 


_ erlangt: ‚Sine gute dritte Hand an Brot. 51 
Sedawid Str. 

_ Berlangt: Ein n Fürder. | 133 Lincoly Ave. 
D der Luft umd | 
Lehrling eins | 

* 
| 
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10 eriter 


umen wärtner. 


3 Str., 


 Perlangt: 
ZFloral Eo., 
Hopyne Une. 


Ein, prattifcer Bl 
62—72 St. 9: 


und Leapitt Str 


Verlangt: Ein zuerläffi ger N 
Talent zur Uprmacherei bat, fan 
treten bei 9, Ronjalit, 321 ° 

Berlangt: Mepdlers um Medizin 
Buter Rrofit. 46, : ME 2 en 

_ Verlangt: Der dritte tie Mann, zum Stat wen. 7 
dulius Roeder, 99 ©. Ganal Eir. 


ala 

— dfia 

u verlaufen. 
5mim 


| wenn 
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Mädchen für allgemeine 


Haus⸗ 


Maͤdche 


n für allgemei ne 


„Midge n in 
Pradiey Place 
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na⸗ 
— 


Isınen 
feinen irü 


be Ede Salften d 


Köhin und 50 Mädgen für Hausarbeit. 
599 Wells tr. 5m? w 


wmMaãdche „für 
Zu er 
Dearborn 


Berlangt: 
83, 


$t und S. 
8 


Verlan at: Ein gutes deutſches 
öhnliche Hausarbeit. Guter Lohn 
it Chicago Ave., ziijchen 
t 


tr 
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Stellungen füuhen: Männer. 
(Anzeigen unter di eier Rubrit, ı Cent das Wort.) 


Geſucht: 


— Bäcker und 
eſchäftigung, wenn 
oder Milchwagen— 
Herzfeld, 20 Ellen 


Junger Mann (23), 

ſucht irgendwelche B 
Brocer-, Laundry⸗ 
derben ſtellen. 


i flein 
aD und aus jeits, 


t 2 an der 
dr. U. 522 d⸗ 
na 


Eder zweite Hand Zäder juht Ars 
859 Ubendpoit. 


boft. 


Set 1b: Gr -fte 
beit. Adr. 3. 
ne: Mar nu in mi 
Nanitor oder De 1 j 
tter. Verſteht alle Reparaturen i 
ra iht Quggie3 und fanı fa hren. t 
erwin] cht Adr. B. 308 Aben dpoſt. 


Pa: Ein Bude cbäder, B n 
gearbeitet hat, juht Stelle. 


Stt 


trag, Wien und 
Uirie, 174 ®. 
19. ] 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Gefuht: Eine gute dentjhe Kranfenpflegerin Sucht 
Stellung al? jolhe in mıd außerhalb Chicago. Frau 
Ruder, 76 Delaware Place. tie 

Geſucht: faubere Wittwe, Mitte der 30er 
Iahre, wünjcht Stellung bei einzelnem Gerrn. Wdr. 


Eine 


| 2. 301 Abendpoft. 





inht eine 


Sejuht : Aettfi be anftändige Frau 
5033 


telle als — bei einzelner Berion. 
Ce ntre Ave. oben. M. W. 


Gefucht: Täler, erite Hand an Brot, ſucht 


fhäftigung. Radzufragen 3383 N. Aihland Anr. 


URRETE Saubere deatiche Fra u wüůn ſcht Herren⸗ 
und Familieuwäſche, Waſchen, Bügeln, AÄAusbeſſetn, 
ſebt billig 117 Gentre Str., hinten, oben. ia 


 Geluht: Ein tüchtiges, in allen häuslichen Arbri 
ten erfahrenes EC hmweizermädhen, ı, jehr gute Ködhin, 
wünfht Stelle in feiner Familie in Chicago. 3b 
würde gern bereit jein auf Berlangen perjön — Duts 
zujpreden. Mi Alice Brehbühler, 184 Dowmner 
Vlace, Aurora, Su. Ki 


Geiuht: Eine geprüfte Mramfenpflegerin empfiehı 
fh für alle vorfommenden Kraukpeitsfälle, bejonders 
für Entbi ndungen. | 5 vartabee E:r. dir 


Siele als Hauspälterin. . 81 ' Burling 
— ne 





(Anzeigen u 





Stellungen fuhen: Frauen. 
diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


nier 


sder ze A ⸗ 


Rauchzuftage 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu faufen go 
Augufta Str. fh 


Zu verfaufen: 


Imlıo | 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cent3 das Bort) 


Ive., oben 


103 Hudſon 
Tulıo 
$10. 
dfia 


ottage, 


immer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Eents dad. Wort.) 


ie pilige 


Flat. 


Verlangt: 2 
Ave 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Kaufs: und Berfaufs-WIngebote, 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents dag Wort.) 


und 908 R Hal fe » 


158 Qumber 
tes Lumber. 


e und gebtauchte 
Art, 


zferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Hig. 1529 N. 
na 
Bls 


<i 


n: Neuer Erprebwagen, bi 
h. 13 Duart. 5336 


v0. 33 4 
die 


Sin ichöner 
von. 


opiwagen, 


d % eſchitte, 


die größte Aus⸗ 
und gebrauch⸗ 
Sorten, in 
und unjere Breit» 
395 Was 
10apim 


CR bat, 
icht au bieten. Thiel & Grhardt, 


deſh Apr. 


Möbel, —— Tas 1. 
_ Anzeigen unter dieier Rubrit. t. 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: 


gen Abreife, eine 6 Zimmer Ein: 


In oder im Ganzen zu ver: 


1. 1050 Milwaukee Ave. 4mlw 


Biceyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeıgen unter diefer Rubrif, 2 Gents dus Wort.) 
Nähmaſchinen kaufen zu 

Atam, 12 Adams Str. Neue 
ger 810. High Arm 812, ie 
pt vor, che Yhr Fauft. 


alle Arten 
23mz” 


Pianos, mufitatiihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter di eier Rubri t. 2 2 Cents das Wort.) 





en: Gutes „E* Helifon. Vlehinftrumens 
333 R. Hoyne Wve,, nahe Milwaus 





: Feines Piano. $35. 519 N. Baus 
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5 Une, 1. 
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‚ koitete 5400. 38237 Waba 
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Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 dad Wort.) 


für Medizin, 
funijt .etc. 
13. Str., nahe Aſhland pe. 


Hochſchule Hebammens 


— MB. 


„ öhneri nnen werden unentgeltlih aufgenommen; 
tudirende mögen fih melden. Räheres bei Dr. 

5* im Solleg: Building, I7 W. 13. Str. 
l’apim 


eutiche debe mmenjchute, 
chſten deutſchen Kurs 

9 oretiicher und praftis 

ee und —— 

pflege. — Entbindungen frei. — Anmeldungen wers 
den jegt angenommen. 30apimw 


Deutſche 


Dottor 
322 W. 12. 
Anfangs Mai. 
jcher Unterricht der 


Frau IdaZabel, 


Geburts hel⸗ 


318 Diviſion Str, Ecke Sedawich Str. 
Bapim 


ferin, in Berlin flubirt. 


Unterricht. 
Alnzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort) 
Gründlichen Sithersümterri ht ertheiit 
> Ser, 8315,_W. 12, Str, gwiihen Wood und 
Lincoln Str. Wbijährige gl nus ala Zitbers 
lehrer. Gibt Garantie für € Imlo 
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Grundeigentyum und Säufer. 
(Anzeigen, unter biejer Rubri L2 2 Genie | das Wort) 


ınpropement Afl'n, 
Imptodement Allj’as 


Uder, auf jebe 
n mit geringen 
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tags und Mittivochs, 
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Mic gan 
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| ftaupsfälle u. 1. 


| Wir nebnten 


baum 
Zu verfaufen: 


Lawndale Ave 


mer am Sonnt ! 


hietes Ge ihäftspaus 

t, nit 2 gut jres 
Vereins-Konjerte. 
Whiting, Lake 
Vadlm 


Zu ‚verkaufen: Eir 
von und gl gt 
en Hallen für Tanz, 
gen bei Conrad Mettier, 


Gel>. 
_Ängeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents dag Wort.) 


Geld 
auf Möbel Bi 
x l e 
von $20 bis 8400 
Ihn en die 
die Anleihe machen dien um 
yt E 
Mir baden da3 
größte ve utide G 
n ad 
chen D fommt 
sbr Beld borgen wollt. br werdet es 
Vortheil finden bei mir “dor zuſprechen 
ande 5 bingebt. Die ficherite 
Be zung zugefide tt. 


eſchäft 

zu uns, went 

ju Kurem 
ebe Jbe 

und zuverläffigfte 


Alle auten ehr 


%. 2. A 


128 Lasalle Str. Simmer 1, 
— —— 


10aplj 


Chicago Mor 

Chicago Rort 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. l 
großen oder 
ide, 


cuf 
Wagen, 


verleiht leinen Summen, 
ltungsgege Pianos, Pierde, 
agerhaus ſcheine ja ſehr niedrigen Raten, 
gend erue ge ewinichte Zeitdauer. Gin beliea 
Theil Darlehens kann zu jeder Zeit zus 
u die Zınjen verringert ivera 

wenn Ihr Geld nörhig baby 


Geld in 


des 


um 


tgage %oan o., 
tg e Loan o., 


Etr 


Etr., Zimmer 18 und 19. 


— llap® 
üdjfeite 

ben könnt auf Mön 
Perde und Wagen, Lugerbausjchene, 
on der Nortbweftern Mortgagekovas 
455 —467 Milwaufee Unve., Ede Ehicags Ave., 
Sch:oeder3 Trugitore, Zimmer 53. Oifen bi$ 
6 Uhr Abends. Nehmt Glevator, Geld rüdzeblbar 
in beliebigen Beträgen 2ma lij 


Louis Freudenberg verlerht Geld auf Hopotheken 
von 44 Prozent an, „bei 15 ohne Kommiſſion. Zim⸗ 
mer 1614, ‚Uni ty Bu 79 Dearborn Str. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr. —c 2 Boromac Ave, Vormite 
tag8. 20a plın 


Geld zu verleihen auf Mosel, Vianos und fonftige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrliche Vehande 
lung. 534 Lincoln Üve., Zimmer 1, Late Biew, 

29my* 

Geld zu verleihen auf Orundeigentbum, zu 4 3 
td 6 Prozent. 9. €. Peo, 349 N. Windefter Ave., 
in halber Blod nördl. von W. Chicage Ave. 30ap* 

Geld zu verleihen auf Orundeigentbum, 695 

i. Monatliche Abzablung. BausAlnleiben Spes 

. Garden City Mutual Saping3 Loan and 
afo ei ciat ion. Office 93 Fifth Ave, Staat!» 
Paul Kraemer, Sekretär, omlw 

5 Prozent Zinien. 8 „ 
und ————— 
Room 604, 100 zihingt on Str., EYicago Zitle and 
Truft Yuilding. life* 
— en | 


— Perſouliches. 


_ (Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


— — 


m 
= 
> 


Wozu nad der 


l, Vianys 


ihen — 


AUlerander3 Gedeimpoligekligene 
tur, 9 und 95 Fiith Ave., Zimmer 9, bringt ira 
gend etwa3 in Gr fubrun 0 auf privatem Wege, uns 
terjucht alle unglüdlihen yami fi enverhält nie, Gbe» 
w. und jaınmelt Beweiie. Diebitähe 
le, Nüı ubereien und Schw: mdelei: en werden unteriucht 
und die Schuldigen zur Nechenichaft gezogen. YUıs 
jprüche auf Schadeneriag für Verlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freie 
Rath in Rebisiahen. Wir find_die ei nzige deutiche 
Bolizei-Agentur in Chicago. Sonutags offen, bis 


12 Uhr Mit ttag3. 2m*® 


Löhne, Roten, Mi etben ud Shuls 
n aller Art jchnell und ficher folleftirt. Keine Ges 
ihr wenn erjolglos. Difen bis 6 Uhr Abends und 
ountags bis 12 Ude Mittag:. Deutih und Gags 
ich geiproden. ‚l4mzlf 
Qureauoflamar Golleetion, 
Sin m 15, 167—169 Waibi Str., nabe 5. Ude, 
DB. . Young, Ad yofat Schmitt, Gonitable, 
=. der gere f und reparirt. Anzüge 
$1, Holen 40 ſſes 8l, ni it abgebolte Märs 
neranzüge ju_Dd Frenh Steam Type 
Works, 110 Mon (Solumbie Theater). 
Mapis 
Mrs. Kohn _ wohnt no 417 GE. North Ave. eine 
x: spe. Imailm 


N. Margareth wohnt jest 642 Milmaufee Apeı 
12apims 


ne 


Nehtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


de 
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li 
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Freies Ausfunft3-durecaım 
Löhne Loftenfrei kollektirt; Rehtsiachen aller Art 
prompt ausgeführt. 


PRLe6Sal 
Fred Bliotte, 


Alle Rehtsjahen prompt beiorgt. — Suite SH-848 
Unity Building, 79 Dearborn Str. &8nolj 


Aulius Goldzier. John 28. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rehtianmwälte, 
Suite SM Chamber of Commerce. 

üdoftsßte Waibington und LeSalle Str. 

Telepbon 3100. 


fe€ Str, Zimmer 4 


dng® 
Rebtsanmalt, 


eu 


Oeirathsgefuche. 
Gede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmali ge Eintdaltung einen Dolar) 


* * Deut icher | BWittinaun \ ode Antang, 

Rente, wünjcht die Belanntideaft eie 

—— von 5560 Jahren, zweds Herrathd⸗ 

Zu ven TI R. Merſbieid Abe. von 1 bis 4 
Upr Rabmi ttag. 


Berfgiedenes. 
(Anzei igen unter iter dieſet Rubrik, 3 Gent % das Wort.) 


Verloren: Schwarzer Budel wit fangen Obren un» 
turz geichuittenem Schwarz. Belobnung für a. 
gabs oder Auslunft. 6 Srogmwid Str, 





Die Rofe von Granada. 


Bon Jean Yamean. 


(Forttegung.) 

Lazar glaubte ihn. ganz deutlich zu 
Tehen, wie ex feinen großen Kopf. mit 
den flugen Augen niederbeuate, um fich 
den Hals frauen zu laffen, wie er eg al’ 


| te Jahre Hindurk) vom Klojter her ge- 


wohnt war, 
„Martin! ... Martin! ...“ wieder⸗ 
ſolte der Trappiſt noch viele Male in 
herzlichen Freude des Wiederfin— 


tzte er ſich vor das Thor des 
ind blieb hier bis zum An— 
ages ſitzen. Er war uner⸗ 
in, jeinem vierfüßigen 
2 rtlichiten Worte zu jas 

Athen und den Geräu— 

Si; ered zu laufchen, da3 bie 
Situation zu begreifen chien 
und feiner . de Durch langes, zärt- 
liches Brillen Ausdrud gab. 

Um fieben Ihr Morgens endlich, als 
die Sonne fchon hoch ſtand und die Fel- 
der und Aıren mit ihrem Gfanze über: 
goß, näherte fi ein Bauer dem Vieh- 
—— B un ejem Anblid erhob fich La- 
ar lebhaft, 

Können Sie mir fagen, Freund, 
die Ochſen hier gehören?“ 


— 


21 — Dubourdieu, dem Flei- 


ſcher 
Bauer. 


von Montſégur,“ erwiderte ber 


„Würden Sie vielleicht ſo freundlich 
| ihn p — eine neue Ueberlegung zu— 


ſein, mir ſeine Adreſſe anzugeben?“ 

„Seht aeın! Dubourdieu wohnt im 
Dorfe neben der Poft. E3 ift die zweite 
Straße rechts, Hinter der Gendar: 
merie.“ 

„Ich danke Ihnen, mein Herr,“ ſagte 
de t Zrappijt mit einer verbindlichen 

Verbeugung. 

Innerlich wunderte er ſich, wie leicht 
ihm die Worte an ein anderes menſch— 
liches Weſen von den Lippen floſſen. 

Der Bauer I 
einer anderen Nichtuna bin entfernt, 
und Lazar eikte den Dorfe zu. Er bog 
wie —— n in Die zweite Straße 
wechts, I inter der Gendarmerie, ein und 
ſah oe nach wenigen Schritten das 
VBoltgebäude. Vor dem Heinen Neben- 
bauje machte er Halt. Die Thür war 
verichloffen. Kein Schaufenfter und 
fein irgend wie aeftaltetegs Emblem 
zeigte an, daß ich hier eine yleifcherei 
b:fände 

Nichtsdeſtoweniger hob Lazar den 

ürklopfer und ließ ihn dröhnend nie- 

In wenigen Augenblicken 
ein noch ziemlich jung aus— 
etwas verwachſener Mann 
——— Augen und ziegelro 
Geſicht. 
Habe ich die Ehre, Herrn Dubou 
1 aut ſprechen?“ 

— bin ich. Womit 
Ihnen dienen?“ 

Lazar fühlte ſich jetzt im höchſten 
Grade verlegen; er wußte nicht recht, 
wie er ſeine Sache vorbringen ſollte 
Er blickte faſt furchtſam zu Voden und 
erwiderte mit ſtockender Stimme: 

„Der Pater Prior hat Ihnen geſtern 
Abend einen Ochſen hergeſchickt ... 
einen Ochſen mit langen Hörnern ... 
der auf den Namen Martin hört... 

„Das ilt richtig. * 

„Würden Sie ihn mir vielleicht ver— 
faufen, Herr Dubourdieu?“ 

Ich ſage nicht nein.“ 

„Wieviel verlangen Sie dafür?“ 

s kann ich noch nicht ſagen. Ich 
hahe ihn mir noch nicht ordentlich ange— 
ſehen. So war nicht zu Haufe, als er 
be rgebracht wurde. Aber jehen Sie fich 
Doch einime Nugenbfide, lieber Bruder; 
ich werde mit dem Ge ieflen Iprechen, 
der das Ihier in Empfang genommen 
hat, und werde Yhnen dann jofort Be: 
Ichetd geben.“ 

Der Fleiſcher nökhigte Lazar in ein 
große® Zimmer, deifen Wände 
Stall geweißt waren, bot ihm einen 
Stuhl an und verſchwand 
Korridor. Unmittelbar 
ſchien er wieder 

„Will der 
wieder zurücknehmen? 

„Nein, Herr Dubordieu,“ 
Lazar, „ich will ihn kaufen. 
jehr an wi ieſem Thiere; es war mein ein— 
ziges Gut, ehe ich Mönch wurde. Und 
ich wäre Tehr glüdlih, wenn Sie e3 
troß des empfangenen Auftrages nicht 
* würden. Das iſt Alles!“ 

er Fleiſcher kratzte ſich das 
und beobachtete prüfend mit verf 
nen Blicken den Trappiſten. Er erin— 
nerte ſich, daß dieſe Mönche einfache, 
bürgerliche Kleidung ** wenn fie 
die Erlaubniß erhalten, das Klofter zu 
beriaffen, um draußen irgend ein Ge- 
IHäft zu erledigen. Da er nun feinen 
Befucher in der Sutte fteden jah, fo 
taın ihm das verdächtig vor, und er 
mwitterte traend etwas Unrechtes, eine 
Auflehnung gegen den Willen des 
Priors, ſeines guten Geſchäftsfreun— 
des, in der Handlungsweiſe Lazars. 

„Ich habe eben den Geſellen ge— 
ſprochen,“ ſagte er ſchließlich nach lan— 
gem Zögern mit lauerndem Blicke. „Ihr 
Ochſe ſoll ein ſehr ſchönes Thier ſein, 
dick, fett und auch nicht zu alt. Vier— 
hundert Francs wird er wohl werth 


ſein u 

„Es iſt gut! Ich kaufe ihn!“ rief 
Lazar. „Richt wahr, Sie laffen mir 
wohl acht Tage Zeit, um mir die 
Su En zu beichaffen?” 

Dh nein, das aeht nicht! E3 thut 
mir jehr lid, aber das kann ich nicht! 
Ich Hatte bie Mbficht, den Ochfen noch 
heute Abend zu ſchlachten. Uebermor— 
on it Kabrmarkt, und dazu brauche 
id; zwei ferte Thiere. Sie ſehen alſo, 
daß 

Welchen Aufſchub können Sie mir 
dann gewähren?“ 

„Bei ſchen Aufſchub? ... Ya, mein 
Golt, das iſt nicht meine Geſchäfts— 
— is Nichlsdeſtoweniger will ich 

Hließlich, wenn Sie mich denn durch— 
N nicht gleich bezahlen fünnen, bis 
fünf Uhr warten. Das ift aber da3 
Aeußerſte; noch vor jechs Uhr muß ich 
mil dem Ochfen im Schlachthaufe fein.“ 

Der Bruder Lazar war todtenbleich 
geworden, 

„Mein Serr, ich hoffe, Sie vor fünf 
Uhr wicherufehen?“ ftrtnmelte er. „ch 


fann ic 


T 
er 


—— 
und fragte: 
Herr Prior dieſen 


2 


er⸗ 
Apr 


Ochſen 


erwiderte 
Ich hänge 


Kinn 
—5* 


nach Bordeaux telegraphierte? 
leicht ſchickte ihm der die vierhundert 
ſeinen 
weſt-Ecke von Larrabee 
North Ave. gelegenen Geſchäftes 





hatte ſich inzwiſchen nach St 


mit 


che Heilung. Elettrizität verſchafft 


merbe Ihnen erfenntlich fein, wenn 
Sie mir bı3 dahin den Ocdhjen refer- 
biren hauen.” 

Und langfam wanfte er hinaus. 

Als er wieder auf der Straße mar, 
blieb er zivei Minuten lang unjchlüffig 
ftehen. Seine Beine jchienen ihn nicht 
mehr tragen zu mollen. Schliehlich 
legte er die Hand über die Augen und 
ichritt aufs Gerathemohl d die Straßen 
hinunter, 

Vierhundert Francs! Wie ſollte er 
die in dieſem Dorfe auftreiben, wo er 
Niemand kannte! 

Lange irrte er durch die Gaſſen von 
Montſégur, bald nach rechts, bald nach 
Iinf3 umbiegend, ohne fich deffen be= 
mußt zu werden. Hie und da bildeten 
lich Hinter den enitern und vor den 
Ihüren Gruppen von Perfonen, die 
eifrig untereinander tufchelten und 
berwundert und Eu pfichütteind 
großen, bleihen Mönche nachfahen, der 
mit finfterem Bi und unlicheren 
Schritten planfos3 die Straßen des 
Fleckens durchzog. 


Lazar wieder vor der Poſt. 
ihm ein Gedanke: Wenn er an ſeinen 
Gro ßdater François 5 Hontarrebe, ben 
reichen, antiklerifalen Weinhändler, 


Yrancz, die er brauchte, um 
armen Martin zu retten! 

Razar wollte bereits in den Schalter: 
raum des Poſtgebäudes eintreten, als 
rückhielt: Der Telegraph funktionierte 
ja nicht a 


„Und ich habe nicht einen einzigen 


Sou in der Tajche!” Flüfterte er mit | 


traurigem Lächeln vor fi Hin. 


Und wieder nahın er feinen planlofen | 


Marfch durch die Gaffen von Montfe- 
aur auf. 


Er u weiter: Menn er zum | 


Bürgermeifter, zum Pfarrer, zum 


er ihnen von feinem guten, lieben Mar» 
tin erzählte? Wielleiht würde einer 
von ihnen Mitleid mit ihm empfinden 


und ihm auf einige Tage die fo erjehn= | 


ten vierhundert Francs —— 

Er hieß ſeine Blicke nach allen Rich— 
tungen umherſchweifen und betrachtete 
ſeuf fzend die hübſchen Villen und aus— 
gedehnten Veſitzungen. 

Während er jo die Häufer von Mont- 
jegur und Umgegend mufterte, entdeckte 
er auf einem etwas abgelegenen Hügel 
ein wunderschönes Schloß, das inmit- 
ten eines aroßen Barkes till und fried- 
‚ich Dalaa. Nechts von dielem Schloffe, 


nach Dften zu, Fief eine große, graue | 


Mauer, die er fofort ala die lImfaf- 
Junggmauer feines Klofter3 erkannte. 
PBractige, zu der Beltkung des Schlof- 
jed aehörige Bäume redten ihre hoben 
Wipfel unmeit des alten Geimäuers hoch 
in die Lüfte empor, 
diefem Anblic zu zittern. 

„Wie oft habe ich diefe Bäume ge- 
iehen!” dachte er. „Unter ihrem Schat- 
ten wandelte aeftern Abend jenes une 
— junge Mädchen, das ſo ent— 
Füßen warf!“ 

Eine plötzliche Hoffnung leuchtete in 
den Augen des jungen Mönchs auf. Er 


ſetzte mit beſchleunigten Schritten ſei— 
nen Weg fort und ſchlug die Richtung | + 


auf jene großen Bäume bin ein. 

„Ich kenne zwar Niemand in dieſem 
Schloſſe,“ ſage er Jich. „aber ich kenne 
wenigſtens die Stimme eines 
Mädchens, das dort wohnt, eine herr— 
liche, wunderſchöne Stimme, die nur 
einem Menſchenkinde mit einem 
guten und mitleidigen Herzen angehö— 


ren kann.“ 


Er ſchritt immer ſchneller zu, und je— 


näher er dem Schloſſe kam, deſto feſter 


„Dieſe Stimme iſt mir eigentlich ſo— 
vollen Schadenerſatz ſchuldig!“ 
er, ſeinen Schritt immer mehr 
während ein Zug hei— 


gar 
Dachte 
bejchleunigend, 
terer Raune über jein Geficht 
„Iſt ſie nicht die eigentliche Urſache mei— 
ne ganzen Unglüds? Habe ich nicht 

twegen den Apfel, über die Mauer 
n, dieſen Apfel, der mich in 
[dhemußte Unruhe verjeßte und 
mich jener verhängnißvollen UInter- 
hal tum ıg_ mit Martin veranlaßte? 
Schöne Stimme! Geltern haft Du mir 
eine Hälfte des Apftels aeichentt; mirft 
Du mir heute vierhundert yranca lei- 
un g 

Der Weg Tchlängelte fich Durch ein 
fleines Gehölz. Hier körte Razar bon 
fern die Slode de3 Trappiſten-Kloſters 
herübertönen, die die Mönche zum Ge- 
bet rief. Lazar trat ableit3 vom Wege 
in ein dichtes Gebüfch, Fieß Tich auf Die 
Kniee nieder und betete mit alühender 
Seele zu Gott. Er bet tete für die ge— 
heimnißvolle, ſchöne Stimme, die ſei— 
nem Martin aus den Todesnöthen hel— 
fen ſollte. 


—* 


orfe 
jene Tau 
zu 


u F — — 


Reine falſchen Verſprechen. 

Zeine laſtige Behandlung · 

Keine Quackralberei. 

Seine Schwierigkeiten, 

Keine monatelangen Kloften, 

Keine geiährlichen Komplitattoren. 

Sofortige Kinderung. Schnelle, li⸗ 
funds 
heit und langes Leben, bejänftigt und Heilt 
während des Schlafs. Sie können entiveder 
ſelbſt vorſprechen und meine berühmten Kör⸗ 
perbatterien in Gürtelform prüfen, oder ſich 
das Pamphlet „Drei Klaſſen von Männerne 
ichiden laſſen. 

DR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago, 


CH Studer OEM anni 1t Ye t 


dem | 





| Frühjahrstotlette zu 
AS e3,acht Uhr Tchlua, — ſich 
Da kam— 


zeit anzubequemen. 
thing Co.“ 
Viel⸗ | 


euercinne Hmer, zu allen wohlhaben- 
den Perſonen des Dorfes ginge? Wenn 


fang derſelben 


Clark Straße, iſt 


ßenden Magdalene“, 


nes Schatzes ſich 
Kuznik dieſen ſeiner Zeit vorſichtiger 
Weiſe zum B 
Orient Inſurance Co. gegen Feuersge— 
U) fahr verſichern laſſen. 
Lazar begann bei 


Kusnik verlangte ſeine 
aber die Geſellſchaft wollte nicht 
| len. Ihr Sadverftändiger war unlieb- 
züdend jang und dem ich den Upfel zu | Hengwürdig genug, das Gemälde 
einen „Schmarren“ zu erklären, das den 
ı Betrag der Verficherungsfumme n’cht 


| hat eine X 


| Jautendes Urtheil abgegeben. 


jungen | be | [pricht ihm aber nur $55 zu. 


gegen 





huſchte. 
iſchte. den. 


Dann erhob er ſich wieber, Hopfte bie | 


Erdreite ab, die an feinem Kleide haf- 


ten geblieben waren, und jete feinen | in der Höhe von 81000 u: 


Meg munter fort. 
„Mein Freund,“ redete er einen Kei- 


nen Kulhbirten an, den er bald darauf | 
traf, „wollen Sie mit, bitte den Namen | 
jene? Schloffe3 Jagen, das dort oben | 


zwifchen den hohen Bäumen liegt?” 
„Das ift das Schloß Bontucq.“ 
— wer wohnt da oben?“ 
„Das Fräulein von Sartilly.“ 
Zerſtreut verneigte ſich Lazar vor 
dem kleinen Kuhjungen wie vor einem 
Pater ra Kloſters. 
leichten Herzens und fröhlichen Sinnes 
den Aufſtieg zu dem Schloſſe fort. 


(Fortſetzung —— 


Lokalbericht. 


— — — 
— — 


Fruͤhjahrs⸗Eröffnung. 


Die Natur iſt emſig damit beſchäf-— 
nd an ihre 


tigt, die lebte ordnende Ha 

Iegen, und Die 
warme Witterung der leiten QTage 
zwingt auch die Memichen dazu, Tich in 
diefer Hinficht dem Wechfel der Jahres— 
„Stern Eio- 
bietet ihren zahlreichen 
Kunden dazu hilfreich die Hand. Mor: 
gen, Samitag, findet die große Yrüd> 
jahrs3-Eröffnung ihre an der Siüd- 
Straße und 
ſtatt. 
Die ausgedehnten Verkaufsräume ſind 


Die 


aufs Prächtigſte geſchmückt, das reich⸗ 


haltige Waarenlager in einladendſter 


Weiſe arrangirt, und gefällige Verkäu— 


ſer ſtehen zur Bedienung des Publi— 
kums bereit. Die Auswahl von Herren— 

Kleidern und Ausſtattungs waaren, 
welche man bei der „Stern Clothing 
Co.“ findet, iſt ſo groß wie nur * 
gendwo in der Stadt. Dabei ſind die 
Preiſe, den Zeitverhältniſſen angemeſ— 
ſen, außerordentlich niedrig, und die 
Kunden dürfen ſicher ſein, daß man ſie 
reell behandelt. Die Stern Cothing 
Co.“ vechnet nicht darauf, nur gelegent— 
lich ein gutes Geſchäft zu machen, 
dern ijt beitmebt, fichl ihre ftamdige 
Kundichaft zu erhalten und den Unis 
zu erweitern. 

— —— — — 


Eine Zury von Kunftlenncern. 


Ton: 


Herr Sofeph Kuznif, Nr. 593 Nord 
glücklicher Beſitzer 
einer mit guten Oelſarben gemalten 
Kopie jenes berühmten Bildes der „Bü— 
das in der Mün— 
hener Binakothef hängt und dort jähr- 
li von viel Taufend Menfchen be- 
wunder: wind. Des Kunjtwertbes jetz 
vol bewußt hat Herr 


etrage von $833 bei ber 


Nun wollte «8 
daz linglüd, daß das Gemälde eines 
Tages wirklich Feuer fing. An einer 
Ede brannte e3 bolljtändig Durch. Herr 
Verfiherung, 
zah— 


für 


entfernd merth fei. Herr Kuznik ift 
flagbar geworden, und in Richter Bur— 
Kriminalgerichtg 
ty bon Kunftfennern ges 
Itern — a ein zu jeinen Guniten 
Dasiel> 
Für 
Kur, Fön 


des 


kes Abt — 


dieſen Bet rag, ſo erklärt die 


J ne der Ei: genthilmer des Bildes die ver= 
jedr | 


brannte Leinwand fehr 
und neu —— laſſen. 


Appellhof von Cook County 


wohl flicken 


*F ner | bat ein von Frau Mary U. Connor we: 
wurde fein Vertrauen auf diefe unbe= | on grau Mach U. Connor ive 


fannte Stimme, deren Gejfang ihn fo | 
ne | Tehr bewegt hatte 
in einem | 


gen widerrechtlicher Freihettsberaußung 
Siegel, Cooper & Co. erwirktes 
Sahlungsuriheil beftätigt. Das Ur- 
theit Tautet auf 82500. Frau Connor 
war im Ge ſchäfts 3lotat der genannten 
Firma irrthümlich für ei — —— 
gehalten und als Töldhe handelt mor- 


Bau⸗-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


ljtöd. Brid 


Anbau, 27 Bradiev 


9 


Baſement Brid Anbau, 32 


1089 Barker 
79 Wrightwood 
Brick Wohn⸗ 


87,500. 
aſement Brid 
2 den, $18,000. 
en 


Prid Anbau zur 
1 Judion Boulevard, 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden Heirathztizenſen wurden in der 


Office des Countyelerts ausgeſtellt: 


Samuel Varker, Jennie E. Colwell, 26, 25. 
Joſeph Warezat, —— Yaruszewicz, 26, ©. 
Guftav E. Guftafion, Hannah Nelion, 31,8. 
Charles Drews, Selena Gorsta, 22, 2. 
Stanley Millie, Unna Karneda, 26, 19. 
Ludwig Kozmierska, Kofie Komlal, 3, 2 
a3. Schumacher, Margarethe Goette 
iam N. Search, Maty E. Fedes, 
law xyncycke, Marya eh 
Bennett, Meta Pantell, 33, 

3 Mufl, Mary Eeren, 22, 21. 
Anton Erider, Alpina Spoboda, 25 
Frant Kagal, Ianey Neil, 25. 89. 
Harry Iones, May Walter, 37, 9. 

es Schneider, Alvina Krey, 33, M. 
Charles G. Kurz, Mathilde Kortv, 44, 29. 
nenry Kabır, Lena Piaelzer, 23, * 
Vvudd Traver, Belle Montgomery, 22 18. 
Are W. Anderjon, Hilma Carlſon, 5 2. 
Louis Hanſen, 


Sadie Garbey, WB, 24 
Mi ab J. Keegan, Eſther Debew. 88 
James Maneur, Helen Leiſhman, 40, 29. 
Michael —3 Mary Wi gg! 24, 19. 
Kohn Kupfa, Mary Bilek, & 18. 
Saren €. Kar, Bertha Kofimann, j 
Jacob Geisler, Anna Sibelle, 26, 3 n 
Harry 8. Br. Mamie E. Gleaſon, W, 3. 


— 


wurden eingereicht von Charles A. gegen Mari ie 6. 
Wilfiams wegen Berlaflung; Razınarz geger 
cast Schulg, wegen gramjamer Behand! ung 
TIruntjucht; Umelia gegen ÄFrederid Midel, wegen 
Berlaflung und graufanter Kepandlung: Lois gegen 
Wiliam PB. Hart, wegen aranjaner Behandlung; }. 
— Rora A. MeGavbin, wegen Trunkſucht! Carrie 

gen Nichard W. Robinſon, wegen Verlaſſung; Vau— 
—* gegen. Jul ius Gertb, wegen Berlafung; Clara 
gegen Ellis De Lanıy, megen grauiamer Bebann: 
fung > a ebtuchs; Unna gegen Michael Benion, 
we en erla Kuna. 


Dann Jebte er | 





Der Grunneigentmusmartt. 


— 


Die folgenden Grumdeig 


hing » Mebertragungen 
“Darüber wurden amtlıd 
eingetragen: 

Halfted Str, 


‚105 Fuß dl 
n U. Theis, $ 
Nordweſt-Eck 


Troy 5— F 
1233 8. 
incheiter 2 


> de Waveland Ave., 794 
, RW. DV —— an F. J. Kaſper, 85,000 
Wi uthrop Ave., 359 Fuß ſüdl. von Balmoral 
„B. M. Lange an G. D. Hazenp 
elbe Grundſtück, V. J. Ruh an G. G. 
1, 83,000, 
Ave., 300 Fuß ſüdl. von Balmoral Ave., 
ee Nub an E. Aruitein, 83,000. 
ndftüh, DB. M. Lange au E. Aenftein, 


Hazen: 


Nordweit:Eke Commercial Avde., 
ithport Ave. No vd ft: Ede 
und andere 
dollmanı an FF. 
317 Fuß führt, 0 
i au 2. Aronowsfi, $2,200 
5 südl. von Garfield Bor 
ner an W, Ivory, 82,7 
246 Fuß nör vl, von 67. Str., 
F Mor en an Sarlion, 86,000 
von fi ark Ave., 5 


x 7 
. Hayt aı 


y 
N achſte ce 
‘ 


Marktbericht. 
Chicago, den 6. Mai 1897. 
Drelfe gelten nur für den Grobdbandcı 


Semife. 
Kohl, $2.00-$2.25 per Faß. 
E celierte, 75 - 8er pre Bund 
Ealat, biefiger, G9- The per Life. 
Hwicbeln, $1.00-$1.50 per Bujhel. 
t rotde, 0 - 4560 ver ab. 
; 20 - ’e per T uhgze 
r me per * Sir) be el. 
‚ Täc—$l 00 per BE iR. 
5 00- 81.25 ver Tugend. 
ns 25—$1.60 der Kite, 
omatoe®, Me zito. 82.50-33.00 per Aut 
&: nat, E0—60c per Korb. 
Grüne G bien, Hlorida, 81.50-81.75 per Kife 


Rebendes Geflfiget. 

ges Te per Pfund. 

her, S—lÜe per Pfund. 

Su: -10e per Bund, 

Bänie, 84.00-85.00 per Dutzend 
Nhfie 

Qutternnt®, 35—40e der Bufhel. 

Hidaty. 60- 7sc per Vuſhbel. 

Wadnüfe, 20—40e ver Luihel. 
Ontter. 

Beſte Rahmbutter, 
Gier. 

Syriiche Eier, 
Schmal. 

Schmalz, 83.54-41.25 der 100 Piund. 
Shladhtnteb. 

Refte Stiere von 1309-1700 Br 

ı 0-00 Pi und 
Kälber, von 1000 Pifi 
Schaſe, $1.140—$5.00 
Schweine, $3.75—$4.15. 

Frudte. 

Bitnen. 


id BVUndchen 


150 per Pfund. 


Sk. 


„8 155.3. 


83.00-81.50 ver Kap. 
Bauauen, S0c—$1.00 per Bund. 
Grobe eren, 10-206 per Ouart. 
Ifinen, 8. 50- 8.7 15 per Kiſte 
$2.75— 437 75 der Kifte. 
er 31.00—$3.50 per Tab. 
Sit rouen, $1.75—$3.00 per Kilte 
SommersWeizen. 
Mai 7220; Juli 72$c. 
WintersWeizen. 
Nr. 2, bart, 288; I 
Nr. 3, roth, 88e. 
Mais. 
tr. 2, gelb, 
Rogge ” 
Ar. 2, 2, 34-3Te. 
Gerſte. 
Be. 
HOaher. 
Nr. 2, 
Heu. 
Nr. 1, Timothy, 88.50-89.50. 
Nr. 2, " Zimotbv, 87.00-83.00. 


243 le. 


weiß, 22-22}; Nr. 3, 19—2lke. 


SUCHEN SIE 


EIN ANGENEHMES KRÄFTIGENDES 
APPETITERZEUGENDES 


HEIL-NÄHR-MITTEL 


KAUFEN SIE DEN ECHTEN 


OHANN HOFFS 
MALZ EXTRACT I 


MDR 
® KEIN ANDERES IST ECHT. u 


Depoſitoren 


Großes 
Konzert 
von 
der 
Militär— 
Kapelle. 


MORRIS 


zwiichen 18. und 19, Str. 


Großes 
Konzert 
2 


GOLDSCHMIDT |: 


133, 135, 137 So. Halsted Str., 


Kapelle. 


Ganz außerordentliche Werthe während diefes Derfaufs in Männer: 
und Rnaben:$rühjahrs:Anzügen. 


Dem Weilen genügt ein Wort! 


Ihr werdet zugeftehen, daß wir im Stande find, fämmtliche Ronfur- 
renten zu unterbieten, wenn Ihr in Betracht zieht, da& wir Sabrifanten 
find. Wir fabriziren auf unferem eigenen Grundftüce. Alles, was wir 
verfaufen. Da wir feinen Swijchenhändler-Profit zu zahlen haben, find 
wir in der Sage, gutgemachte Rleider, in forrefter WDeife zugefchnitten 
und in jeder Hinficht erfter Rlafje, zu bedeutend niedrigeren Preifen zu 
verfaufen als wie Waaren von foldh’ feiner 
Händlern verfauft werden fönnen. 


Bargains für diefen Verkauf. 


Durchaus ganzwoll. fancy gemijchte Cheviot-Anzüge 
fo qut gemacht und ausgeftattet wie $15 Rleidungs- 
jtüde, in einfachen und doppelreihigen Sad3—bdieje 
Kleidungsitüde werden gewöhnlich 
für 810 verfauft—unjer Preis für 
diefen Berlauf --..+..o0c0000cce 


Burdjaus ganzwollene Riverfide Serge-Anzüge— | Feine gamzwollene Tricot-Lawn-Anzüge— 

nad den neuejten Frühjahrsmoden angefertigt in 
braunen und mittelyellen Farben — Arbeit und 
Ausftattung unübertreffih—in einfah und v0 
pelreihigen Sack-Anzügen — ge— 
wöhnlich verkauft für 815. 00 — 
unſer Preis für dieſen Verkauf. 


Zeine ſchwarze Clay Worſted Anzüge — 
als reinwollene garantirt, Futterzeug und Aus— 
ſtattung durchaus erſter Klaſſe, 
doppelreihigen Sack- und 3-knöpfigen 
Frock-Anzügen. 
verkauft, unſer Preis für dieſen Verk. 


in marineblau, 
füttert und ausgeſtattet, 


——————— 


BE 


—regulärer Preis $15.00— 
unfer Preis für dieſen Ver— 
kauf. 


Teine Pin-Chek Worfted-Anzüge 

elegant gemacht und ausge 
ftattet, und in jeder Hinficht ebenfo gut wie — 
welche Kundenſchneider zu hohen Preiſen anfertigen, 


aus feinſter Qualität, 


gute Werthe zu 820, 
unſer Preis für dieſen 


JJ 


Hübſche braune u. blaue Clay-Worſted⸗A 


gefüttert mit feinem Princeß-Sergefutter, 
macht mit einfacher u. doppelter Knopfreihe in Sack— 


und 3-Knöpfe Frock-Anzügen, 
ausgezeichnete Werthe 


garantirt echte Farbe, 
in einfachen und doppel— 
reihigen Sack und 3-Knöpfe Frock-Anzügen gemacht 


zu 815, 
unſer Preis für dieſen Verkauf 


350 


elegant ge⸗ 


00 


50 


Qualität von anderen 


Edjte Sawyer Caffimere Herren-Anzüge— 
durhaus ganzwollen—gefüttert mit feinem italie- 
niſchen Futterftoff—in einfach- und doppeltnöpfi= 
gen Sad= und 3 Knöpfe-Frod-An- 
zügen—gewöhnlich verkauft für $13 
— unjer Preis für diefen Verlauf .. 


88 


10= 


in einfachen und 


Cee 


Bisher für $12.50 


Edjte importirte Fhwarze Clay Worfted Anzüge 


nzüge, 


aufge= gefärbt, 


00 


10:% 


für diefe Cualität fordern — 
unjer Preis für diejen 
EEE sr 


— aus feiner auftralifher Wolle und im Garn 
garantirt, 


nicht zu verichießen oder zu 


glänzen, Rundenichneider würden von Euch 825.00 


1 


Ein riefiges Alorliment langer Hofen:Anzüge für Knaben, 


Alter 14 bis 19, 


und Kniehojen: Anzüge für Kinder, Nlter 4 bis 15, 


zu Fabrifanten-Preifen. — E3 wird fid) für Euch bezahlen, Waaren vom Fabri- 


fanten zu faufen und diefelben zum eriten Koftenpreis zu erhalten. 





Finansiees. 


ER Die ältejte Sparbanfi in Chicago. 


* 


Betreibt ei 

allgemeines 

Bank-GHefhäft. 

von 

Depoſiten 81 und 
aufwärts ange⸗ 
nommen und Zinſen darauf bezahlt. 
können es ſo 


m 2.1867 


ihrer Abmejenheit Geld ziehen können. 


Herheirathjete Frauen he ae 


nen Namen deponiren, 
ziehen können. 


Auslündiſche Wechſel. 


von Irland und ihre3 
£l und aufwärts. 


A 2 . i0 Uhr Vorm. 
Ofſice⸗Stunden Uhr Nachm. Samſtag 


10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm. und 6 bis 
ie „Ai | 


8 Uhr Abend3. 


E. C. — 


132 LA SALLE STR. 


@eld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen. “ol 


TEMPEL, SCHILLER & C0., =: 


Anleihen 


gemacht auf gute Grundeigenthums · Sicherheit 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Ciark Str. 
ı F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ava 6fli 


Männlichleit ! Weiblichleit! 
EEE TEN UTEN 


Ehen, Ghe-Hinderniffe, Seſchlechtskrankdeiten. 
Sammihwäde, Syphilis, Im Be Holgen von 
Zugendjünden, Frauenfrantheiten, u. |. w., 
fchreibt der „Rettungs-Anfer” :45. Yuflage, 250 
Seiten mit vielen lehrreien Bildern) in weiflere 

hafter Weije und zeigt allen —— den einzig ngio gu 

daß 


verläfiigen We 
—— ufenbe bon er — — —* 
bis ber dem DMeni Wird nad Eu 


ge = ra ‚gut Sach. portofrei verjandt. 


Deutsches Heil- 
ii Clinton Zn New 
ttungs-Unfer* ift 
or Er ee She En 


or 


arrangiren, | 
dag ihre Kamtlien wahrend | 


in ihrem eiges | 
io dag nur fiees | 


Anmeilungen | 
auf die Banf | 
Ziweiganjtaiten von | 


bis z | 


WORLD’S MEDICAL 


| 

! 

| 

| INSTITUTE, 
| 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
| 

| 


Die Nerzte diefer Anitalt findertabreite Deutiche Spe- 
zialiſten und betrachten ed als eine Edre, ihre lerden den 
Mitmenschen fo ichnell alS möglid von ıhren Gebrehen 
su heilen. ©ie heilen arundlih unter Garantie, 
alle geheimen Kiankheiten der Männer, Frauen 

‚ leiden und Men runtionsftöärun eu ohne 
Speration, Hautfranfheitien, Folgen von 
| @elbftbefledung, Berlorene Maunnbarkeit ıc. 
| Operationen vom eciter Klajie Overateuren, für radp 
ı Tale Heilusg von Brüchen. Streb#, Tumoren, Barı 
tocele (Hodentranktheiten) x. Konfultirt uns bevor 
; Ihr beirathet. Wenn nöthig, placiren wir Batienten 
! im unfer Privathoipital. fyrauen werden vom SFrauene 
\ arzt (Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Diedizinen, 


nur Drei Dollars 


RR Monat. — Edhueidet Died “und, — Stumm 
Den: 9 Uhr Morgens bıs 5 Ur Uhendd; Sonnt 
10 bis 12 Ubr. w 


Drs. Ehrlich& Young 
Augen · und Obrenärzte, 

bebandelm erfolgreih, nach meueiter, ſchmerz⸗ 
loier Methode. alle Augen, Chren- Hals- und 
Naienfrankfbeiten. Katarrh in allen Formen gründlich 
geheilt. Künftlihe Augen, Augengläfer wifienichaftlich 
verordnet. Roniultation frei. Majonic Zen 
| ple Zimmer 1211. Stunden von 10 Uhr Morgens bis 
3 Uhr Rahm; Sonntags 10—12 Uhr. Refidenz, 
263—265 Lincoln Ave,, 
| Abends. imlj | 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Zuinois Zentral:Eiienbahn. 

| Me durdfahrenden Züge verkafien den Zentral · Bahn · 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad) dem 
Süden künren ebenfalls an der 22. Str.=, 39. Str., 
und Hyde Barf-Station_beftiegen werden. Stadt 
Ticlet-Office, 99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 
' Durdaebende Züge— Abfahrt Antunft 
| Rew Orleans & Diemppis — 4 2.55 N iz OR 

Monticello und Decatur. — 12.3 + 
' &t. Youis Diamond Spezial. r 

Et. Youid Day digdt —— 

Epringfield & Decatur. 

Cairo, Taggug.......... 

Eprinafielb & Decatur.. 

New Erleansd Poftzug 

Bloominaton & Ehatsworth.. 
| Ebirago & New Orleans Expreß.. 

Silman & Kankafee. .. 

Rodford, Dubuque, Siour Eith * 
Sioux Falls — 

Rockford. Dudbuaue & Sıour Eıty. an. 

Rodtord Pailagterzug 

Rockford & Dubugue 

Rockford & Freevort Expreß 

DSubuque Koctford szpre 

»Samitag Racht nur bis Subnque. Zaalich 

Uch, ausgenommen Sonutaus. 


BSurling tou⸗Etuile. 
o Bmrlington- und Quincy-@ifenbathe. Zicet· 
a 211 U Str. und Union une | 
‚wilden on und 
! ab 
Sales - 
* ord — ——— 
»PBuntte, Yılinsis n. Jowe.. 
Rodtord, Sterling und 
©treator und Ottowa 
Saniebbitn, IR 
Ale Buntte in 
Oma &. Blu i Bm 
' &:. Paul und oliß. 
Ranjascity, Sr Iorm 
Omaha, Lincoln und Denver 
Su gel —— —— 8 
un uneapoli 
"Züglib, +Zägli ausgenommen Gonntags. 


Baltimere & Ohis. 
R I i 
Badırböfe — De Er Stabd 


& 
tens 


DE und BWaidıngton ih — 


w Dort Bejkington und vᷣiiu 


es 


Beet 


: 


pen 
+60 
* 2.008 


Burg Bethbuleb- nn... OR ° M00M 
e beeling und 
—* | LOR 70 


Lumbus ee; 
° Fägli Ausgenommen Sonntag. 


8-9 Uhr Morgens, 5-6 Uhr | 


515 Gebiß umentgeltlid), 


Nur für furze Zeit. 

Wir maden obige aeneröfe Dass dem Ziwed, um 
unsere Arbeit einzuführen und hre Empfehlung (I era 
halten; auch, damit Sie unsere eleganten zahnärztlichen 
Salons kennen lernen. 

Beſuchen Sie uns, und Sie werden zufriedengeſtellt 
ſein. Bringen Sie Ihre Freunde mit. 


Sold:ffreuen .......... 
Brüden: Arbeit unentgeltlich 
Goldfüllung............ nnentgeltlih 

Geringe Berehnung für Deaterial. Ale Arbeit auf 

zehn Jahre garantirt. 23apbw 


European Dental Parlors, 
148 State Str., 4. Floor. 


Unter Auffict eines Deutichen Lirztes. 
Offen täglich bis 6 Ugr AtdB. Sonntag bi 4 Uhr Nachm. 


unentgeltlih 





Brüde. 
rt neu 22 


Druchbaud. 
Men beutiden 
empfoßs 
eingeführt ı in ber 
Armee, if 


deutichen 
| Be jeden Brud zu heilen ba beite. Reine 
fpreungen, feine —— keine 
en feine Unterbredgung vom 3 3 
frei. ijerner alle anderen Sorten Brudbänden, 
Bandası enter Rabelbrüdge, 
Keibbinde ir fi er 
Unterleib, utter 
Hüngebaud und fette ie 
&ummiftrümpie Grade 
alter und alle Apparate 2 
rümmungen bes 
grateß, ber Beine und üße 9 


x., in reihhaltig 

nu Bea en borrätbig, beim geht: 
— zifanten Dr. Rob’t Wolfertz. rer * 

nabe andolph Str. "Spezialift für Brüde und Dex» 

wadiungen bed Körpers. in jedem alle pofitine 

Heilung. Wu Sonntags offer bis 12 Uhr. Danıez 

derden Dom einer Dame bedien. 


Bihtig für Diäuner und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nit frriren! Jrzeud Sa 
Kt von rote joe ann — — 


a 
and ice ce ankam Ark 
® Du 


ion m 
Oder ae Runden 9Udr Morgens "his 


Uhr Abends. — Sprechzimmer; ſprechen Sie in 
der Apothele vor. Gunradis deutihe Apotheke, 
— — ©. State Ste. Ecke Vect Court. —— — Terme Bma lj 


Ir 


= @ptißus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjuhung von Yugen und Aupeff 
von Gläiern für ade Mängel der Fehtraft. Ronfuttit 
und bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Boit-Office. 


ur 9 Dr. KEAN 


Speoialist., 
Etablirt 1864 
159 ©. Slart Str....... Ehicaga, 


DD 


Briäen und 


N. = ATRY, 
EL 
Beet Die Souutagdbeillage Des 


Abendpost. 





„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 7. Mai 1897, 





RER 
TE&SU 


VE N F 
7 Die möglichl N 
77 gröhlen Werthe für Ener Je. 


- . Abjolute Garantie der Qualität 
eines jeden Artikels, den wir verfat« 
fen — und Euer Geld ohne Weiteres 
jurüd, wenn immer Jhr es der!Vaare 
vorzieht — wird auch) in Zufunft, wie 
es in der Vergangenheit war, The 


Hub's unveränderlihes Prins 


Morgen— 
Samitag - wird 


Grosser Zehnter Jahresia 


' fein Ende erreichen! 


y” * ZI und das wundervolle gefhäftliche Ereigniß unferes zehnjährigen Beftehens—wird den Annalen des Handels angehören 
| als ein Erfolg allen Erfolges! 


Nur noch) für einen Cig oferiren wir diefe nie Dagewefenen zehnten Jahrestags-Dargains! 


Derfäumt fie jest, und Ihr werdet feine ähnliche Gelegenheit in weiteren zehn Jahren finden! 
Feine ichöne zehnte Jahrestags:- Souvenirs werden noch einmal und zum letten mal gratis vertheilt mit 
Einfäufen in allen Departements morgen—Samftag. 
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IH 
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Der leg'e Tag 


Großer zehuter Aahrestags:Berkauf von Männersstleidern. 2: 


Herren: 
Anzüge - 


Alte angebrochenen 
Fartien umd einzelnen Anzüge, 
die jich während umjeres Jahres 
tags-Verkaufs angeſammelt haben 
—importirte graue und blaugraue 
Diagonal Kammgarne und neueſte 
Mufter braune u. hofoladenfarb. 
„iaids ur. Gheds, wertl; dasToppelte des 
Preiſes, den wir am Samſtag quotiren — 


der letzte Tag von 
— — 


Herren— 
Anzüge — 


Aus beſter Qualität ganzwollenem 
Kammgarn Serge gemacht, in blauen 
und ſchwarzen Farben —garantirt In— 
digo gefärbt und echtfarbig—tadellos 
im Schnitt und Paſſen—gefüttert mit 
mit dauerhafteſten Albert Serges—in 
jeder Beziehung ſo gut wie die Sorte, 
für die Sie anderswo 812 zu zahlen 
haben--für Samitag— 

Ihe Hubs 


Herren: 
Anzüge — 


Gemadht vom feiniten importirten 


Cheviot, jeidegemiichten Kanımgarn 
und Tweeds — in den meuejten choco= 
ladebraunen laids und Gheds — 
ebenfalls im hübichen ichwarzieidenen 
gemischten Mujtern — jeidegefüt- 
tert umd feiniter italienijcher Stoff— 
Anzüge, die factiich und ganz beitimmt 
$18 werth jind — für den lesten Tag 
von The Hub’3 10. 


Elegante Herren: 
Ueberröcke 

Aus durchaus ganzwoll. Covert Cloth 
und grauen Clay Worſteds—nach der 
allerneueſten Mode geſchnitten — mit 
der beſten Sorte ſeidenem Aermelfutte— 
ausgeſtattet — würde überall als ein 
vortrefflicher Werth gelten für 810 — 
für Samſtag — 

der letzte Tag 

von The Hub’ 


10. \ahrestags= 


Rerfauf — 
ü— — 


or 


u 


Zeinfle Heberrödke 


für Herren — 


Au importirten 


Govert3, 


Nhipcords, 


Vicunas und Kammgarn gemacht, etliche 


davon durchweg 


mit Geide 


gesügtert, 


jeder einzelne dieier Partie aufergemwöhn- 


lich gut gemacht uns ausgearbeitet — Ihr 


würdet fiir dielelben 


— 


Qualitäten ſonſtwo 


818 bezahlen müſſen — 


für Samſtag —der letzte Tag 
— — — 


von The Hubs 
—— — — — 


— 


\ ww 
10. \abrestags > 
— — — — 
Auswahl Verkauf— — 


Auswahl für... 


be Hubs 10. he Hubs 10. 6 10. \ahrestag- 009 
x a2 R a 2 * x . < + 
Jahrestags-Verkauf —I 

— — RETTEN Da a Turn rn rn m 
— Auswahl zu nur. 


Jahrestags 90 
— 

Et » 
Berfauf... En 
Auswahl f. 

— — —e 
Fannerhofen — gemacht vom feiniten importirten worited Soenitoff ) 500 fehr elegante ganzwollene Caflimere Männerssofen — | 200 von unjeren allerfeiniten Bicycele-Anzügen— Alle die angebrochenen 
ſchön geſtreift und Farrirt — zugejchnitten nad) dei neuteite Moden — wilrden irgendwo als gute Werthe zu $3 und $4 gelten Bartien im Hauie—gemadht aus dem feiniten Ichottiichen Material—in Overlaid und 


300 gute ganzwollene Bichcle-AUnzüge für Serren — An hellen 

ahraftsn NY . — — gebrochenen Plaid Patterns — verfertigt anf die beſte denkbare Weiſe = 

neueiten Moden — die Kundeni Sn a TE EEE EIERN ——— Ne gebrochenen 'Plai fi ( ikt 

ehe — er chneider verlangen st u. 9 ; 4 Pe für Samjtag — ber legte Tag des zehnten Jahrestags- u —garantirt gut zu paijen umd gut auszujehn — und zu fein reale 88 ‚49 

six DATUT— Jr Samſtag—der letzte Tag von The Hub's dVerkaufs von The Hub — nn ind 89 Bieycle-Anzüge—für Samſtag Tder letzte Tag von The Hubs — 
ih | — 


Rund dunklen Schattirungen —jeder Anzug mit Seide genäht 

RNund garantirt daß ſie nicht aufgehen—billig zu 855.00 — für .00 
— — 
— — 


Samſtag—der letzte Tag voun The Hubs 10. Jahrstags-Ver— 
10. Xahres ) — le Anzuge in kauf —Auswahl für nur 
dv. sahrestag— Auswahl zu — 5 Auswahl zu mur RE . 10. Jahres Berfauf— Huswahl fur nur Dazu pafionde Müten 35 GtB. 


—ñNi ⸗ 
—ñN —⸗ ö— — —— ⸗——— 


Hroßer zehnter Jahrestags-Verknuf von Knaben-Kleidern. 2: sr zu os serun-zunte 


1,000 Kuiehoſen⸗— 
Anzüge für Knaben. 


Alter 6 bis 15 Jahre —gemacht von 
feinem ganzwoll. Stoff-—in bellen 
und duntelgemiichten Caſſimeres, 
Imeeds und Gheviots—ertra gut 
gefüttert u. ausgeitattet—fein An 
zug in der ‘Partie ift weniger als 
34 wertb)—fonımen zum Berfauf am 
Samjtag, dem _lewten Tag von 


Ihe Hub’3 10. Nahres- 
TE an EEE 


tags 9 n 
NE 
Verkaufs — 222 
— 


Lange Hoſen⸗Anzüge 
für Knaben. 


Alter 14 bis 19 Jahre —aus durchaus 
reinwollenen Stoffen gemacht —in fancy 
grauen und braunen Plaids und 
Miſchungen — ebenfalls in glatten 
blauen und ſchwarzen — ausgezeichnet 
gefüttert und ausgeſtattet — in jeder Be— 
ziehung ſo gut wie die Sorten, die 
in anderen Läden zu 88 verkauft werden 
—für Samjtag—dem legten Tage von 


The Hub’3 10. Jahres: f‘ 
tags- Berfaufs / dee 


— Auswahl äu..eoos.. 
— 


50 Duß. Knaben Fauntleroy Bloufen— Alter 2 bis 10 Jahre 
in den ausgewäblteiten und neueiten Muftern gemadt — in Lawus Dimitied, und 
Bercales—reaulare 5% Werthe—für Samftag—am legten Tage des Hubs 10. Jahres- c 
tags-VBerfaufs—für. ...ennanenennnnern nenne nennen nenn nnnnnn nenne nenn nenne nen 


Aroher zehnter Jahres-Verkauf von Schuhen 
ür Herren und Damen. 


Sandgenähte Mahogannz, loh: und Ochfen: 
biutjarbige Schuhe für Männer — alle Giröpen 
und alle Weiten in der Partie — gemacht vom beiten 
Stoff und in jeder Beziehung den beiten $4- und 25- 
Sorten gleich, die Ahr in anderen Gejchäften jeht 
fir Samitag—der legte Tag von 
The Hub's 10. Jahres-Verkauf — 
„ſpeziell“ für ER 
Bici Kid-Schuhe für Damen — gegerbt in den 
neueiten Ochienblutfarbigen Schattirungen — dehnbare 
Sohlen — lleine franzöftiche Abjäge — in Shnür- und 
Knopf-Kadons, für frühe jrühjahrstradht fonnte nichts 
wiünichenswertheres gefunden werden— 00 
garantirt 34 werth—f. Samjtag—der lebte J— 
Tag in The Hub's 10. Jahresv., „ſpeziell“ 
Mahogany lohfarbene Orfords für Damen— 
gemacht mit handgenähten Sohlen —Schuhe nach der 
neueſten Mode — ſehr nette u. hübſche Schuhe für Früh— 
jahr u. Sommer—gleich in jeder Beziehung zu Schuhen, 


welche jonitowo für 82.50 verfauft werden 50 
— — 


Kniehoſen u. Weſten Feine Anzüge 
Anzüge für Knaben. S für große Knabeu. 


Alter 14 bis 19 Jahre—aus feiuſtenrein⸗ 
wollenen Cheviots gemacht — in fancy 
Plaids, Streifen und Miſchungen —hüb— 
ſche, kleidſame Caſſimeres und glatte 
ſchwarze und blaue Worſteds — ſind von 
den beſten Knabenkleider-Schneidern 
des Landes gemacht — perfekt paſſende 
und hübſch ausſehende Anzüge — ſind 
wirkli 810.00 und $12.00 werth — 
für Samjtag — am legten Tage von 


ı Ihe Hubs 10. Tahres- (1% Yyr 
— — — 

u rn «(9 

tags-Verkaufs Re 


Kniehoſen⸗Anzüge 
für Knabeu. 


Alter 7 bis 16 Jahre — aus den feinſten 


Kniehoſen⸗Anzüge 
für Knaben. 


Alter 2 dis 16 Aahre—fleine Num: 
mern gejchnitten in Bromnie, Matro 
ien und KNeefer Kacons — größere 
Rummern in einfachen, doppelreibi- 
gen Moden — beide gemacht von ganz: 
woll. fancy Plaids, geſtreift u. Miſchun— 
gen, welches ausgezeichnete Werthe zu 84 
und 85 ſein würden —für Samitag, dem 


legten Tag von The Hub’3 10. Jahres: 
— 2 ——— — — — — — — 


tags Verkaufs — 
Auswahl 


zu. Auswahl zu........ nn — 


............n..e... 
ns 


(Rod, Hofe und Weite) Alter 
reinwoll. Cheviots, Caſſimeres, Tweeds, 9 bis 16 Jahre—gemacht v. 


Homeſpuns und Worſteds gemacht — ganzwoll. Stoffen, in grauen 
und braunen Plaids—extra 


gute 87 Werthe—für Sams— 


ebenfalls blaue und ſchwarze Tricots und 
Clays—einige die ſchönſten in dieſer Sai— 


ſon verkauften Anzüge—ertra gut gemacht tag — dem legten Tag von 
A — — TS 


und ausgeſtattet — 86 und 87 Werthe— The Hub's 10. Jahres— 


für Samſtag — dem letzten Tage von tags: Nerfaufs— 
5 —— — 
Aus: 
> —e ⸗ 
tag3= Berfaufs wahl 
— — mn a EN AT mern ie — 


—Auswahl zu_...... 


— il 


Knaben und Mädden Frühiahrs-Müken—alle Größen — Knaben⸗ und Mädchen⸗Mützen — in Napoleon, Golf, Bieyele Faney Knaben⸗Hemden—Größen 12 bi3 14—aus feinen Ma- 
in Golf, Bienele und Tam O'Shanter-Facons — aus durchaus reinmwoll. Stoffen , Yacht und Tam O’Shanters-Facons—aus reinwollenen Stoffen gemacht und durdh- dras und Percales gemaht— mit feiten Kragen— wirkliche $1.25 Werthe—für Samftag mw 
gem it —in einfachen und fancy Farben — reauiär überali für 50c verfauft— tür 19c aus gefüttert mit Seide—$1 Werthe—für Samjtag — am legten Tage des Hubs 10. 48€ | — am legten Tage des Hubs 10. Jahrestags-Verfaufs— 39€ 
Samftag—am legten Tage von The Hubs 10. Jahrestags:Merfaufs—Ausswahl für SahrestagssBerfaufs— Auswahl für Auswahl für... 
( 


Snmnunnnnrnnnnuns 


Hioßer zehnler Iahrestags-Verkauf von Hülen ; Hoher zehnler Jahrestags-Verkaul von 
und hegenfchitmen. Herren-Husllallungs-Jegenlländen. 


— * — a — 
Der letzte Tag des Verkaufs —Samſtag. Der letzte Tag des Verkaufs — Samſtag. 
Moderne Frühlahrs-Derby: und Fedora⸗Manner⸗ 10 Kiſten — Nänner-Unterseug — Ieichtes Sommergewidt — 
Bu, = R FRE ETRE EUER PRALN i s in ſtahlvlauen gemiſchten Farben — kühl und dauerhaſt — mindeſtens 50 
Hüute qywa pzind farbig in jeder? esiehung den beiten in an De Be 2 J— a —— 23e 
deren Geſchäften zu 82.50 markirten gleichkommend— 1 50 
+ 


— 


ur 


— 


39 
> 


Berlauf — Gure Auswahl zu.. EN 
für Samftag—der legte Tag des Hub’s zehnten 5 Kiften aeripptes Balbriggan Männer : Unterzeug — blau, 39€ 
u s ee m * i Ira — er e⸗W für S tag — T 
Jahrestags⸗Verkaufs —Auswahl zu 2 fletichfarbig und braun Ertra 650-Wertbe für Samıtag der legte Tag 


von The Hubs 10. Jahrestaasverfauf — Eure Auswahl zu 


3 Nilten von feinem egyptiihen Garn Babriggan Männer-Unterzeug— 
in einfachen und fancy gemischten Yarben— aut gemacht und bejegt mit Perl-Anöpfe 
au Hemden und Trawerd—regulär verfauft überall zu Tsc-für Sonn- » 
abend—der legte Tag von The Hub’s— WU. Jahrestags-VBerfauf— Aus: 45 
wahl für 


4 Kiiten von feinem importirten Freud Balbriggan Männer-Unterzeug 
— gemacht mit geformten „Bodies“, Armen und Schultern—-unbedingt jo gutes 
Unterzeug, als ıhr in anderen Xäden mit 81.00 gezeichnet jeht — für 

Samjtag—der legte Tag von The Hub’s—10. Jahrestag-Verfauf—Aus- 7 5e 


8 


‘©; 


Männer Golfn, Bicyele-Kappen—fancyMufiter—in Plaid 
u. Ched=Gfjeften, durchweg m. Seide gefüttert u, pofitiv 


ve wertdH— fir Samfjtag—der legte Tag des Hub’s 30 
zehnten Jahrestags-Verfaufs— Auswahl zu .... 2.0... C 
Bichele und Golf Hüte für Damen — umfajiend 
WAbL TRT. s0n000 snuner o0n0e.s auncıı ae . 


die allerneuejten Nacons — ans gauzwoll, jchott. Plaids, 
Leinen Grajhes, Serges, Kombination-Stroh ze. — pofitiv rm 4 Kiften von hochteinem Lisle Thread ———— 
8 De £ Be Er UT NE LEN —* icht, kühl un uerhaft— Tarben—überall gewohnli 
—* Beziehung To gut wie die Hüte, welche ihr in theus en = 91.0 a für ug —* —— von The Hub’s 10. Jahe 98€ 
ren Rutwaaren-Yäden mit $5 markirt jeht— Auswahl un: ag Ä : restags-Verfauf—jedes 
N 100 Dusend Negligee Männerhemden — in Madrad und fancy 


ter einem eleganten Afjjortiment für Samita ? 2—H 
— a“ N J a hag 98 N R franz. Sateens, leicht 75 und $1 werth—für Samftag—der legte Tag von 
— den letten Tag von The Hub’s 10. Jahres= “ HE The Hub’s 10. Jahrestags-Vertauf— Auswahl c 
‘ E ü 


tags: Berfauf— zu nur... snnnssen — —— 


En en. 
RE 
* * u 


— für Samitag — der legte Tag von The 
Hub’ 10. Jahrestag— „Special“ zu ..... 


40 Dugend TZuh und Leder Bichcle 
Leggings — Verthe aufwärts bis #1 — 6 
Samſtag ſpeziell zu..................... 


1000 Robſon kalblederne Schnür⸗Schuhe 
für Knaben — die ällerbeſten, dauer— 
hafteſten und modiſchen 82 Qualitäten — 

für Samſtag—der letzte Tag von The Hubs 10. Jahrestag-Verkauf 

IRRE ———— 


— — ———— ————— — — — 


r J RE AER Ba — 


200 Dutz. feine ſchottiſche Madras Hemden für Männer Sum mit weißen 
Kragen und Manſchetten — -in verichiedenen Moden und Muftern 
— werden de 8 nete Bert fein zu $1.50-für gen Mh legte 

Tag von The Hub’s 10. Japrestag- Verlauf —perabgeiegt zu dem niedrig» c 
ften Preife von 

75 Dub. feine franz. Flancli:Semden—ebenio einige Zepbyr Tuc-Hemden, 
pafjend zum Bichcle a al — pübic und gut Tg würdet in 
anderen Yäüden der Stadt $2 für die gleichen Hemden beza len müj- ‚48 
jen— für Samftag—der legte Tag von The Hubs 10. Jahrestag · Ver · 
tauf—bherabgejegt auf nur — — 


450 Taffetaſeidene Regenſchirme — 26 u. 28 Zoll 
Größen — mit bejtem Paragon Gejtel — Stahljtod— dazu 
pajiende Ueberzüge — mit feinen Naturholz- und filberver- 


zierten Grifien — reihlid 82 wertd — für 48 : 
Samjtag— den letten Tag von The Hubs 10. $ 1 na 
Sahrestags:Berfauf— Auswahl zu...-....- 


u... 
..nunndrer« ee Deren 22222 





